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glücklicherweiſe nicht mehr die Rede ſein. Im Gegentheile, 


jene Reiche, die früher ſolche Anläufe genommen haben 
und vielleicht noch heute derartige Neigungen ſpüren, 
wie England, Rußland und Frankreich, ſehen 


Die Polititer und die Staats rechtslehrer aller kleineren ſſich heute durch die neueniſtandenen Weltgroßmächte der 
Staatsbildungen, welche dem modernen Kulturleben an⸗ Vereinigten Staaten von Amerika und des deutſchen 
gehören, beſchäftigen fic feit längerer Zeit immer häufiger Reiches unüberwindliche Schranken geſetzt. Aber es 
und auch wohl ſorgenvoller mit der Zukunft ihrerſhat ſich damit ein neuzeitliches Syſtem von nationalen 
Heimathländer. Es ſpricht ſich da überall das Geſühl Großſtaaten gebildet, welche in ihrem Konzerte die ge⸗ 


der Schwäche und ſogar 
politiſche Entwickelung des vergangenen 
hunderts eingetretenen Mangels an 


des durch die welt⸗ſammte Erde beherrſchen, und von denen jeder einzelne 
Jahr⸗ auf alle kleineren Staatsweſen, welche wegen der geo- 
fernerer[graphiſchen Lage oder der Verwandtſchaft des Blutes 


Exiſtenzberechtigung aus, zwar nicht in offenemſin feinem Bereich liegen, eine unwiderſtehliche An⸗ 


Eingeſtändniſſe, aber doch indirekt, indem alle wiſſen⸗ziehungstraſt übt. 
schaftliche Unterſuchung nicht die Mittel zur Sicherſtellung Union 


So würde die nordamerikaniſche 
ohne offizielle Erweiterung der 


auch 


der Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit zu entdecken Monroedoktrin darauf vertrauen können, daß das 
vermag. Eben hat, was nach dem jüngſten Züricher Sternenbanner einſtens über der geſammten kolumbiſchen 
Profeſſorenſtreit und dem durch deutſche Vermittelung Welt wehen wird. So wird auch Deutſchland ſich jeden 
beigelegten Konflikte der Eidgenoſſenſchaft mit Italien Drängens enthalten dürfen: Holland, die Schweiz 
doppelt intereſſant ift, Profeſſor Schollenbergerſoder ein Theil von ihr, ſelbſt Skandinavien werden 
von der Züricher Univerſität eine hiſtoriſch⸗ſyſtematiſchef eines Tages von ſelber kommen und um ein Bundes⸗ 


Darſtellung des 


ſchweizeriſchen Bundesſtaatsrechtes und Garantieverhältniß bitten, 


für das 


erſcheinen laſſen, in welcher ſich folgende bemerkenswerthe jetzt in jenen Ländern nur einzelne Männer von voraus⸗ 


Betrachtung findet: 


ſchauendem Blicke, die von ihren Regierungen oſſiziell 


Der Bundesſtgat ift eine vorübergehende Form. Vor⸗ verleugnet werden, ihre Stimme erheben. 


würts geht es zum Einheitsſtaat, nach welchem der Bundes⸗ 
ftaat inklinirt, und rückwärts folgt die Lockerung zum 
Staatenbund oder — die Auflöſung. Darauf muß die 
Politik Antwort geben; eine vorausſichtige oder auch nur 
vorahnende Politik muß das Ziel kennen, dem der Staat 


Saiſoubeginn. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
rüher als ſonſt ſetzt in dieſem Jahr die politiſche 


entgegen zu ſtreben hat, ſonſt ift es das Ungewiſſe, dem Saiſon wieder ein. Wenn heute im Reichshauſe, das 


man ihn entgegen treiben läßt. 


Kann man ſich das ſchon in der letzten Woche ein unruhiges Völklein 


deutſche Reich denken ohne die vorausſchauende Politikfraktionsweiſe berathender Volksboten mit Haft und 


Bismarcks, oder Preußen als die Vormacht in Dentſchland 
ohne dle zielbewußte Politik Friedrich des Großen? Und 
was iſt die ſchweizeriſche Politik? Giebt es überhaupt eine 
ſolche? Wir meinen eine, welche die Exiſtenz der Schweiz 


Kenan f e un Suge hat. Man hört von derſtarif; 
A 


Neutralität als der Panacee aller fhmeigerifhen Staats⸗ 
weishelt. Aber eine Politit der Neutralität a tout prix ift 
eine Politik der Feigheit u. ſ. w.“ ; 


Sorge erfüllte, die Bolltariffommifiion 
wieder zuſammentritt, dann iſt die reichstagsloſe, 
erquickende Zeit geweſen und wieder ſchrillt uns früh 
und ſpät in die Ohren, wovon ſie uns ſchon ein Jahr 
und darüber gellen: das Kampfgeſchrei um den Zoll⸗ 
wie die Zukunft des Vaterlandes der verrathe, 
wer ſich mit den Zollſätzen des Regierungsentwurfs 
begnüge und wie — fo lautet die andere Uebertreibung 
— das Volkswohl zerrütte, wer überhaupt die ber 


Herr Schollenberger ſucht daher nach einen anderenſſchwerliche Erzeugung des deutſchen Landmannes vor 


Wege, um die Zukunft des ſchweizeriſchen Staates zu Konkurrenz zu ſchültzen trate. Aber man gewöhnt 


der ſehr viel günſtiger arbeitenden gewöhnt CA 
t 


dh, 


ſichern und womöglich zu kräftigen und zu erweitern. um Otto v. Bismarcks klaſſiſche Köchin zu zitiven „an 


Aber was er zu dieſem Ende empfiehlt, ſelbſt ſein beſter 
Vorſchlag, im Ausgleich der ſozialen Gegenſätze und in 
der Hebung der leidenden Bevölkerungsklaſſen auch 


fernerhin allen anderen Staaten vorauszugehen, 
würde auch bei vollkommenſter Ausführung der 
Eidgenoſſenſchaft nur die moralifde Exiſtenz⸗ 


berechtigung, aber noch 


wir deutlich die wenngleich uneingeſtandene Reſignation 
heraus, daß die ftaatlihe Unabhängigkeit ſich wohl noch 
auf eine ungewiſſe Zeit hin ſtunden, aber nicht mehr 
auf die Dauer konſerviren läßt. 

Das iſt in der That der harte Zwang der Noth⸗ 
wendigkeit und nicht blos für die Schweiz, ſondern für 


Der Rhein in Berlin. 


„Schnapphähne“. — „Der Heerohme“. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


brav 


Rhein, der epheuumſponnene Ruinen ſpiegelt, und iſtſals er es unternahm, 


Am Gensdarmen⸗Markt fließt er dünn, breit und dem Bloemſchen Blücher einer 


Allem“. 


Diesmal hatte Bloem keinen 


doch der Rhein weit über's Siebengebirge hinaus, wozu å 


die Ufer flach 


Helikon wandern. i 
bev erftere Weg leichter fällt. Gr h 
ein rheiniſches Drama ſchenken 


kam auf ein 
jenen Stunden, da 


gar 
falter 


Wobei zu bemerken ift, daß ihnen der 


hauſes war zufrieden. Es ſchätzt es beſonders, wenn 


und die eben außer dem „Burggraſ“ und dem 


ihm die weichen Töne des verträumten, 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telepdon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Werent, Bohnſack, Bröſen, Bktow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Pendude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrnun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


„einigen Mehrheit“ ihre Kräfte ſchonen durfte, und ohne 


eigentliche Obſtruktion, nur durch „gründliche, gewiſſen⸗ 
hafte“ Mitarbeit in den paar Monaten, die vor den 
Neuwahlen nur noch bleiben, den Entwurf vollends 
zerreiben. Was wird die Regierung thun? Sie wird 
eine Erklärung abgeben. Das hat ſie im Verlauf 
dieſer unglückſeligen Berathung, die nicht leben und nicht 
ſterben kann, zwar ſchon des Oefteren gethan, ohne daß 
dadurch die Dinge weſentlich gefördert worden wären; 
aber fie will es nochmals verſuchen. Heute — fo verſichern 
Unterrichtete — zu Beginn der zweiten Leſung würde 
Handelsminiſter Möller — ob namens der verbündeten 
Regierungen oder für die preußiſche allein, wird nicht 
geſagt, — eine Erklärung abgeben. Und dann? Iſt 
die Zwickmühle dann zu Ende? Man fol nicht rathen, 
wenn man in einigen Stunden ſchon die volle 
Wahrheit wiſſen kann. 

Immerhin dünkt es uns nicht eben wahrſcheinlich, 
daß die paar Worte aus Theodor Möller's Munde alle 
Nebel zerſtreuen könnten. Das Zentrum hatte ſich den 
Fall ja anders gedacht. Das hatte ohne Frage die 
Sache „machen“ wollen und nachdem während der erſten 
Kommiſſionsleſung dazu keine Gelegenheit geweſen war, 
hatte es nach dem alten Spruch: „Kommt Zeit, kommt 
Rath“ nach acht Monaten zweckloſen Hine und Her⸗ 
gezerres juſt von der fünfwöchigen Ferienpauſe Hilfe 
erhofft. Zu dem Ende waren denn auch wohl, noch 
bevor die Subkommiſſion ihre ſchnelle Arbeit begann 
und die Fraktionsſitzungen des Zentrums anhoben, Herr 
Reichsgerichtsrath Dr. Spahn, der das Zentrum 
in der Kommiſſion führt, und der Reichsſchatzſekretär 
Frhr. v. Thielmann zu einer Ausſprache zuſammenge⸗ 
treten; denn in einem Bericht der „Germania“ hieß es 
ziemlich kleinlaut und trotz aller Genugthuung über die 
„Einigkeit“ der Partei, die die murrenden rheiniſchen 
Induſtriearbeiter und die großmäulig das Blaue vom 
Himmel herunterfordernde bajuwariſche Gefolgſchaft des 
Dr. Heim freilich eigenthümlich illuſtrieren, gar nicht 
ſiegesgewiß: im „Allgemeinen“ hätte die Fraktion die 
Beſchlüſſe erſter Leſung gut geheißen. 

Das heißt aljo: Im Allgemeinen liegen die Dinge, 
wie ſie vor fünf Wochen ſchon lagen. Unter die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe wagt das Zentrum ſchon wegen 
der ungebärdigen Brüder von jenſeits des Mains nicht 
herunterzugehen; unter die Kommiſſionsbeſchlüſſe gehen 
aber niej, bie Freikonſervativen nicht herunter — wenn 
fie auch, wie ihr Berliner Moniteur vermelden muß, 
unter keinen Umſtänden über ſie hinausgehen wollen — 
und die Deutſchkonſervativen ſchon erft recht nicht. Es 
iſt ja möglich, daß privatim und unter der Hand der 
eine oder andere Konſervative ſchon ganz gerne mit ſich 
handeln ließe; aber für die Partei ſteht es im Grunde 
genau wie beim Zentrum: Auch ſie hat eine ungebärdige, 
murrende Gefolgſchaft im Rücken, und ihr offen mit 
einem „Bis hierher und nicht weiter!“ entgegen zu treten, 
hat ſie längſt nicht mehr den Muth. Vielleicht auch nicht 
mehr die Kraft. 


können ... Macht 
zahme Publikum des Schauſpiel⸗ 


„kriegen“. Und daß ein reicher 


er Lauff lieb war, Rechnung tragen mußten, 


Daneben fehlen 
an Haus 
hängenden, 


Anzeiger 


Erſtaufführung wohl ; 
des alten Holzſchuhmachers einfangen, der, eh' er ſich 
dem Gericht in Cleve ſtellt, ſein Recht und ſein Unrecht 
ächtlauſammenfaßt: Ein entſprungener Geiſtlicher hat mir 
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beim Kanalhandel warm zuvedeten, fiğ treiben und fa 
gerieth fie ſelbſt in die Zwickmühle. Aus der 
giebt es nur einen Ausweg und der iſt 
gleichbedeutend mit einer ſchnellen Entſchließung. Auf 
der einen Seite der kaum überbrückbare Zwieſpalt mit den 
Tariffreunden; auf der anderen die Gegner des Tarifs, 
der die parlamentariſche Geſchäftslage gefällig zu Hülfe 
eilt — wozu unter ſo desperaten Verhältniſſen die 
Qual verlängern. Je eher dieſer auf den todten 
Strang gerathenen Tarifberathung ein Ende bereitet 
wird — um ſo beſſer. Um ſo beſſer auch für die 
Regierung. Es darf nicht geſchehen, daß ihr eine große 
Aktion nach der anderen im Sande verrinnt. Auch 
Regierungen haben eine Reputation zu 
verlieren! 
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Die Konſervativen und der Zolltarif. 


Das Geheimniß, mit dem die deutſchkonſervatlot 
Partei ihre Berathungen über ihre Stellungnahme zum 
Zolltarif zu umgeben verſuchte, iſt, wenigſtens was das 
thatſächliche Ergebniß anlangt, nicht lange gewahrt 
worden. Es iſt noch vor dem Wiederzuſammentritt der 
Zolltarifkommiſſion enthüllt worden. Die konſervative 
Partei erklärt, daß ſie nach wie vor feſt auf dem Boden 
des ausreichenden Schutzes der geſammten 
nationalen Arbeit ſtehe. Daher ſei für ſie 

1. Der Zolltarif » Entwurf der verbündeten Nes 
gierungen nicht annehmbar. 
2. Das Ergebniß der erften Kommiſſionsleſung 
nicht genügend bezüglich der Berückſichtigung der be⸗ 
rechtigten Wünſche der Landwirthſchaft. An der 
Bindung (Mindeſtzölle) der Getreides und Vieh ⸗ 
Zölle ſei unbedingt feſtzuhalten. : 
3. Sollten die Forderungen der Landwirthichnft 
nicht eine weſentlich weitergehende Berück⸗ 
ſichtigung finden, fo fei eine namhafte Herab⸗ 
ſetzung der Induſtriezölle nothwendig. 

Es iſt ohne weiteres klar, daß dieſem Beſchluß nur 
eine rein taktiſche Bedeutung beizumeſſen ifi. In der 
deutſchkonſervativen Partei wird es vielleicht noch einige 
Mitglieder geben, die der ehrlichen Ueberzeugung ſind, 
daß es bei abſoluter Feſtigkeit der Mehrheit gelingen 
könnte, ſchließlich auch die verbündeten Regierungen zur 
Annahme des in der erſten Kommiſſionsleſung be⸗ 
ſchloſſenen Kompromiſſes über die Erhöhung der 
Mindeſtzölle für Getreide zu bewegen. Aber es wird 
ſicher Niemand in der Partei auch nur für denkbar 
halten, daß es möglich wäre, darüber hinaus auch nur 
eine Stimme im Bundesrath zu gewinneu. Auch daß 
die verbündeten Regierungen unter keinen Umſtänden 
für eine Bindung der Viehzölle zu haben wären, dürfte 
allſeitig zugegeben werden. 


` 
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Zum Ableben der Königin von 
Belgien. 


König Leopold ſowie die Gräſin Lonyay find in Spa 
eingetroffen, woſelbſt heute Vormittag, entſprechend einem 
Wunſche der verſtorbenen Königin, ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtattfindet, den der Biſchof von Lüttich abhalten 
wird; die königliche Familie und die Spitzen der Behörden 
werden an demſelben theilnehmen. Danach erfolgt die 
Ueberführung der Leiche der Königin nach Brüſſel. Man 
glaubt, daß das Leichenbegängniß der Königin einfachen 
Charakter tragen werde, um die übrigen Nationen der 
Nothwendigkeit zu entheben, beſondere Geſandtſchaften 
zu entſenden. Die Leiche wird in der königlichen Gruft 
in Laeken neben dem Prinzen Balduin beigeſetzt. Die 
Trauerfeier wird Dienſtag ſtattfinden. 

Die Nachricht vom Tode der Königin erregte in 
Brüſſel entgegen den offiziöſen Zeitungsmeldungen wenig 
Bewegung. Die Theater unterbrechen nicht einmal die 
Vorſtellungen; der Empfang der Boerengenerale und die 
Vorbereitung für ihr morgiges Eintreffen in Brüſſel 
intereſſiren viel mehr. 


nicht, lyriſche Lichter 


deutſchen Poeten und 
von großer, reiner Schönheit blitzen und 
huſchen durch feine Epen. Alle diefe Vorzüge 


zeigte neben gewiſſen Schwächen einer zerfließenden 
Kompoſition fein letzter Roman „Kärrekiek“, dem er jetzt 
ſein Drama „Der Heerohme“ entnommen hat. Jugend⸗ 
erinnerungen aus dem großen J 
krieges, aus der niederrheiniſchen Heimath ſind des 
Buches beſter Theil. Hier hat der Dramatiker abſchneiden 
und zuſammenziehen müſſen. Und ſteckt in dem Er⸗ 
zähler Lauff durchaus Eigenart und ein gewiſſer Trotz, 
der ſich in manchem Ueberſpringen der Regeln, in kühnen 
Wortbildungen und einer Vermiſchung derber Friſche 
mit lyriſcher Weichheit gefallen darf, ſo geht der 
Dramatiker in dieſem Drama vom „Heerohme“, wie 
mir ſcheint, die Wege von Richard Voß, deſſen eminente 
Begabung für das Drama ſeit Jahren durch eine Ver⸗ 
ſtimmung des Dichters von der Bühne ferngehalten 
wird. Voß geht, das mag ein Fehler fein, immer vom 
Effekt aus und ſtrebt ihm zu. 
wir hier ſo gut auf die Finger ſehen können, weil er 
uns das Material, aus dem er ſchuf, 
Romane feſtgelegt hat. Er wählt nur das Effektvolle 
aus; auf Stimmung, die nicht durch äußere theatraliſche 
Hilfen: Glockengeläute, Volksjubel in der Ferne zu erzielen 
ift,- verzichtet er faft ganz, und mit Ausmalung des 
Milieus hält er ſich nicht auf. Sein erſter Akt wäre bei 
jedem Andern der dritte. 
des Seminariſten und der Jugendgeſpielin — man vere 
gleiche Halbes poeſieumſonnte Sinnlichkeit 
„Jugend“ — ift Höhepunkt, nicht Vorausſetzung des 
[Stückes. Höhepunkt im Effekt ift freilich das Auf. 
einanderplatzen der ſtarren Moral der Kirche und ihrer 
aus kluger Güte und unbeugſamer Härte wunderlich 
zuſammengeſetzten Vertreters, des Dechanten mit der 
Leben und Lebensfreude heiſchende 
laufenen Seminariſten. 


ahre des Franzoſen⸗ 


Nicht anders Lauff, dem 


ja ſelber im 


Denn das Schuldig⸗Werden 


in der 


Jugend des enta 


Die ganze Putna die ja von der Wiesbadener 
ekannt tft, läßt ſich in den Satz 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. ; l | | Nr. 222 


König Edward hat eine dreiwöchige Hoſtrauer für | tvitit durch Signal an den Maſten der „Hohenzollern“ Folgendes 
den engliſchen Hof angeordnet. bekannt geben ließ: 


In der Meiſterſchaft von Europa kalt und ſtürmiſch; die mittlere Temperatur betrug minus 


[i 100 i r i z I i i 2 1 R O 4 m 
Brüſſel, 22. Sept. (Tel.) „Habe von Koeſter den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen Us s er 110 A manna indy 115 e nat ża ne „ 
Die Gräfin Lonay ift geſlern Abend hier eingetroffen. und beglückwünſche die Flotte zu dieſer Auszeichnung ihres Deutſche Robl in a St. 28 Min. 52,4 Sek. Zweiter gelang es dem „Fram“, . by sia 
Hieſigen Blättern wird von dort gemeldet. Die Gräfin s 7 % = “i e a dra 2 a P: r ka in Godhavn am 18. Auguſt ein, Section ew A 
reiſte um 6½ Uhr plötzlich nach Brüſſel ab, weil der 18. MIE en M A "Mot eo dent am in Deutſchland ftartete. Michael, der fait durchweg ge⸗ 28. Auguſt und trafen in Stavanger am 19. September ein, 
König ſich weigerte das Trauergemach, wo die Gräſin 22. September von dort wieder in See. „uch it am führt Hatte, erlitt beim 92. Kilometer, wo Nobl an ihm Sverdrup theilt mit, daß feine Expedition in den von ihr 
an der Leiche der Mutter betete, zu betreten, ſolange 18. September in Ragainki eingetroffen und geht am 22. Sep⸗ vorbeigegangen war, einen Defekt an feiner Führungs- beſuchten Gegenden auf Eskimos nicht geſtoßen ſei, dagegen 
viele Wohnplätze von ſolchen aus früheren Zeitperioden ge⸗ 


tember von dort nach Kobe in See. „Hertha it am maſchine. 
troffen habe. Der „Fram“ führt viele Gegenſtände von dleſen 


18. ember von dort nach Kiel weitergegangen. S. M. S. 4 F : A z 
„Ś ri an en am 17 September in Wilhelmshaven eingetroffen. {piel II" (Kaiſerpreis) VI „Donner“. Krenzeryachten|ift in Noröſchweden eingetreten. Das Getreide in den Lapp⸗ 
S. M. Tpöbt „Alice Rooſevelt“ ift am 18, September Klaſſe III „Irmgard“, IV „Ziu“, Va „Stella“, marken ift überall erfroren, und eg herrſcht große Beſorgniß 
von Kurhaven nach, Wilhelmshaven in See gegangen. Vb „Seding“, VI „Augusta“. Internationale Sonder- daß eine Hungersnoth eintreten könnte j 
S. M. SS. Bieten” iftam 18. September von Kuxhavenklaſſe: „Tilly“. 2 


die Gräfin in demſelben weilte. Bei der Ankunft in 1 September in Tſingtau und „Tiger“ am 3 Ś R 
n „e > A , 156 ift auf der Heimreiſe 5 Ę 
Brüſſel wurde die Gräfin am Bahnhof von großen . th Per dA 2 und ſetzt am Die Berliner Seglerwoche Wohnplätzen mit. 
Menſchenmengen, welche fie entblößten Hauptes er⸗ 22. September die Reife nach Colombo fort. „Vine ad ift ae 177 ihrem aweiten Tage folgendes Reſultat: Es] Die Sverdrup⸗Erpedition Gat ein großes Gebiet von 810 
warteten, mit Hochruſen begrüßt. am 19. September von Newport News nach Port au Princeſerhielten erſte Preiſe in Rennpyachten Klaſſe IV „Jeuny“, 370 nördlicher Breit d 1100 weſtlich nt raphi 
in See gegangen. Die Uebungsflorte ijt am 18. September Va „Calypſo“, Vb „Aſchenbrödel“, VI „Butt 11“. Krenzer- W | ow ber Länge kartographirt. 
Nachmittag anigeldit, S. M. SS. „dein“ ijt am 17. Sede pachten Klaſſe III „Irmgard“, IV „Ette Il, Va „Stella“, Es wird als höchſt wahrſcheinlich angenommen, daß ſich eine 
Iitifde Ongesüherfidit, . . gegen Snye|Owietonwe metki 118 gum eta der tojtnye je 
. September dort eingetroffen. S. M. Tpbt. „ 3 iſe: $ j „|erftvect. 
ga fi je nges eri jt, ift ty 17. September in Cuxhaven eingetroffen und am J Galypio Ill ee ee ee pO” A Starker Schneefall 
Der Saatenſtaud in Preußen ift nach den Jefi- [ ; A 4 r 
ftellungen des ftatiftifchen Bureaus Mitte September 
folgender geweſen: 
Sept. 1902 Auguft 1902 Sept. 1901 
2,8 2,6 2 


Karto ffe In 7 7 nach Wilhelmshaven in See gegangen. „Kaiſer Wilhelm II“ . y d SEED EY OT Die indiſche Regierung 

Klee ; 2,5 3,3 ift am 18, September von Kuxhaven nach Brunsbüttel in See N verbot jede Ausfuhr von Bülgen wilder Vögel. Damit ift 
Luzerne 2,5 2,7 3,2 gegangen, RA Eh wins — 8 1 von Kiel in See enes vom Tage. eine große Bezugsquelle für europäiſche Märkte aufgehoben, 
Wieſenheu 2,7 2,6 3,4 gegangen. nS to fa ift am 19. September in Funchal (Wła: Recht vernünftig. Als Mörder des Gendarmen Saf 


deira) eingetroffen und AE am 22. September von dort nach 


ad) in See. „Gazelle“ it am bei der Wörlitzer Wilddiebs⸗Affäre wurde der Arbeiter Fleiſch⸗ 


Hauer verhaftet, deſſen Frau bei dem Verhör die Betheiligung 
ihres Mannes zugab. Die Kleider des Arbeiters find blut 
befleckt, feine Hände zerkratzt. 
Pelikan“, „Heimdall! und „Beowulf“ find am|wurden in den letzten Tagen auf der Bahuſtrecke zwiſchen den Die Maſſendefrandationen in Wien. 
Stationen Mittelſchreiberhau und Schreiberhau verübt. um] Trotz aller gegentheillgen Gerüchte gewinnt es immer 
Perſonenzüge zum Entgleiſen zu bringen, find wiederholt große | mehr den Anſchein, daß der entflohene Jelliner doch durch einen 
Steine bis zu einem Zentner Gewicht auf die Schienen gelegt Sprung in die Donau feinem Leben ein Ende gemacht hat. 
worden. Für die Ermittelung der Thäter ift eine Belohnung] Weitere Nachforſchungen in der Länderbank ergaben, daß 
ausgeſetzt. Jellinek von den insgeſammt veruntreuten 4 600 000 Kronen 
Blutthat. auf gefälſchte Checks 1259000 Kronen bei dem Giro⸗ und 
Auf dem Wochenmarkt in Lipine erſtach eine Fleiſchersfrau]Kaſſenverein, die übrigen 3041000 Kronen aber bei der öſter⸗ 
im Streit ihren Schwiegerfohn mit einem Fleiſchermeſſer. Die] keichiſch⸗ungariſchen Bank erhob. Dadurch erſcheint die Defrau⸗ 
Schwiegermutter wurde verhaſtet. dation noch rüthſelhafter. In den öſterreichiſchen Elektro⸗ 


Der Millionär Stratton⸗New⸗Nork vermachte 13 Millionen 
Dollars wohlthätigen Inſtituten und nur 50000 Dollar ſeinem 
einzigen Sohne. 


Port of Spain (Trini 


Ruchloſe Attentate 


regneriſche Witterung hätten zuſammen auf eine außer⸗der Große“, „Brandenburg', „Weißenburg“, 


gewöhnliche Verſpätung der Ernte hingewirkt, ſodaß die Kurfürst Friedrich Wilhelm“ und „S 21“ nach Ein wahnſinnig gewordener Lehrer mobilwerken inveſtirte Feiner bekanntlich mehrere Millionen. 
Getreideernte noch immer nicht ganz beendet fei. Von Wilhelmshaven zu richten. hat in Weendam (Provinz Groningen) der „Bofi. Zig.” zufolge Etwas lange gedauert. 
der Sommerung habe in Folge der ungünftigen Fahrt der Truppentrausportſchiſfe: Transport⸗ z ve A | peat 118 In Gegenwart von Vertretern der Behörden und Bers 
i ; z k f ) dan Piſa“ 20. September in Aden 1 ob fünf Schulkinder erdroſſelt, ſteben andere ſchwer verletzt. Hierauf 5 
Witterung Vieles bisher nicht eingebracht werdenſdampfer „Piſa“ 20. Sep an i eviviutte der Wahnſinnige fiğ im Dorſtelche. einen und zahlreicher Zuſchauer fand geſtern in Via Neggia 
1 Hafer a aden i 14 mopy, Drahtloſe Tetegraphie. bie feierliche Verthellung der vom Marineminifter zuerkannten 
4 a Berets hee Hülsenfrüchte 1 5 0 ; Sport. Marconi ift es gelungen, von der Station Polhu in Wusgetdnungen an die Mannſchaſten deg Kreuzers „Flavio 
verſchiedenen Berichterſtattern bezweifelt, daß fie über⸗ Von unſerem Sport-Berichterftatter: Cornwall dem König von Italien ein drahtloſes Huldigungs⸗ 8 ſtatt, welche fiğ ag der Rettung der aii dem deutſchen 
haupt noch reifen werden. Der große Preis von Deutſchland. telegramm nach Specia zu überſenden. Der König verlieh] Schulſchiff „Gneiſenau“ bei Malaga Verunglückten be⸗ 
- — — BY 7 Marconi das Großofftzierskreuz des Kronenordens. heiligt haben. Bereits früher find dieſen Mannſchaften auf 
- Am geſtrigen Sonntag wurde auf der Berliner mię aner 1 Befehl des Kafſers Ehrengaben zu Theil geworden. 
ea Kurfürſtend 6 d roß 18 2 Von einer Manöverkartuſche zerriſſen. 
Deutſches Reich. utjiujienbaśnnówje der groge Preis vo Als geſtern in Freiberg (Sachſen) ein Gefreiter des gegen⸗ Ein ſchwerer Unfall, 


< A Deutſchland entſchieden, nachdem vor acht Tagen 
— Die aus den chineſiſchen Wirren herrührendenſ die Vorläufe gefahren worden. Das Wetter war dies- 
deutſchen Entſchädigungsanſprüche find mitſ mal friſch und trocken und wohl an ſechstauſend Beſucher 
30 Proz. von der chineſiſchen Regierung bezahlt; weitere mögen die Bahn beſetzt haben. Vor dem Endlauf 
Zahlungen ſtehen bis zum Ende des Jahres in Ausſicht. waren jedoch noch der Hoffnungslauf und die Zwiſchen⸗ 
Der Reichskanzler hat vom oſtaſiatiſchen Verein mit läufe zu fahren. Der Hoffnungslauf brachte eine 
Bezug hierauf ein Dankſchreiben erhalten. gewaltige Ueberraſchung. Der junge Rütt ließ ſich 
Für den Kölner Erzbiſchofsſtuhl kommenſvon dem Amſterdamer Schilling ſchlagen. Noch 
in Betracht Biſchof Schneider von Paderborn, verblüffender war jedoch die Niederlage, die ſich im 
Profeſſor Dr. Eſſer⸗Bonn und Domherr Kanonikus Zwiſchenlauf Ellegaard, der Weltmeiſter, von eben 
Heſpers⸗ Köln. > „ |diejem Schilling holte, der aus dritter Poſition vorbrach 
— Neihstanzler Graf Bülow ift, begleitet vonſund den führenden Ellegaard kurz vorm Ziel abfing. 
dem Wirklichen Legatiousrath Jeniſch, in Klein Flottbek[ Arend gewann feinen Zwiſchenlauf ſpielend leicht 
eingetroffen. i $ gegen Seidl und Kudela und Buiſſon behielt die 
— Der frühere Präſident des Oberverwaltungs⸗ Oberhand über Grogna und Eros. Dieſer Lauf wurde 
erichts, Perſius, ift geſtorben. Vor etwa einem übrigens zweimal gefahren, da beim erſten Mal Grogna 
halben Jahr ift er als Siebzigjähriger in den Ruheſtand Pneumatikdefekt hatte, ein Vorfall, der von lautem 
getreten, nachdem er mehr als 25 Jahre das Präſidtum]Ziſchen und Pfeifen begleitet war. 
des Oberverwaltungsgerichts innegehabt. So kamen alſo Arend, Schilling und der 
— Nach der „Poj. Ztg.“ wird geplant, den LehrernſFranzoſe Buiſſon in den Endlauf. Unter gewaltiger 
in den zweiſprachigen Landestheilen ohne Spannung gingen die Drei auf die Reiſe, die über 
Unterſchied der Nationalität vom ſechſten Dienſtjahreſdreitaufend Meter führte, abwechſelnd einer an der 
an eine widerrufliche, aber penfionsbererhtigte Gehalts⸗ Tete. In der letzten Runde wurde der Zug erſt 
gulage von 200 Mk. zu gewähren. Die Staatsbeamtenſſchärfer. Buiſſon vorne, dahinter Arend, Schilling 
dagegen ſollen 10 Proz. ihres Einkommens als Zulage letzter, fo kam das Feld aus der vorletzten Kurve. 
erhalten. Dieſelbe fol in Fortfall ommen, wenn ſie Hier begann Buiſſon zu ſpurten, gleich darauf trat 
ein Einkommen von 3600 Mk. erreicht haben, oder der Arend an. So ging es in die letzte Kurve, die Schilling 
Erwartung, in und außerhalb des Amts in deutſch⸗ außen herum nahm. In der Zielgeraden kämpften die 
nationalem Sinne zu wirken, nicht entſprechen. Drei wie die Löwen, Arend in der Mitte, Buiſſon innen 
— Die feit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte, daß und Schilling außen, bis ſchließlich Arend unter 
ein hervorragendes Mitglied der Zentrums fürjtofendem Jubel um ¼ Radlänge vor Buijjon und 
den Poſten des Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Schilling das Band als Sieger paſſirte und ſo zum 
Innern in Ausſicht genommen fei, beziehen fich auf den [dritten Male den Großen Preis von Deutſchland 
Reichsgerichtsrath Dr. Spahn, der bekauntlich aud | gewann. | 
in der Zolltariftommiffion des Reichstags eine hervor-“ Das vorzügliche Paar Ellegaard⸗Arend endete 


Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 41 Min. iſt auf dem 
Giſenbahnübergange der Chauſſee Paderborn⸗Lippſpringe eine 
Equipage des Kaufmanns Konrad Wegener aus Lippſpringe 
von einem Perſonenzuge überfahren worden. Der Kaufmann 
Albrecht aus Elberfeld wurde ſofort getödtet. Fräulein 
Marie Leggemann aus Styrum wurde ſchwer und 
Fräulein Auguſte ten Eicken aus Eſſen leicht were 
letzt. Der Kutſcher Engelbrecht Schmitz aus Lippſpringe 
erlitt nur unbedeutende Verletzungen. Das Pferd 
des Einſpänners wurde getödtet. Das Eiſenbahnperſonal 
trifft kein Berſchulden an dem Unfalle. 

Watergegangenes Schiff. 

Das deutſche Schiff „Zooland“, beheimathet in Huſum, iſt 
während eines Sturmes in der Nordſee mit der ganzen Be⸗ 
ſatzung untergegangen. 

Eine ſchlimme Wagenfahrt. 

Der Oberhofmeiſter der Königin von Portugal, Graf 
Sabuoſa und feine Tochter, find auf einer Wagenſahrt fu 
Liſſabon ſchwer verunglückt. Die junge Gräfin ift todt, der 
Graf tödtlich verletzt. 


Lokales. 


Füunfzigjähriges Amtsjubilzum. Ein halbes 
Jahrhundert ift Heute feit dem Tage verfloſſen, an 
welchem Herr Geh. Juſtizrath Sange in den Dienſt 
der öffentlichen Rechtspflege trat. 1849 hatte Hubert 
Saage, als Abiturient des Braunsberger Gymnaſtums, 
die Univerſität Königsberg bezogen; ſchon 1852 legte er 
die Staatsprüfung ab und wurde am 22. Sept. 1852 
als Auskultator in den Juſtizdienſt aufgenommen. 
1861 wurde er nach abgeleiſtetem Referendarexamen und 


wärtig dort einquartirten 28. Feld⸗Artillerte⸗Regiments verə 
ſchiedenen Perſonen ein Geſchütz nebſt Ladung erklärte und 
hierbei eine Manöverkartuſche in das Geſchütz ſteckte, ging der 
Schuß; los einem Mädchen wurde die Bruſt zerriſſen, mehrere 
Kinder wurden theils leicht, theils ſchwer verletzt. 
Eine eutſetzliche Panik 

entſtand am Freitag beim Kongreß der Neger⸗Baptiſten⸗ 
Gemeinſchaft „Shiloh“ in Birmingham (Alabama.) Während 
einer Rede des farbigen Schulmannes und Publiziſten Broofer 
Waſhington, der etwa 2000 Perſonen zuhörten, geriethen in 
der dicht gedrängten Menge zwei Neger in eine Schlägepei. 
Einige Perſonen riefen darauf „fight, fight“, was von 
Fernerſtehenden als „fire, fire“ gedeutet wurde. Sämmtliche 
Anweſende drängten infolgedeſſen den Ausgängen zu. Es 
kam zu ſchrecklichen Scenen. Insgeſammt ſind 115 Perſonen 
getödtet worden. 

Die Polarexpedition Sverdrups. 

Sverdrup berichtet über feine Expedition: Ich lag den 
Winter 1898/99 bei Ellesmereland im Winterquartier, wo ich 
verſchiedene wiſſenſchaftliche Reiſen zu Schlitten unternahm, 
Der Sommer 1899 war üngünſtig. Der „Fram“ war ge⸗ 
zwungen, in Elles mereland die Winterquartiere aufzuſuchen, wo 
wir wieder Depots ańlegten, Schlittenreiſen unternahmen und 
große Theile der umliegenden Gegenden kartographirten. Im 
Mai 1900 brach an Bord des „Fram“ ein großer Brand 
aus; das Schiffszelt wurde durch Schoruſteinfunken in Flammen 
geſetzt. Bei dieſem Brande verbrannten paraffiulrte Kajaks 
und andere Gegenſtände. Auch das Takelwerk und die Maſten 
wurden vom Feuer ergriffen. Der „Fram“ war dem 
Untergange nahe. Doch wurde das Feuer glücklich 
gelöſcht. Im Auguſt 1900 dampften wir durch den Jonesſund 


: e ſpielt. dann i ahren in Front. Käſer⸗Peter 2. 1 ar > BoA: 8 nach dem Beſtehen der Staatsprüfung als Kreisrichter 
ragende Rolle ſpielt ‘ he hola OBEN. Das en 1 5 e ae kt bezogen pid intentia t nach Löbau berufen, von wo te 5 42. Juli 1871 als 
Prämienfahren holten fih Scheuermann⸗Althoff 7 d 4 n. nördlicher Breite und A Kreis Gerichts „Rath nach Kulm und am 

Heer und Flotte. vor Heering⸗Kudela und Krauſe⸗Demke. Im Nieder⸗gweſllicher Länge. Wir ſchoſſen viele Moſchusvchſen ui {ols Juli 1879 als Amtsgerichtsrath nach 
rad⸗Vorgabefahren ſiegte Suchetzky. Althoff 2. unternahmen Schlitteureiſen. Die Gegend it fhe Dans; g berufen wurde. Er bearbeitete hier 


Zu der Auszeſchuung des Admirals v. Koeſter, des 1 
sr der Manöverflotte one Kuxhaven, wird nachträglich noch Scheuermann 3. Bejttuba 4. 
gemeldet, daß der Kaiſer nach Beendigung der Manöver⸗ 


reich an Reunthieren und Polarwölſen. Von den letzteren 


einen Theil der Vormundſchafts⸗ und Nachlaßſachen des 
haben wir zwei lebend mitgebracht. Der nüchſte Winter war 


Amtsgerichts und kam dadurch mit weiten Kreiſen der 


Frau Staudinger die Dame in Trauer. Herrn ſuns nicht zufrieden, fondern den Profeſſor erſcheinen. 
Ehriſtoph's Regie war, wie ſchon hervorgehoben, Mit einigen Worten macht ihm Herr v. Werden die 
eine muſtergiltige. Auf ſeinen Riccaut hoffe ich gelegent⸗ Situation klar. Auf Alles geht er ein. Angeſichts dieſes 
lich einer Wiederholung des Luſtſpiels noch zurück- appetitlichen Biſſens ſchwinden etwaige Gewſſſensbiſſe 
kommen zu können, ; I. nur zu leicht und feine Grundſütze gerathen bedenklich 
- : ins Wanken. Es liegt auf der Hand, was nun kommt. 
„Das Opferlamm“. Hung m wirkliche Be Be 80 A patan 
4 ; Augenblick etwas verblüfft, aber ebenſo ſchnell au 
Schwank von Walther und Stein. 7 8 um Herrn v. Werden aus der Patſche zu helfen, 
Ein Berliner Kollege hatte mich geſtern aufgeſucht. gute Miene zum böſen Spiel — der beiden Dichter — 
Wir gingen zuſammen ins Theater. Er war neugierigſzu machen. So wird ſie denn der verehrten Feſt⸗ 
b ßer Thel 9 0 augekündigte * Auf das e eee a. ed bie — 5 <a 
i i n Hintergrun có u bringen, daß ein großer Theil des Erfolges auf ihr Nach dem erſten Akt drückte er mir theilnahmsvoll die Dadur wir vor allem der edenkli in 
e hatte Gee Konto zu jegen fein dürfte. Ihr leich, gefälliger [Hand. Opferlaum, murmelte er mir malitiös zu. Auf Schwanken gerathene Schwank geſtützt. Das ift immer⸗ 
„Du gat ja garnicht gezeigt, wie dieje Liebe, genährt, Plauderton ſprach ebeuſo an, wie die Natürlichkeit, mitſſo etwas wäre er nicht gefaßt geweſen. Dann entfernte hin etwas werth. Dann wird es dunkel. Auf der 
gefördert von der großen Kupplerin, der Mutter Naturſder fie ihrem Empfinden Ausdruck zu geben verſtand. er ſich ſchleunigſt... Ihm war gang fan geworden. Er Bühne. In dem Begriffsvermögen des Publikums, das 
in ihrer Sommerpoeſie, in ihrem Herbütſchmuck, wurde Ihr feines Verſtänduiß für die Abſichten wollte etwas eßen gehen. Seine Flucht war alſoſſich durchaus nicht vorreden laſſen will, daß es ſich zu 
und wuchs, und wie zwei gute, tüchtige Menſchen fündig des Dichters fand ſeinen Niederſchlag in derſgewiſſermaßen eine beißende Kritik. amüfiven hat. Darauf wird es noch dunkler. Daß ſich 
wurden weil das Leben in ihnen ſtärker war, als all Durchgeiſtigung. des ganzen Charakters; nichts Ich habe in meiner Praxis ſchon manches erlebt. Ichſ nun die Paare mehrfach in einer Form An enfinden 
T PAY Kram von Gebot und Geje$ und Sitte um fie Gekünſteltes, kein Haſchen nach Effekten, keine Pointen, Gabe Trauerſpiele geſehen, bei denen die Leute lachten, die für ſittlich zum Argwohn neigende Charaktere es 
herum.“ ſondern eine Leiſtung aus einem Guß, kräftig heraus⸗ bis fie nicht mehr konnten. Ich kenne Luſtſpiele, die das nicht ganz Uubedenkliches hat, leuchtet ein. Set 
Aber ich habe dafür ſtarke Aktſchlüſſe gegeben, die geformt. Eine ſehr anſprechende Franziska war Fräulein [Parquet in Thränen auflöſten. Ich wüßte von Poſſenſ wendet fich alles zum Guten. Die A ad hine 
das vergeſſen machen.“ ‘ Sachs, die durch ihre Munterkeit und gutherzigelzu erzählen, die die Wirkung von Bromkali, Chloral⸗[dem Haufe, in welches fie einiges 1 ; 1 
Du haſt mein Beſtes gerade verhüllt und den] Keckheit ein behagliches Gefühl des Genuſſes im Zu. hydrat oder ähnlicher ausgeſuchter Schlafmittel haben. |gebracht, den Rücken. Der e egen et 
ſtarken würzigen Geruch der Heimatherde durch Kuliſſenluftſſchauerraum wachrief. Ihr ſchalkhaftes Spiel mit dem Jetzt habe ich auch „Das Opferlamm“ genofjen.jiih bei feiner Frau für den das Publitu a 
erjegt. Du Halt Deine eigenen Farben, die Dir Keiner Wirth trug ihr lauten Beifall bei offener Szene ein. Schlimmeres werde ich wohl nicht mehr durchzumachen] Die Autoren wenden ſich ‚on u Mitth il m daß k 
nehmen kann, gemiſcht mit grellen Tönen aus Hebbel] . Den Gegeujag zu dem glücklich liebenden Fräulein von haben. . 15 fröhlichen und dankbar begrüßten eilung, daß nun 
und Anzengruber“. Barnhelm, der Alles nur in roſigſtem Lichte erſcheint Das Opferlamm, welches der beiden Autoren Sünde Alles überſtanden fet. ay Sch glaube, der Ret 
Ich leugne das nicht. Aber was willſt Du — iG] bildet der Peſſimiſt und zugleich Sanguiniker Tellheim. trägt, ift ein biederer Profeſſor, Otto von Griebenow.| Das ift „das Opferlamm e glaube, ber a er 
be gewirkt.“ ie)” Die miſanthropiſche Grundſtimmung des ſich ſchwer ge⸗[Der Sohn vom alten Griebenow. Inſofern nämlich, wird genug davon haben. Ai geht es . a 
So kann man ben ſtarken Erfolg beim Berliner kränkt und verlegt fühlenden Oſſiziers brachte Herrſals man dieſer Figur in allen älteren, gut abgelagexten|gefits dieſes Stückes, das obendrein von Anzüglich⸗ 


mein Kind verführt und ich E b’ ihn todtgeſchlagen, damit Rollen auch durch eine lange Bühnentradition ziemlich 
EM te nice tobłidlngen mime Be jeftgelege ift, fo ift damit doch nicht gejagt, daß denkende 
Wenn der Dramatiter Lauff fiH aber mal in einer Künſtler deswegen auf eigenes Neuſchaffen zu verzichten 
ſtillen Stunde auf ſeinem rebenumſponnenen Sommerſitzſ brauchten. Was ich am Sonnabend ſah, hat meine 
zu Rochem an der Moſel ehrlich mit dem Epiker aus: neulich hier jhon ausgeſprochene Anſicht, daß wir an⸗ 
einanderſetzt, fo mag der Dialog, von dem die Oeffentlich⸗ſcheinend über ein durchaus über dem Durchſchnitt 
keit nichts erfährt, etwa ſo lauten: A Rf w Schauſpiel » Enfemble verfügen, von Neuem 
ir ja allen rheini timmungszauberfbeſtätigt. > 

e deen o 4 15 Als Minna wußte Frl. Korn ſo viel Temperament 
Aber ich habe Erfolg gehabt!“ ; und warmblütige Schelmerei zu entfalten, die fonnige 
„Du haft mir ja meine beſten Figuren, vor allem Heiterkeit und den glänzenden Charme, der über dieſer 
das köſtliche Pittje, den Schweineſtecher und Leichen⸗ Frauengeſtalt liegt, jo anmuthig zur Verkörperung zu 


i 


Publikum, für den der Dichter mehrfach danken fonnte, Wittig in den Vordergrund feiner Darftelung wobei er Schwänken zu begegnen pflegt. Ein gleiches fröhliches keiten, von Gindeutigteiten, die ſchon mehr als Bweideutige 


2 2 id mehr, auf der|gleidgcitig das bewegte Seelenleben, die innere Zerriffen: Wiederbeſehen feiert man dann noch fo ziemlich mitſ keiten find, von Lascwitäten geradezu wimmelt. Hierfür 
en es . Sudermann heit dieses im Allgemeinen nom Dichter etwas farblos eder einzelnen Geſtalt, welche die Herren Stein und nur ein Beispiel. AF AE r by be 
ju Philippl. ; Aber bas file . . , , , ,, . nit mehr 
das laute Stück. Aus den Kapiteln des Romans leuchtei|fnorrig fejte, ſehr ſicher gezeichnete Figur war die des materials oder ihrer Erinnerungen hervorgeholt und zuſzur Hochzeit ſeine Freundes 5 5 y 
mit der Rhein. In den Scenen des Dramas ſehe ich Juſt, welchen in all feiner rührenden Hundetreue Herrſeinem abendfüllenden Spiel zuſammengeklebt Haben. [empfiehlt fig) dem Hausheren ungefähr mit den szepce 
überall die Kulifjen des Leſſing⸗Theaters. Eberhardt mit der richtigen ſchwerblütigen Komit Auf daß das Haus voll werde. Trotzdem möchte ich für[„Das Hochzeitsgeſchenk finden Sie am . 
Kuliſſe = N. P. gab. Ich erinnere mich übrigens, an dieſer Stelle ſchon viele vote Häuſer nicht gerade garantiren. Idas nicht witzig? Iſt das nicht originell? Iſt das 
E iia Gn , OO E gemacht zu haben, daß dief Ein Herr Erich von Werden feiert feinen Polterabend. nicht geradezu rührend? Wahrſcheinlich meint er mit 
Nu r “Worte, welche die Darſteller des Juſt im erſten Akl][Er hat ein verhältnißmäßiges Leben hinter ſich. Gm]dem Hochzeitsgeſchenk das Manujfript dieſes Schwankes. 
az SĘ Stadt-Chenter. : dem abgehenden Diener des Fräulein von Barnhelm letzten Jahre waren es ſieben. Darunter eine Zirkus- Da gehört der auch hin. Ich wüßte übrigens noch 
5 b a auf deffen Bemerkung: „Kamerad, das wär kein Qertjteiterin, Wieje zeigt ſich plötzlich auf der ede eee ee, en e eee, io? 
„Minna von Barnhelm, g. fd mich“ zuzurefen „pflegen: „und er kein Hierbei plädire ich für mildernde Umſtände. Sie iſiſſchweige ich. i dem richtigen, toll 
Luſtſpiel von Gotthold Ephraim Leſſing. Diener für meinen Herru⸗ nicht von Leſſing find. Der nämlich Kit und feſch. Obendrein erſcheint ſie in Geſpielt wurde recht gut. Śr e rich Ei Mühe 
Leſſing's unvergängliches nationales Luſtſpiel, dem] Dichter hat doch wahrlich nicht nöthig, ſich allerlei einem leuchtenden rothen Mantel. Man meint zunächſt,Jdahiuraſenden Tempo. Es ift ſchade, daß 11 3 
an Jugendſriſche und Gegenwartswirkung die deuiſcheüberflüſige Flicken anf das Prachtgewand gerade dieſes das fei Alles. Aber fie legt dieſes Prachlſtück ab und nutzlos verthan werden mußte. e nó Bier eine 
Gitteratur taum ein weites Werk ebenbürtig zur Seite ſeines Luftipiels aufnägen zu lajjen Herr Gieg-liih auf eine Chaiſelongue. Das halte ich für neee Giroda, die ſich vielverſpre jer 5 w 
zu ſtellen vermag und das troy der 130 Jahre feines|m av t brachte einen prächtigen Wirth heraus, in der Ordnung. Unangenehm dagegen wird die Sache führte, Sachs, Staudinger „ aut 
Beſtehens auch nicht eine Spur muffigen Beigeſchmacks aus Neugier und kriechender Unterthäuigkeit, für den Bräutigam. Seine Schwiegermutter kommt. Sie en Bonie mue ee FAY "ort 8 daran 
aujmweift, ging am Sonnabend in einer recht ge|Sdlaugeit und brutaler Grobheit brillant zuſammen⸗] weiß nicht recht, was fie fid vorſtellen fol. Darum ſtellt[ Gärtner, Pfeiffer und Eberhardt, Alle ver⸗ 
— — Darſtellung in Szene. Der Stil der geſetzt Eine Geſtalt voll Saft und Kraft warſer vor. Das fei die Frau des Profeſſors Griebenow, zu ſetzen, um dem Schwank zu einem Erfolg zu 


: ER z H ; SDK ; à ; 2 blikum da. 
it nicht nur ichtungſder Wachtmeiſter des Herrn Pfeiffer, wennſwelche ihr Erſcheinen wegen eines hohlen Zahnes helſen. „Der Erfolg war bei dem Sountagspu 
d ae Mang Re vielleicht auch der miles gloriosus. noch etwas ſchüärferſabgeſagt hätte, aber doch noch gekommen Aber die Verfaſſer maren unſchuldig daran. en e 
werth durchgeführt. Wenn die Auffaſſung der einzelnen lhätte betont werden können. Vornehm und diskret gablwäre, Allgemeine Freude. Doch die Autoren Infienldas mehrſach recht kraltis einſetzende Ziſchen. 


Nr. 222, Montag 


Danziger Bevölkerung in enge Berührung. In Anejjgwamm vollſtäudig gerade, fogar das Steuerruder 
erkennung feiner Verdienſte wurde ihm 1886 der Rotheſſunktionirte. Die Reparatur und den Wiederaufbau, 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen, 1894 wurde er zum auf⸗ welcher ein ganz dinchgreifender werden muß, wird die 
ſichtsführenden Richter ernannt und trat als ſolcher au Johannſen'ſche Werft ausführen, vor welcher der 
die Spitze des hieſigen Amtsgerichts. Am 12. Juni 1899 Dampfer bereits liegt. 

wurde er zum Geheimen Juſtizrath ernannt, am 1. Dec. * Der Dauziger Schwimmverein beendete geſtern 
deſſelben Jahres erfolgte auf feinen Antrag die Ver⸗ die diesjährige Badeſaiſon mit einem „großen Abbaden“ 
ſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand. — Herr Geh. ſeiner Mitglieder in Bröſen. Troß des rauhen Nordoſt 
Juſtizrath Saage erfreute ſich ſtets des Rufes als außer⸗ und der heftig bewegten See ſtürzten fih etwa 20 Mit- 
ordentlich tüchtiger und ftreng gewiſſenhafter Beamterſglieder, darunter auch einige kouragirte Damen, kurz 
und ging vollſtändig in feinem Amte auf. Aus Anlaß] nach 4 Uhr in die ſchäumenden Fluthen, und einige der 
des heutigen Tages iſt ihm der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe tüchtigſten Schwimmer ſchwammen bis an die Spitze 
mit Schleife verliehen worden. Von allen offiziellen des Seeſtegs und von da wieder zurück. Nach dieſer 
Feierlichkeiten ift auf Wunſch des Jubilars abgeſehenſmit großer Bravour ausgeführten Abkühlung vereinigte 
worden, da auf ärztliches Aurathen jede Aufregung von} man ſich in den eleganten Sälen des Strandhotels zu 
ihm ferngehalten werden foll. Möge ihm ein Lebens feiner wohlgelungenen Fidelität, in deren Verlauf der 
abend beſchieden ſein, wie er ihn durch ſeine treue Pflicht⸗ Vorſitzende, Herr Geppert, einen kurzen Rückblick auf 
erfüllung im Dienſte des Stagtes verdient hat! die bisherige Thätigkeit des Vereins gab. Es fanden 

* Ruderſport. Die beiden Rudervereinigungenſſeit dem Beſtehen deſſelben, 16. Juli er., 7 Schwimmen 
unſerer Stadt begingen geſtern Vormittag den Schluß derſſtatt, die alle ſehr zahlreich beſucht waren. Für regel⸗ 
diesjährigen Ruderſaiſon durch interne Regatten. Der mäßige Betheiligung wurden die Herren Jeske und 
Rufd er klub „Victoria“ hielt feine Rennſtrecke Dyck durch Becher ausgezeichnet. Verſchiedene andere 
auf der erweiterten Schuitenlake ab, die hiermit zum Prämien wurden den Herren Koenig (Sieger des Haupt- 
erſten Male als Rennſtrecke beuntzt worden ift undſſchwimmens in Bröſen), Röhr, Kreiſel, Kolberg, Muscate, 
hoffentlich dieſem Zwecke für die Zukunft noch recht oft [Engel, Kühn und Nofer zuerkannt. Ein fideles Tänzchen 
dienen wird. Der Danziger Ruderne vein ließſſchloß das hübſche Fejt ab. 
ſeine Boote auf der Strecke von der Mündung der * Zwangsvergleich. Der Konkurs der Firma Otto 
e nage 5 an aS RANK troć rue Jaglinsky u. Co. iſt heute durch einen Bwangsver- 

ufen, ſo daß das Ziel de u t nebenſgleich mit 48 Prozent beendet worden. Die Fir 
dem Start des Vereins lag. Das Wetter ließ ſich i R dia Sare ee 
anfangs ſehr giinftig an. Dann ſetzte ein leichter 
Regenſchauer ein, der jedoch nicht lange anhielt, ſo daß 
die Mehrzahl der Rennen bei gutem Wetter gefahren 
werden konnte. 

Pünktlich 10 Uhr ſah man von dem an der grünen 
Brücke liegenden Dampfer mit den Gäſten des Ruder⸗ 
klubs Viktoria in langer Reihe vom Bootshauſe 
her die einzelnen Boote nahen. Gleich nach dem Paſſiren 
der Brücke traten die Boote in Formation und die 
Zuſchauer hatten nun einen prächtigen Anblick auf die 
von kräftigen Armen gezogenen 11 Boote. Unter ver⸗ 
ſchiedenen Formationsänderungen ging es dann bis 
zum Milchpeter, an dem die Zuſchauer für kürzere 
Zeit die Ruderboote außer Sicht bekamen, da dieſe direkt 
in die Schuitenlake einbogen, auf der nachher die 
Wettkämpfe ſtattfinden ſollten. Die Strecke war vote 
züglich gewählt, denn ein zur Zeit ruhigeres Waſſer 
konnte man ſich nicht denken; dann iſt aber auch die 
„Bahn ideal gerade, für die Steuerung der Boote ein 
großer Vortheil und für die Zuſchauer auf dem Dampfer 
‘ein Vergnügen, da die ganze Strecke zu überſehen und 
jedes Rennen von Anfang an zu verfolgen war. Im 
Ganzen waren 5 Rennen ausgeſchrieben, die trotz der 
Uugunſt des Himmels, dem ſcheinbar das muntere 
Ruderſpiel nicht gefiel, da er Ströme Regens herab: 
ſandte, mit großer Präziſion zum Austrag kamen. Die 
Rennen hatten folgenden Verlauf: 

1. Klubviererrennen. Boots (Laß, Roſenberg, Groddeck, 
Domausky, St. Kunath) hatte von Aubeginn die Führung, der 
krüftige Mehrſchlag fiel Hark in die Augen und wiewohl 
Boot 2 ſich alle Mühe gab, 3 den Sieg ſtreitig zu machen, 
ſcheiterte dieſe Abſicht und 3 erkämpfte ſich den Sieg mit 
einer Länge. 

2. Dolleuviererreunen. Bord an Bord hielten ſich beide 
Boote bis ca. Dreiviertel der Bahn, da machte ſich Boot 1 
(Bühler, Beyge, Döring, Thormann, St. Sültz) durch Mehr- 
ſchlag frei und trotzdem Boot 2 den Spurt erwiderte, fiegte 1 


mit einerklaren Länge. 

3. Doppelzweierrennen. Die Mannſchaſt des Bootes 1 
(Hoepe, Domansty, St. v. Kollom) ruderte von Beginn an 
ruhig und gleichmäßig und obwohl ſich Boot 2 durch Mehr⸗ 
ſchlag in eine beſſere Pofttion bringen wollte, war 1 der Sieg 
nicht mehr ftreitig zu machen. 

4. Einerreunen. Das Rennen ging bis etwa 500 Meter 
Bord an Bord, hier verſteuerte ſich 2 ſtark und verlor dadurch 
ganz bedentend an Terrain, fiel hlerdurch ſtark zurück und 
gab das gänzlich ausſichtsloſe Rennen auf. Boot 1 (Herr 
Mitzlaff) fiegte nach Gefallen. 

5, Zweferrennen. Man ſah vom Dampfer aus die 
e n ae Ruderarbeit des Bootes 1 (Laß, Suſchke, 

- Bauer) und an der Sicherheit und Ruhe der Führung 
merkte man, daß ein ehemaliger auf auswärtigen Regatten 
häufig ſiegreicher Kümpe den Schlag führte. Das Boot ſiegte 
nach Gefallen. 

War ſomit für den Zuſchauer der ſportliche Theil 
ſehr auregend geweſen, war es für die ganze junge Welt 
der Abend. Der „Danziger Hof“ verſammelte zu einem 
Tänzchen noch einmal die Freunde des Sportes und der 
Terpſichore. Jeder war an dieſem Tage der „Victoria“ 
zu ſeinem Vergnügen gekommen. 

Für die Gäſte des Danziger Rudervereins 
ſtanden an der Sparkaſſe zwei Dampfer bereit, welche 
dicht beſetzt waren, ein Beweis dafür, daß das Intereſſe 
au dem ſchönen Ruderſport in unſerer Stadt noch immer 
in einem erfreulichen Wachsthum begriffen iſt. Große 
Anziehungskraft übte auch der Wettkampf zwiſchen dem 
erprobten Altmeiſter des Vereins Herrn Gommer- 
feld und dem jungen hoffnungsvollen Skuller Herrn 
Krippendorf aus, der in Königsberg feine Kon- 
kurrenten geradezu ſpielend abfertigte. Der Verlauf 
der Regatta bewies, daß zur Zeit die Jugend noch nicht 
das Recht hat, ſich als der ſtärkere Theil zu be⸗ 
trachten; Herr Sommerfeld, der ſeinem Gegner 
einen Vorſprung von 3 Längen gegeben hatte, ſiegte, wie 
ex wollte, jo daß fein Konkurrent reſignirt in die Worte 
ausbrach „da ilt nichts zu wollen“. Die einzelnen 
Rennen hatten folgenden Verlauf: 

1. Doppel Zweier. „Eljer (Tiede, Krippendorf, St. 
Kliewer) 1. „Johanna“ 2. „Johanna“ hatte zwar 3 Längen 
Vorſprung erhalten, der Unterſchled zwiſchen den beiden 
Booten war jedoch ſo groß, daß die tüchtige Crew der 
„Johanna“ mit 1½ Längen geſchlagen wurde. 

2. Junior⸗Vierer. „Mottlau“ (Schüttke, Torge, 
Namminger, v. Lesczynski, St. Sander) 1. „Weichſel“ 2, 
„Otto“ 3. Während die Manuſchaft des alten Nennboots 


unter ſeinem Namen weitergeführt. Es iſt jedenfalls 
beſteht, auf dieſe Weife erhalten wird; beſſere allge⸗ 
meine und wirthſchaftliche Verhällniſſe werden hoffentlich 
einen neuen Aufſchwung der Bernſteininduſtrie bringen. 

zg. Der Danziger Taxameter⸗Fuhrgeſellſchaft 
C. Kolley & Co., iit, wie uns mitgetheilt wird, ein neuer 
Kouſens auf weitere Taxameter Seitens des königlichen 
Polizeipräſidiums erthellt worden. Die Geſellſchaft hat ihren 
geſammten Fuhrpark durch Neuankäuſe von Pferden, Wagen, 
Livreſtücken wie durch Renovation des übernommenen Materials 
erheblich vergrößert und verbeſſert. Durch prompte Geſtellung 
ihrer Equipageufuhrwerke, Hochzeitsgefährte ꝛc., ſowohl wie 
durch den von ihr ununterbrochen am gage und in der Nacht 
mit je 15 Taxametern — deren Kutſcher die bekannte Schutz⸗ 
marke auf einem Blechſchild vorn am weißen Kutſcherhut 
tragen — unterhaltenen Droſchkenbetrieb bietet die Geſellſchaft 
auch beſonders durch die von ihr geſchaſfene Einrichtung der 
telephoniſchen Wagenbeſtellung dem Publikum deu Vorthell, 
Fuhrwerk in kürzeſter Zeit zu erhalten. 

p. Ein Beiſpiel ungehenerlichſter Verrohung 
wax wieder am Sonnabend zu verzeichnen. Der 
13 jährige Schüler Walter Neumeiner paſſirte am 
Sonnabend Mittag — aus der Schule kommend — die 
Straße Poggenpfuhl; als plötzlich ohne vorangegangene 
Veranlaſſung ein größerer Junge von hinten 
auf N. zufprang und demſelben einen wuchtigen 
Hieb mit einem harten Gegenſtand über den Kopf 
beibrachte und dann das Weite ſuchte. Der 
Getroffene lief weinend und über heftige Schmerzen 
klagend zu ſeinen in der Scheibenrittergaſſe Nr. 1 


die ſofortige Ueberſützrung mittels Sanitätswagens des 
ihon ohne Beſinnung daliegenden Verletzten in das 
Sandgrubeulazareth anordnete. Hier angekommen, 
verſtarb das bedauernswerthe Kind an den Folgen 
eines Schädelbruches nach einigen Minuten. Von 
dem jugendlichen Thäter fehlt bis jetzt jegliche Spur. 
— Es wäre doch recht wünſchenswerth, daß alle Augen: 
zeugen des Vorganges das Ihrige dazu beiträgen, um 
den rohen Schläger der wohlverdienten exemplariſchen 
Beſtrafung zuzuführen. 

* Meſſerſtecherei. Heute Morgen, kurz nach Mitter⸗ 
nacht, bemerkte ein Schutzmann auf dem Altſtädtiſchen Graben 
an der Ecke der Kl. Mühlengaſſe, mehrere Männer, die ſich 
ſtritten. Er trat hinzu und faßte einen der Streitenden, den 
Arbeiter Sch., am Arm, als dieſer plötzlich auſſchrie und er- 
klärte, daß er geſtochen fet. Er hatte in der That zwei Stiche 
in nden Rücken erhalten, die im Lazareth verbunden werden 
mußten. Als Thäter wurde der Maurer Paul Genrich 
ermittelt, welcher die That auch zugab, jedoch behauptete, nur 


einmal geſtochen zu haben. 

* Waſſerſtandsbericht vom 22. Septbr. Thorn 
＋ 0,62, Fordon + 0,66, Kulm -+ 0,50, Graudenz + 0,90, 
Kurzebrack -+ 1,10, Pietel +- 1,10, Dirſchau -|- 1,26, 
Einlage ＋ 2,46, Schiewenhorſt + 2,64, Marienburg 
＋ 0,66, Wolfsdorf ＋ 0,66 Meter. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am. 20. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 2 Traſten eichene 
Rundklötze, tief. Sleeper und Schwellen von L. Lewin⸗Turow 
durch F. Sokolski an B. Zebrowski⸗Oeſtlich Neujähr, 


Urovinz. 


2 Klein⸗Bölkau, 20. Septbr. Ju verfloſſener Nacht 
haben Diebe bei dem Kaufmaun S. eingebrochen. 
34 Mk. Wechſelgeld fiel den Dieben in die Hände. 

Dirſchau, 22. Sept. Heute find folgende auf den 
Rückmärſchen nach ihren Garniſonorten begriffene 
Truppentheile in Dirſchau und Umgebung zur Ein⸗ 
quartierung gekommen: der Stab und die 4, 5. und 6. 
Batterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 72 (Hoch⸗ 
meiſter), ſowie das weſtpreußiſche Trainbataillon Nr. 17. 

* Gr. Schönberg, 21. Sept. Die Kriegervereine des 
Carthäuſer Kreiſes feierten heute in unſerem Orte, der 
ein recht feſtliches Gewand angelegt hatte, ihren 
Kriegerverbandstag. Die Abordnungen von 
acht Vereinen wurden vom Bahnhof Thurmßerg mit 
Muſik abgeholt. In Schönberg fand ſodann durch 
Herrn Hauptmann Philippi die Fahnenweihe des 
hieſigen Vereins ſtatt. Sämmtliche Vereine ftifteten 
en Auf dem Feſtplatze begann ſodaun der 

anz. 
1. Brieſen, 21. Sept. Herr Lehrer Sücker, 


der noch 


Otto“ bald in das Hintertreffen gerieth, entſpann ſich ein in jugendli zę i, „fi 7 
lebhafter Kampf zwiſchen Be N beiden Booten, das en Vine ZR ee heute plötzlich einen 
schließlich „Mottlau“ an die Spitze brachte. Da fing kurz vor dem WER 5 re in das Johanniter⸗ 


Ziel Nr. 3 einen „Krebs“, ſo daß das Boot plötzlich ſtillſtand. 
Durch die Geiſtesgegenwart der Mannſchaft gelang es jedoch, 
das Boot mit zwei Riemen fomeit vorwärts zu bringen, 
daß es mit 1½ Meter Vorſprung als erſtes durch das 


Krankenhaus gebracht und hat das 1 jei 
nicht wiedererlangt. a BCU GHEE e 
* Landsberg Oſtpr., 20. Sept. 
Mädchen wurde in Worienen von 
Erntewagen über den 
ſofort todt. 
Lyck, 19. Sept. Der am Mittwoch aus dem hieſigen 
Juſtizgefängniß entſprungene Zuchthäusler 
Dombrowski wurde heute bei dem Verſuche, die 
ruſſiſche Grenze zu überſchreiten, bei Markowsken 
ergriffen. 


Ein achtjähriges 
einem beladenen 
Kopf gejagren und war 


ſie aus der Konkurrenz aus, ſo daß 
M „Otto“ und kicie kaj 5 550 
Mannſchaft der „Weichſel“, die einen langſamen 
langen Schlag zog, it 
ca. Drei Sie 8, ſetzte ſich bald an die Spitze und ſiegte mit 
5. Fiſcherſtechen. Den Schluß bildete ein luſtiger Zwei: 
kampf gwiijen den Herren A und Tiede, die mit 
langen Lanzen auf zwei Booten ſtehend, einander in das 
Waſſer zu ſtoßen ſuchten. Schließlich glückte es Herrn Tiede, 
ſeinen Gegner zum Sturze zu bringen, doch war die Wucht 
des Stokes fo Hark geweſen, daß auch er einen Kopfſprung 
in das kalte Flußwaſſer unternehmen mußte. Das Schauſplel 
war amüſauter für die Zuſchauer als die Akteure, welche 
vor Froſt klappernd in wuchtigen Stößen nach dem Dampfer 
ſchiunmmen, um ſich in trockene Kleider zu hüllen. i 
„Inzwiſchen war eine dunkle Wolkenwand herangezogen, 
und bald wurde ein eiskalter Regenſchauer von einer 
kräſtigen Briſe den Ruderern und Zuſchauern in das 
Geſicht getrieben, fo daß die Letzteren ſich ſchleunigſt in 
die sel flüchteten, aa Die Erfteven ſich kräftig 
in die Riemen legten um die ſchützenden Räume des 8 Uhr : 
% ; T ier fan yr von, der Mole b 4 
onthe dle gl Mię baum bird Poz geen e, ee dkg cine oe Seeds 
So e il ete mika Er eG ag OA Tern Sie Se aan 
weini in i j i z ; A 5 i Senrbeit f 3 
vereinigte ein geſelliges Beiſammenſein die Mitglieder W a Gatenber W ee Goh, Sanzägen. Zen 
mit ihren Damen. > 2 0 e. Ich habe hier in einem 
Der „Emil Bereng” ift heute Vormittag mit 
Hilfe zweier Schleppdampfer aus dem Haſenkanal die 
Weichſel aufwärts geſchleppt worden. Das Wrack 


pey vor der pret 
u f acht in einen Abthei 
dritter Kaffe eines Durchgangswagens des Sauen gage 
f Mädchen, die mit ihrem 
Wie verlautet reiſten Beide von Bodenbach 
nach Danzig. Ueber das Motiv zur That konnte 
bisher nichts in Erfahrung gebracht werden. 


früh auf der Mole einen Regenſchirm und ſchwarzen 
Hut gezeichnet G. W. Im Lauſe des Tages lief bei 
der Polizei-Verwaltung folgendes Schreiben ein: „Ich 
theile Ihnen hierdurch mit, daß ich mich heute abend 


den 18. bezablt, laut einliegender Liquidation. Mein 
Koffer, welcher noch im Hotel, Zimmer Nr. 19 ſteht, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wird nunmehr von Herrn Johannes Jaglinskyſs 


erfreulich, daß das renommirte Geſchäft, das feit 185803, 


wohnenden Eltern, welche einen Arzt herbeiholten, der 


„Kolberg, 18. Sept. Ein Lotſenruderer fand heute B 


Hotel bis Sonnabend gewohnt und alles bis morgen, 13 


wollen Sie bitte nach Durchſicht, es befinden ſich darin ls 


22. September. 


nur Geſchäſtsbücher u. f. an 
Gleitsmann fenden, Schlüſſel einliegend. Hochachtend 
G. Wagner. Motiv: Jahrelanges Gichtleiden hat mich 
in den Tod getrieben“ 

*Swiuemiiude, 21. Sept. Geſtern Abend gegen 
8 Uhr brannte die auf der Grünen Fläche liegende 
Schulz ihe Schiffswerft bis auf die Komtoir⸗ 
räume und die Gießerei nieder. Die Löſcharbeiten 
waren ſehr ſchwierig, da die Grüne Fläche auf einer 
Inſel liegt und die Feuerſpritzen erſt mit einer Dampf⸗ 
fähre hinübergebracht werden mußten. Zuerſt am Platze 
wären hundert Mann des ruſſiſchen Panzerkreuzers 
„Bogatyr“, welche ſich in hervorragender Weiſe an 
den Löſch⸗ und Rettungsarbeiten betheiligten. 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 

20. 22. 
155.— 155.25 Hafer per Sept. 
153.50 153.50 „ „ Dec. 
a „ Zee. 153.50153.50 Mais per Sept. 
Roggen per Sept 140.2514. — n n Dee. 
Okt. 1137.751137.75 [otüböl per Okt. 
136.—136.— m „ Dec. 
Spirit. 70er loco 

20. 22. 


102.10 102.20 J Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 78.90] 79.40 
102.1010 2 20 Anat. LL. OLL Gi- 
92.30] 9231 gänzungsn. 101.6010140 
102.— L02, Brl. Hudlsg.⸗Ant.157.50 157.60 
Rh £14 102,— 102 10 Darmſtädt. Banf|137,40/137,80 
3% „ „Pfdbr.] 92.10 92.10] Dang. Priv.⸗Bank. —.— —.— 
3107, Pom. Pföbr.] 99.40 99,40 | Deutſch. Bank⸗Akt. 210.50 209.80 
3½ % Wpr. „ | 99.—| 99.— Disc. Com.⸗Auth. 188.60 188.50 
BU. „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.40 144.— 
neulandſch. 498 90) 98 80 Nerd. Erd.⸗Anſt.⸗A.102.— 101.50 
30% Wpr. Pfandbr. Oeit. Erd⸗Anſt ult216 9027.10 
ritlerſchaftl. I. | 89.25) 89.30 Oſtdeucſch. Banka.] 96.25 96.50 
4½% Chin. A. 18980 91.80 91.90 Allgem. Elek.⸗Geſ.171.50170.25 
4% Ital. Reute —.— 103.10 Danzig. Oelmühle 
30% Kt. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.20) 68.25 St.⸗Akt. 9.10 
5% Mex. conu. Anl. 100.7510090 „ „St.⸗Prior.] 80.— 
4% Defter, Goldr.103.20103.30 Gr. Berl. Pferdeb. 213.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 170.90 
von 1894. 85.30 85.50 Harpener 167.101168.— 
4% Mf. 1880er A. 100.80 — — | Hibernia 173.40171.— 
4% Ruſſ. inn. Aul. Laurahütte 200.40/204,— 
von 1894... 97.10 497.10 | Varz. Papierjabx.|191.— 191.— 
5% Trk.Adm.⸗Aul. 100.6010090 f Wechſ.a. Lond kurz 20.44 20.44 
4% Ungar. Goldr. 101.20 101.20 „ „ „ lang ſ20.295.20.295 
Can. Eiſenb.⸗Akt.142.— 140.80 Wechſ. a. Petersb. 
Dort, -Grunt titrgj215.75) — — 
Eiſenb.-Akt. . .|182.60/181.20 „ „ „ lang —.— 214.10 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchaufſ —.— 216.10 
Eiſenbahn⸗Akt.] 74.10) 74.50 Oeſterreich. Noten) 85.40 85.25 
Marieb.⸗Mlapka⸗ Ruſſiſche Noten 216.7521660 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— 111.50 Privatdiskont 2,8% 20% 
Neid. Pae.pref.Ak.] —.—] —— 


Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
Akt. ultimo 153.40|154.50 

Tendenz. Auf den Verlauf der Mew-yotter Börſe 
vom Sonnabend war der hieſige Verkehr zu Beginn reſervirt. 
Kanada ftellten fic) erheblich niedriger. Kohlenaktlen angeregt 
durch die befriedigenden Monatsausweiſe der großen Berg- 
werksgeſellſchaften ſowie durch die kalte Witterung erzlelten 
in Folge deſſen erhebliche Kursbeſſerungen. Auch Hüttenaktien 
lagen feſt, Laurahütte gewann 2%. Fonds blieben bei geringen 
Umſätzen gut behauptet. Dortmund⸗Gronan erllitten durch 
Realiſationen erheblichen Kursrückgang. In der zweiten 
Börſenſtunde war der Verkehr ſehr gering. 


20. 22. 
135.25135.— 
133.25 —.— 
127.—130.— 
117.75|118.25 

51,50| 51.40 

50.30| 50 30 

41.50] 41.70 

20. 22. 


Weizen per Sept. 
7 „ Okt. 


„ wu” 
” „Dee. 


3½0½ Rich.⸗A. 1905 
%% m 


3,0 n 
310 Pr. Ens. 1905 


78.— 
211.90 
173.75 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 22. Sept. 

Bei einer faſt rauhen Temperatur und beſſeren Depeſchen 
aus Nordamerlka und England war hier die Stimmung für 
Weizen und Roggen zwar ziemlich feft, doch die Preiſe zeigten 
nur winzigen Fortſchritt, da der Verkehr bel ſchwacher Kaufluſt 
ſehr vorſichtig blieb wegen großen ruſſiſchen Exports und 
unmittelbar bevorſtehender reichlicherer Ankünfte hier. Hafer 
ſtill und matt. Rüböl unbelebt. Für 70er Spiritus loko ohne 


zielt. 25 000 Eiter. Ą 


RNohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 

Danzig, 22. September. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: September 
6,15, Oktober 6,7¼ November 6,52 ½, Dezember 6,57½, Januar⸗ 

März 6,72 ½, April Pat 6,87½. Gem. Melis I 27,20. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Septembrr 16,20, 
Nee November 6,55, Dezbr. 6,65, Januar 6,70, 

ni 6,95, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 
Weizen unverändert. 
713 Gr. Mk. 137, 734 Gr. Mk. 139, 740 Gr. Mk. 140, 750 Gr. 
Mk 141, 758 Gr. Mk. 147, hellbunt 745 Gr. Mk. 145, 772 Gr. 


22. Sept 


Mk. 151, 777 Gr. Mk. 152, weiß 724 Gr. Mk. 140, 766 Gr., 
772 Gr. und 774 Gr. Mk. 151, bezogen 750 Gr. Mk. 145, fein 


Mk. 146, roth 721 Gr. und 729 Gr. Mk. 135, 740 Gr. und 
750 Gr. Mk. 141, 764 Gr. WAM. 147, 783 Gr. Mk. 148, 
ruſſiſcher zum Tranſit roth 783 Gr. Mk. 122 ½ per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 685 Gr. 
Mk. 118, 708 Gr. Mk. 122, 714 Gr. Mk. 124, 732, 745, 741, 
744 und 747 Gr. Mk. 127, zum Konſum 732 Gr. Mk. 128, init 
Geruch 673 Gr. Mk. 115, ruſſiſchen zum Zranfit 747 und 
750. Gr. Mk. 93, 753 Gr. Mk. 95, polniſcher 744 Gr. Mk. 93, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
650. Gr. Mk. 112, hell 674 Gr. Mk. 116, 686 Gr. Mk. 118, 
Chevalier 715 Gr. Mk. 128, ruſſtiſche zum Trauſit große Che- 
valier 692 Gr. Mk. 104 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 123, heller 
Mk. 181, roſtig Mk. 101 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 155, 175 und 188, ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 192 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,35 und 4,40, mittel Mk. 4,10, 
feine Mk. 4,00 und 4,05 per 60 Kilo bezahlt. 

Moggenklete Mk. 4,35 per 50 Kilo gehandelt. 


— ——— —— TE 


Standesamt vom 22. September. 


Geburten. Fabrikarbeiter Paul Rosner, 2 S. — 
Lettungs⸗Aufſeher Clemens Seidler. T. — Zuſchneider 
Hermann Auguſt Paſch, S. — Arbeiter Otto Kraft, S. — 
Barbier Caſimir Gorski, T. — Schloſſergeſelle Wilhelm 
Strecker, S. — Schmied Max Gomoll, S. — Seefahrer 
Johann Figlon, T. — Schlffskapitän Emil Bogislav Julins 
Mews, T. — Schloſſergeſelle Otto Truhn, T. — Architekt 
Hubert Arendt, S. — Schlffszimmergeſelle Paul Tu r⸗ 
ſchinskt, S. — Arbeiter Paul Lietzbarskt, © -- 
I ae = röde wą T. — Nrbeiter Johann 

i *, T. — Arbeiter Auguſt Drewing, ©. — rer 
Max Schemke, S. A u "GEO 


Kornath. — Arbeiter Gujłav Groenke und Elvira 


Kugelmann. — Tiſchlergeſelle Carl Berlin und Kali 


Sach. — Arbeiter Johann Borkowski und Bertha Neubauer. 
— Hafenarbeiter Guſtav Goetſch und Martha Topti — 


Lithograph Eruſt Cornelſen und Auna Galinski geb. 
Roepell. Sämmtlich hier. — Biirgermetiter Albert Buhborn|k 


zu Neuenburg und Anna Franke hier. — Tiſchlergeſelle Walter 
Voß und Clara Behrendt, belde hier. — Königl. Schutz⸗ 
mann Heinrich Frauz Fröhlich hler und Johanne Wilhelmine 
ud) oh zu Tapiau. — Böttcher Philipp Rahmel zu Obra 
und Johanna Marla Davidowski hier. — Werftſchmied 
Bernhard Schidzik und Grethe Niklas, beide zu Kiel. — 
Schmied Johann Thomas Omernid zu Möuchengrebin und 
Valeska Ordowski hier. Arbeiter Franz Johann 
Domachowski hier und Auguſte Agathe Hewelt zu Breſin. 

Heirathen. Kaufmann Max Schlleowski und Helene 
Templin. 
Gorſchalky und Eliſabeth Elsner. 


Guſtav $ offmann und Minna Schröder, fämmtlich hier. 
Todesfälle. S. des Kellners Walter Paul Neumeyer, 
. 4 M. — Frau Ottilie Miſchke geb. Struck, 68 J. 
7 M. — S. des Arbeiters Auguſt Krauſe, 4 J. 9 M. — 


M. ©. 


w., an die Firma E. T. Guſtaß Urban, 6 


Faß wurde 41,70 Mk. bezahlt und befriedſgender Umſatz er⸗ in Kingstown anlegte, 


Plus 90 R. Wind: SW. Uebel herbeizuführen. 
Gehandelt iſt inländiſcher bunt] genöſſen 


MES, hochbunt 737 Gr. Mk. 143, fein hochbunt glaſig 769 Gr.] Maaße 


weiß 783 Gr. Mk. 152, Sommer 718 Gr. Mk. 130, 761 Gr.] Schutzzölle getroffen werden können, 


2 — Bierfahrer Franz Usdrowski, = 
16. 1 2 lergeſelle Eruſt Glauner, S. — Unehelich EM 


er 2 i ; 
Aufgebote. Hafenarbeiter Franz Krug und Hedwig]! 


Frau Johanna Wilhelmine Preuſchre geb. Hamann 42 J. ſtraße 11, und in 
des Fußgendarm der 12. Gendarmerie⸗Brigadelzu beziehen. 


3 
J. 3 M. — Hofpitalitin Wittwe Auna 
Thereſe Argks geb. Bader, 78 J. 4 M. — 
S. des Arbeiters Auguſt Hopp, 12 Tage. — 


S. des Maurergeſellen Johannes Teßmer, 8 M. — S. des 
Schneiders Anton Raciniewski, 4 M. -— Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Zugführer a. D. Friedrich Ehriſtian Górze, fait 71 FJ. 
— Königl. Schutzmann Karl Friedrich Hermann Wiesner, 
33 J. 7 M. — S. des Malergehilſen Paul Kobiella, 6 W. 
—5 8. des Maſchinenſchloſſers Bernhard Knoblauch, 11 M. 
— Unehel.: 1 S. todtgeb., 1 T. 
c ⅛ͥ ·ͥœük x A 
Spezialdienſt 
se , 
für Yrahtuachrichten. 
Polen und Sozialdemokraten. 

Berlin, 22. Sept. Zwiſchen der deutſchen ſozilck⸗ 
demokratiſchen Parteileitung und den Vertretern der 
poluiſch⸗ſozialiſtiſchen Sonderorganiſation hat, wie man 
dem „B. T.“ aus München meldet, eine Ausſprache 
ſtattgefunden. Es ift mit NRückſicht auf den Kampf gegen 
den Zolltarif und beſonders gegen das Zentrum in 
Oberſchleſien eine Verſtändigung für ein gemeinſam ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen im bevorſtehenden Wahlkampf 
angebahnt worden. Die näheren Schritte der gemein⸗ 
ſamen Aktion werden in einer Konferenz in Berlin nach 
dem Parteitag zwiſchen der deutſchen und polniſchen 
Parteileitung noch vereinbart werden. 


Eine Miniſterkriſis in Frankreich. 
Paris, 22. Sept. Wie der „Figaro“ wiſſen will, hat 
ſich Miniſterpräſident Combes auf Verwenden Loubet's 
zu einer Beilegung der Mißgriffe des Kriegsminiſters 
André und des Marineminiſters Pelletan eutſchloſſen. 
Es iſt ſehr leicht möglich, daß die Zurechtweiſung der 


9.10} beiden Miniſter ihre Demiſſion nach ſich ziehen wird. 


England in der Delagoabai. 
London, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Reuter's Bureau 
erſährt aus Johannesburg vom 20., daß der Hafen von 
Motala, zwei Meilen von Lourengo Marquez entfernt, 
in Folge der jüngſt gepflogenen Unter handlungen an 
England verpachtet wurde. 


Die Koſten des Boerenkrieges. 

London, 22. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Daily Mail“ 
theilt mit, die britiſche Regierung habe beſchloſſen, daß 
die Sransvanle und die Oranje⸗Colonie 100 Millionen 
Pfund zu den Koſten des Boerenkrieges und der Vere 
waltung zu zahlen haben. Für beide Kolonieen ſei in 
den Büchern des Schatzamtes bereits ein Conto eröffnet 
worden, auf welchem man ſie für die Anleihe belaſtet 
habe. Wahrſcheinlich würden 50 Millionen Pfund 
Sterling durch Beftenerung der Mineninduſtrie aufge⸗ 
bracht werden; auch die Dynamitkonzeſſionen und andere 
Steuerobjekte würden weſentlich zur Aufbringung der 
Kriegskoſten herangezogen. 


Der Zwiſchenfall in Haiti. 

Londou, 22. Sept. (Privat + Tel.) Wie der „Daily 
Mail“ aus Kingstown gekabelt wird, war die Ver⸗ 
nichtung des haitianiſchen Juſurgenten⸗Kanonenbootes 
international beſchloſſene Sache. Von dem britiſchen 
Kreuzer „Retribution“, der auf der Fahrt nach Colon 
wurde gemeldet, er habe ver⸗ 
geblich nach dem „Crste à Pierrot“ geſucht und fei durch 
das deutſche Kanonenboot „Panther“ überholt worden. 


Rooſevelt über die Truſts. 
New-York, 22. Sept. (W. T.-H.) Prüfident Rooſe⸗ 
velt hielt in Cincinnati eine Rede, in welcher er ſeinen 
Plan einer Kontrolle der Truſts durch die Regierung 
wiederholt darlegte. Rooſevelt erklärte, es ſei unmög⸗ 
lich, durch eine Aenderung der Tarifgeſetze eine Hilfe 


für die mit den Truſt wirklich verbundenen 
Die Produkte vieler Truſts 

feinen Tarifſchutz und würden in 

dieſer Beziehung nicht oder nur in geringem 
betroffen werden können. Einige 


durch Zurückziehung der 
aber nur zum 
Schaden der kleinen Konkurrenten und deren Auge⸗ 
ſtellten. Geſetze feien nothwendig und er glaube, es 
könnte viel gethan werden ohne Aenderung der Vere 


ſſfaung. $ 


Leipzig, 22. Sept. Der berühmte Theologe und 
Senior der theologiſchen Fakultät Geh. Kirchenrath 
Dr. Luthardt iſt vergangene Nacht im Alter von 
79 Jahren geſtorben, 

Brüſſel, 22. Sept. Wie „Petit bleu“ mittheilen 
kaun, werden die Boerengenerale wahrſcheinlich 
am nächſten Dienstag ihre Reiſe nach Deutſchland antreten. 

Chamonix, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Bei der Beſteigung 
des Mont Blanc find zwei franzöſiſche Touriſten in eine 
Gletſcherſpalte abgeſtürzt. Man befürchtet, daß auch 
ihre Führer und Träger umgekommen ſind. 

Luzern, 22. Sept. (Privat⸗Tel.) Lord Salisbury 
befindet ſich bedeutend beſſer, kaun aber ſein Hotel noch 
nicht verlaſſen. Der behandelnde Arzt hofft, daß der 
Patient Ende der Woche im Stande ſein wird, aus⸗ 
zugehen. 


Truſtbildungen würden 


a 


kenutwórtho fur Politit und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Inſerateuſheil: 
Albin Michael. — Druck und Bering- „Danziger Neueſte 
stadhyiwien Ruh u. Gie. 


; Heute Abend pricije 8½ Uhr : ? 
Zweite und letzte Soiree 


von Leo Erichsen. (13666 
SR EEE e D 


Aus der Geſchäüftswelt. 


100000 Mark baar ohne Abzug iſt der erſte 
Hauptgewinn, der für nur Mk. 3,30 durch ein Wohle 
fahrtsloos ſchon in der Ziehung am 4,6, 7, 8. und 
9. Oktober wieder gewonnen werden muß. Dieſem 


— Lithograph und Druckerelbeſitzer Richard 100 000 Mark Haupttrefjer reihen ſich weitere 16 869 
j . -— Oberreiſender[Geldgewinne von 50000 Mk., 25000 Mk., 15000 ME 
Carl Bademann und Hedwig Elfroth. — Schmied u. 


ſ. w., bis herab zu 15 Mark an, die insgeſammt 
575 000 Mk. betragen. Wohlſahrtslooſe ſind jetzt noch 
zum amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 durch das Bank 
geſchäft Ad. Müller & Co. in Darmijtadt, Neckar⸗ 
Hamburg, große Johanns) Ph 
À 7 


Montag 
Konservatorium zu Danzig. 


Monatshon. Klavier ob. Kl. 10 , mittl. u. Anfängerkl. 8 .4 
Geſang 10 AM Streichinſtr. 8 Theorie 5 % Nü J. Proſpekt. re 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach- 
richten“: 


| ‘fant = $ h enter |Amueldungen: Se ann 24 erent UA u. P e e 
w g 3 „| Ludwig Heidingsfeld, Sal. Muthdirektor, 


Montag. 22. September 1902, Abends TY, uhr: -e nbiecher Markt 9. (12716 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Melle A, Fochoz, de retour de Paris, 


Bei ermäßigten Preiſen. | 
tone a iren recommence ses-leçons de francais (et italien.) 
l na. Cours de littérature. 
iati tion etc. 
Ein Liebesdrama in drei Aufzügen von Max Halbe. lecture et prononciation, conversation 


5 h. ½/j et 8 h. du soir. 
Regie: Eugen Siegwart. Si A de II. h. 2 2h. (13501 
Perſonen: 


Pfarrer Hoppe i . Kramergasse. 
Sinnen, Jena St te Langen ab +7, Eingang Gre iir J 


KM 


Actien-Kapital: 10 Millionen Mark. 
Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot 


Einlöſung am 1. Oktober er. fälliger Coupons 
bepeits jetzt. 


Verfinſung von Banteinlagen. 
An⸗ und Verkauf von 


Werthpapieren. 
Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 


für Anlage und Kauttonen ſtets vorräthig. 


Vermiethung von Schrankfächern 
ſowie Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren. 

Ausstellung von Checks auf fremde 
Plätze ſowie Binwechselung ausländischer ; 

‚ . Geldsorten., (18268 


U 


1902/1903. 


= iR 


Preis 10 Pfennig. 


— 


Conférences: 


Gugen Siegwart 

. „Melly Sachs 

‘ „Adolf Gärtner 

Raplan Gregor von Sdiqorsit . . . Emil Wittig 

Hans Hartwig, ein junger Student .. Curt Weſtermann 

Maruſchka, Dienſtmädchen Laura Gerwink 

Eine Stunde nach Beginn der Vorftellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende vor 10 Uhr. 


— Spielplan: 

Dienstag. Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout H. 

Kollegen. Charakter⸗Komödle. Hierauf: Die Liebes- 
probe. Schwank. ` 

Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtell Paſſepartout A. 

Paſſepartout B. 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


OR aa 


Zu haben in der 
Expedition der „Danziger 
Neueste Nachrichten“ und 

im Intelligenz-Comtoir, 


Es lebe das Leb Ae 


u 
s Leben. Drama. 
Donnerstag. Abonnements « Vorſtellung. 


Das Opferlamm. Schwank. 


Miügel, Rarmoninms 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih - Pianos. 


0. eiiriehydorli, |ę 


Poggenpfuhl Nr. 76. 0 
Fernſprecher 1115. (10532 


Schuhe u. 
Stiefel. 


Grösste Auswahl. 
Bestes Fabrikat. 
Tadellose Passform. 


Erſtes Manfgefgäft. 


Ara Zebra Vora 


and the Squaw Buffalo, 


Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 


The Holborns, | Jacques Bronn, ~ 
Reifen⸗Jongleure. der beliebte Humoriſt. 
Der Einzug des Königs von Italien in Berlin, 
vorgeführt durch den Biomatographen. i 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel ⸗Frei⸗ Konzert. 
D’Mürzthaler (Hans Godez, 10 Perſonen). Theaterkapolle 


b 


ven 


AVATAR a E NL ZST 


AGR 


Großen Poſten 


Taschentücher, 


rein Leinen, gute, reelle Qualitäten, 
mit ungleichen Berden, aber ohne Fehler, 


hedeutend unter Preis 


offerirt 


dio Kraftmeier, 


Langgaſſe 59. 


(18485 Langgasse 42, 


gegenüber dem Rathhauſe. 
Fernſprecher 1027. (8692 


b À und „morgen Dienstag, 
AGrossefremden-Gala-Vorstellungen 


mit ſtets wechſelndem, reichhaltigen Programm. 
f A Nur noch einige Tage: f 
Aufführung der groß. gydrolog. Ausſtattungspantomime. 


„Auf Helgoland“ 


i Zirkus unter Waſſer. 
Außerdem ein plend. Programm von 10 der beft. Nummern 
: Mittwoch Nachmittags 4 Uhr: 


Heute le 
a Aber 


earl 


OED GA CD EM A GD AB CD Th ER | A GA (R A AG 


| Grosse Extra-Kinder- u. Familien a i RÓD, i | AO AKA 
: < Vorstellun M | s 
bei bedeutend ep Preiſen. N d u or wein 
Alles WS RE M Bettel. = (t9003 | 9 1,10 MI. 


per /I Fl.imkl.Glas u.Packung. 
Bahnsendungen franko. 
Post- Probe- Molli -u 
5), Hl. Mk. 3,50 Nachnahme: 
Spezialität von 
Md. Vissering, 
Leer i. Ostfr.(1.1621 


Grosshandlung m. Sildweinen, 
gegründet 1824. 


Strenzucker 27 Pf., Würfelzucker 30 Pf., 
Zucker in Broden 30 Pf., ff. geröſteten Kaffee 
von TO Pf., Haferflocken 18 Pf., 
Weizengries 15 Pf., Neisgries 15 Pf., Cacao) 
garautirt rein, von 1,20, Kartoffelmehl 12 Pf., 
Siifrahm- Margarine 58 Pf., ff. Schmalz 60 Pf., 
ff. Himbeerſaft 40 Pf., grüne Seife 18 Pf., 
Salmiak⸗Terpentinſeife 20 Pf., 3 Pfd. Soda 12 Pf., 
3 Pack Zündhölzer 25 Pf., Mille 7,50 Mk., 
vorzügl. Grogrum Fl. 1 Mk., vorzügl. Cognae 

SL 110 Mk., vorzügl. Mofel 65 Pf., 

d feinfte Pralinees Pfd. 80 Pf., 
jowie ſämmtliche andere Wagren billigſt, bei beſter 
Qualität, offerirt 


Friedrich Groth 


2. Damm Nr. 15. 


m 
Restaurant Rópergasse 2. 
Täglich: Grosses Frei- Konzert der berühmten 
Schuhplattl⸗ und Konzertſänger⸗Geſellſchaft 


p Wendelsteiner Direktion Fräulein 


Mirzy Birnkown, 
Sonutags von 12—2 Matinse. 


Anfang 6 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein Margarete Schnorkowski. 


A pollo. 
Heute: alufikalifóer Gefelfäufts-Abend. 


Neu! Apollo's schönster Moment, Neu! 
Großes pantomimiſch⸗bengaliſches Spiel. "MM 
Fernſprecher 1050. 


Die Ausstellung 
SE NOE 4 ak i | -a M Beſtellungen nach AE e e 20. 9 19257 sis gaben i a SENDA 
Chülerinnen- Arbeitens 


OWWWWWIWWWWWW|WWUY se Hauptdepots : (8985 
een eingetroffen: WW9/?W?ĩ ` potyo R Kornstadt eo Darti 

7 ma m n A. Gordon, re mrkt.6, 
Reuters sämmtliche Werke. n Otto Korn, Breitgaſſe 97, 
Neue wohlfeile Volksausgabe. 


RE Petroleum Liv, 15 Pf., Ctr. 10,45 MË., 


SF 


Bei mangelhafter RARE 
Appetitlosigkeit, Verstopfung, bei 
Haemorrhoiden, Leber-, Gallen- 
u. Blasenleiden, sowie bei Haut- 
ausschlägen aller Art. benutze; 
Apotheker Schultheiss 
Blutreinigungstabletten 
(0,2 Cort. Rhammi pureh.0,05Bxtr.R.p.) 
welche ohna jede unangenehmen 
u. schädlichen Nebenwirkungen 
die unreinen Säfte aus dem Kör- 
per ausscheiden. — Echt zu haben 
in Blechschachteln à M. 1.—. 


8 
ISIIIEIZIDIT 


Gewerbe- und Handelsschule für 


7 Otto Körs, Langgarten, 


1 A Ausgabe Leinen band . Mk. 10,— „Max Fleischer, 
Frauen und Mädchen in 4 Bünden] Halbfranzband mit Goldſchntt „ 15.— Langgaſſe 78, 
findet bis Mittwoch, den 24. inel. ſtatt. Geöffnet Ausgabe end d, 4 i jr 
von 11 bis 2 uhr, Mittags im Rongert+ Saale des in 8 Bänden] Halbfranzband mit Goldſchnitt  20— 


Franziskaner-Klosters. 


Ba L. G. Homann u. F.A.Weber’sBudj- u. Gurnfthavdliung, 


Das Kuratorium. Langenmarkt 9/10. 


Strassenbahn Danzio-Nenlahrwasser-Brösen 


Fahrpreisermäßigung. 
1. Einzelpreiſe: 


| | Bewährte, vollſtändig geruchloſe ß 


Erwachſene Kinder || 0007 Selbitnearbeitete ſchwarze 


Krahnthor bis Eiſenbahnhalteſtelle Bröſen 20 "e Petroleum-Hei zöfen | at Gate MB 
Smeets , D | * 12 0 
Weichſel zahn eo onsiein & Koppel) bis 10 10 empfiehlt zu billigſten Preiſen. (13676 
Freibezirk Neufahrwaſſer (Feuerwache) 10 10 H. El. Axt, Lauggaſſe 5758 
2. Abonnements: O dil bz a Telephon No. 352. 
Krahnthor bis Eiſenbahnhalteſtelle Bröſen 6,00 400 


Vorſtehende Fahr A am 1. Oktober 1902 : 
H ar 0 Fahrpreiſe treten (18695 
Die Direktion. 


Café Grabow Café Noetzel 


II. Petershagen, 
vorm. Moldenhauer. empfiehlt jein (70066 


Zeilen Dienstag von 3—7 Uhr|Lokal für Vereine und 


Kaffees Konzert. Privatgesellschaften. 


Bühne u. Flügel z. Verfügung.) 


Dr. Jelski, 


Kinderarzt, (7114061 
Lamggasse No. 5. 


Dr. == Alle, Leman 


wussich. Zahnarzt, 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(18108 


“1 a No. 26, 
ee eh Ka A N all ert Karan ae er int 
m ja 8 ża, cnmerzl, porat = 

fi. Waffeln 5 = Offer ie 30 f 1 : ę X Wieże. 

eichh nen Poſten Schweizer und nmi irn⸗Fabrik, Sanggane N FFF 

E e e inl, JANE 200 


Zement⸗Füllung 
Silber⸗ 

ahnztehen « w 
Reparaturen billigſt. Eventl. 
Theilzahlung geſtattet. (11684 


G. Kohtz Langgaſſe 49,1. Et. 


=== Hlombopaliie 


Ich wohne (12431 |69 


Retferhg-C.14 Neiermemam, 


pro Pfund 60 Pfg. : 
Dampfmolkerei Breite. 38,| WR 
AZ" Setterbagergajje 16. 
sk: ea 6 
Verein Frauenwohl. Kieſchſaft feiſch von der Preſſe 
tag, den 25. 3 ze owe at 
Vogler , un e @ehtemder er. bends T WHE des ale Cosnac pro Liter 1,20 ME 


Vereins: Verſammlung rüthig. Garantiert reiner Rothwein „de 
— in der Aula des ſtädtiſchen Gymuafiums. = 90 Big. Johannisbeerwein ſehr fein. 


en Call, Weak, Portals, 


och 6 Tage! 


75 Pfg. pro Liter. 
wieder vor⸗ 
Liter 
(13679 


/ 


Gedächtnißrede für Angnste Schmidt. 
Mitthonungen über Bercinsangelegenfeiten. 
19519) / mer Vorstand: 


22. September. 


DER ER A GO MAD GR e RAN AB Bs Gao 


Sfünmtliger Zteujciten in Sloffen 


sur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 
Gerren- und Kuaben⸗Garderoben nach Maaß 5 „„‚Söruanen-Drogerie, 


RR B 
4 III. Damm 6 A. Friedrich, Damm 6 pje 


BW EP WWW WWWWWW EI UI EI DI UT 


(| na- Mode-Mayazin für feine Herren-Schneiderei. a D 3 ajay M iit tt} 


Fr. Kaiser, „W. 


Telephon 518. 
Königsberg i. Pr., Kaiserstrasse 45 


Bier- A 


allerneueſter bf dt e 
1⸗ 2⸗ Zele 


von 125 
unter Garantie bet angenehmen Zahlungsbedingungen. 
Beſte Stech⸗Apparate mit beſtem Patent⸗Reduzir⸗Ventil 

von Mark 30. 7 
Sämtliche Beſlandtheile für Bier⸗Appargte billigſt. 


$068600060©0080066808 ©888060 


Telephon 404. Telephon 404, 


elm Otto, Danzig, 


Cigarren- und Cigaretten-Import, 
Hauptgeschäft: 


Matzkausche Gasse, Ecke Langgasse, 
Filiale: Hohe Thor-Ecke i. Hs. „Hotel Danziger Hof“ 


offerirt neue 


Vorstenlanden-Cigarren 


Havana-Bastardgewächs, 2 
welches zum 1. Mal zur Fabrikation gelangt, in hervorragender Waare 
‘ zu 50—60 Mk. p. Mille, 


Neue Felix-Takake 
von 50—100 Mk. p. Mille sind gleichzeitig eingetroffen. 2 
Diesjährige Sumatra- und Havana-Import- Cigarren 


empfange ‘täglich neue Sendungen, (13598 


Wanzentinktur, 
Schwabenpulver, 
Insektenpulver 


von anerkannt guter Wirkung 
(12409 p empfiehlt (12976 


B|Waldemar Gassner, 


HEingang 


für die 
Herbst- und Winter-Saison 


titädt. Graben 19/20. 
Portwein à Liter 1,40 Mk. 
haben 1. Damm 14. (69076 


zeigt ergebenſt an 


Etage 


Prima englische und schlesische 


Ho lem 


in allen Sortirungen, ſowie 


beſeitigt ſofort (818% 


Orthofarm⸗Jahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 500% Oxthof. 


Briketts und Sparherdholz enthalt.) Auf jeder Blechboje 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. Hen en, Ae ee pie 
yi — Firma Chem. In „Berlin 

. Nan HH es Bx i Küniggrätzerſtr. 82, feher 


(11748 Nur in Apotheken, in Danzig 
Telephon 518. Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Rothe und weiſte (13675 


vormals L. Zimmermann, 
Ritterthor Nr. 14/15. 


(nächſte Nähe der Hauptbahnhöfe.) 


LJ 
i pparatelspeise-Hiiliell 
ent kant enon Verbeſſerungen | TS in Waggontadwngen 
itig rein fachmänniſch und Daniel Tilsiter, Bromberg 
ſind an⸗ 


310 Mk. an gediegen gebaut ie 
Lebende Gänfe gerd nen 


1856 1. Damm 10 im Komtoir. 


Schirm⸗Rep.n. Bez. w. ſchn. ſe u. b. 
el ei ne e 


200 


A. Reimer & Co., Bierapparat⸗Fabrik, 


Ju Bohnstennel. 
50 Langgasse 50 


Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


Sämmtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- 
Saison treffen täglich ein, 


usstellung 
selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
in der 1. Etage, 


Anfertigung modernster 
Damen-Garderobe. 


(13626 


AR empfiehlt bei vorkom⸗ 
A ZU : menden Sterbefällen zu 
A Ra” reellen Preiſen fein 
Lager von Metallſärgen, 
etchen polirten und 
fichten in matt: u. blant- 
A lackirten Särgen in 
N reichhaltig. Auswahl. 
N Sarggarntrungen vom 
elegauteſten bis zum 
A billigſten Genre. 
Preiſe der 
Sürge von r 
der großen von 14 % 
an und höher hinauf 
bis zu den koſtbarſter 


- Metall- 
Narkophagen. 


Danzig 


16, 


kleinen 
5 


E 


2) a 


Den bet Sterbekaſſen Verſicherten gewühre ich Kredit bis zur Auszahlung des 
Sterbegeldes. (18567 
Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein Jeder, der in die Lage kommt, 
einen Sarg kaufen zu müſſen, ſchon für weniges Geld einen auſtändigen Sarg erhalten kann. 


Ge eee eee 
Für Theaterbesucher! 


Pralinćes, Chocoladen, Bisquits 
in nur vorzüglicher Waare zu billigsten Preison "GRE 
empfiehlt die 


ee Kaffee- und Thee-Lagerei 
Wilhelm Db,mers 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 


Zokales. 


Kapellmeiſter Theibs künſtleriſcher Leitung trefflich 
geſpielt, verrauſchten. Dann Fanfarenrufe: Aus dem 


* Von der Marine. Aus den unter dem 18. d. M. Vorhang trat Herr Wittig, der neue Heldendarſtellerſdas Haus ausverkauft und das gegenwärlkige Perſonal 


dollzogenen Kabinettsordres find für Danzig vondes Stadttheaters, und ſprach, in kleidſamem Herolds- 
beſonderem Jutereſſe: Kapitün zur See v. Dresky, koſtüm, mit markiger Stimme und geiſtvoller, ſcharſer 
der gegen Ende der achtziger Jahre das Ausrüſtungs⸗ Betonung folgenden Prolog: 


reſſort unſerer Marinewerft leitete, ift mit den Kapitäns 
zur See Auguſt Thiele und Borckenhagen zum 
überzähligen Kontreadmiral befördert worden. Gleich⸗ 
zeitig wurde Kontreadmiral v. Dresky zum Juſpekteur 
der 1. Marine⸗Inſpektion in Kiel ernannt, nachdem er 
ſchon ſeit längerer Zeit mit der Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Inſpekteurs dieſes Marinetheils beauftragt 
worden war. — Korvettenkapitän Musculus, z. Zt. 
Kommandant des kleinen Kreuzers „Falke“ von der 
amerikaniſchen Station — zu Aufang der neunziger 
Jahre Kommandant eines Pangerfanonenbootes der 
Danziger Reſervediviſion — hat für ſeine Verdienſte, 
die er zur Wahrung der deutſchen Intereſſen in 
den gegenwärtig ſtattfindenden Wirren in Venezuela 
geleiſtet, den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit der 
königlichen Krone erhalten. — Dem Kapitän zur See 
v. Müller, Flügeladjutant des Kaiſers, der im Oktober 
das Kommando über den bei Schichau erbauten Panzer 
„Wettin“ übernimmt, wurde der Kronenorden zweiter 
Klaſſe verliehen. Unſere neuliche Meldung, daß 
Fregattenkapitän Drubel, früher Ausrüſtungsdirektor 
Unſerer Werft und f. Zt. auch Kommandant eines Schiffes 
der Danziger Reſervediviſion, feinen Abſchied eingereicht 
habe, iſt jetzt dahin zu ergänzen, daß er nunmehr mit 
dem Herbſtſtellenwechſel — ſtatt zur Verfügung des 
Chefs der Marineſtation der Nordſee geſtellt — zum 
Artillerieoffizier vom Platz und Vorſtand des Artillerie⸗ 
und Marinedepots zu Geeſtemünde ernannt worden iſt 
und ihm gleichzeitig die Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Kommandanten dieſes Platzes übertragen worden 
if. Damit ift ausgeſprochen, daß das Abſchiedsgeſuch 
dieſes Seeoſſiziers nicht genehmigt worden ift; er 
dem Frontdienſt einſtweilen noch erhalten bleibt, 
aber bei ſeiner ſpäter ſtattfindenden Beförderung 
zum Kapitän zur See nur den Charakter dieſes 
Dienſtgrades erhalten ird, denn auch der letzte 
Kommandant von Geeſtemünde (Krieg) war nur 


man dem Fregatten⸗Kapitän Deubel ein geringes Ver⸗ 
ſchulden in feiner gegenwärtigen Dienſtſtellung als 
Kommandant des Linienſchiffes „Baden“ dahin bei, 
als dieſer Banger vor einigen Wochen mit dem neuen 
Linienſchiff „Wittelsbach“ in der Wilhelmshavener 
Marinewerft derart kollidirte, daß die 
„Wittelsbach“ in einigen Unterwaſſertheilen leck 
ſprang, gedockt und reparirt werden mußte. — Für 
unſere Danziger Divifion treten endlich noch folgende 
Perſonal veränderungen ein: Oberleutnant 
zur See Göbel vom Stabe des Küſteupanzerſchiffes 
„Hildebrand“ bezw. „Heimdall“ tritt mit dem 
Herbſtſtellenwechſel — ſtatt als Kompagnieführer zur 
I. Matroſenartillerie-Abtheilung — als Artillerieoffizier 
zum Stabe des großen Kreuzers „Vineta“ unter Zu⸗ 
theilung zur Marineſtation der Nordſee; Oberleutnant 
zur See Schulze (Eruſt) vom Stabe des Küſten⸗ 
pangerjchijjes „Hagen“ bezw. „Bpowulf“ tritt mit 
dem Herbſtſtellenwechſel — ſtatt zur I. Marineinjpektion 
— als Kompagnieführer zur I. Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung. 

* Ordensverleihungen. Verliehen wurden dem Ober⸗ 
poftſekretär, Rechuungsrath Hoffmann in Danzig der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, dem Poſtſchaffner a. D. Grunwald 
das Allgemeine Ehrenzeichen. i 

„Jubiläum eines Kriminalbeamten. Der 
Danziger Kriminalſchutzmann Herr v. Tes mar feiert 
am 1. Oktober ſein O⸗ jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 28 Jahre hat er der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei gedient und ſeinen gefahrvollen und anſtrengenden 
Dienſt ſtets mit Liebe und Aufopferung wahrgenommen. 

* Der Dentſche Tag am 14. September war ja leider 
vom Wetter jo wenig begünſtigt geweſen, daß das Heft» 
piel ausfallen bezw. verſchoben werden mußte, u 
liebenswürdigſtem Eutgegenkommen ſtellte die Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, obwohl ihre ſchönen An⸗ 
lagen bei dem Andrang der Menſchenmaſſen ſchon vorigen 
Sonntag recht arg beſchädigt worden waren, für die 
nachträgliche Aufſührung ihren prächtigen Garten zur 
Verfügung, fo beweiſend, daß fie deutſch⸗ nationales Be- 
ſtreben nicht blos mit Worten, ſondern auch mit Thaten 
pflegt. Soviel iſt zweifellos, daß ohne das weitgehende 
Entgegenkommen der Geſellſchaft ein ſo ſchönes Gelingen 
des Feſtes gar nicht möglich geweſen wäre. 

Tauſende ſtrömten denn geſtern wieder dem Schützen⸗ 

hauſe gu und als in der ſiebenten Abendſtunde das Feſt⸗ 
ſpiel beginnen ſollte, war der weite Raum vor dem 
Bühnenbau im hinteren Garten bedeckt von einer er⸗ 
wartungsfreudigen, ſchauluſtigen, vieltauſendköpfigen 
Menge. Und was ſie zu ſehen bekam, lohnte reichlich 
das lange Stehen im Gedränge, hatte doch ein Berufener 
die Inſzenirung der lebenden Bilder in die Hand ge⸗ 
nommen: Herr Direktor Sowade vom Stadttheater 
ſelbſt hatte ſich ſelbſtlos in den Dienſt der vaterländiſchen 
Sache geſtellt. 

Der zweite Theil des Konzertprogramms endete; 
die gewaltigen Klänge von Beethovens „Die Himmel 
rühmen“, von der Fußartillerie⸗Kapelle unter Herrn 


Sauerſtoff-Kuren. 

Jeder Einfichtige, der fih halbwegs um die Grund: 
geſetze der Geſundheitslehren bekümmert hat, weiß, daß 
zwei Momente in der Lebenserhaltung und Lebensdauer 
des Menſchen von eminenter Wichtigkeit find: 

1. die Widerſtandskraft des Körpers zu erhöhen und 
2. das Blut zu beſſern bezw. geſund zu erhalten. 

So und nicht anders iſt es, als die volksthümlichen 
Begriffe es zum Ausdruck bringen: der eine Körper, der 
geſchwächt und nicht genügend genährt iſt, erträgt gar 
nichts und iſt allen Anſteckungsſtoffen leicht verfallen — 
der andere, gut genährte, widerſtandsfähige ſtößt alle 
Anſteckungsſtoffe von ſich. Oder: das Blut des Einen 

eßt träge und dickflüſſig, ſtaut fiğ und bringt dem 
örper Beſchwerden und Hemmniſſe, nimmt daher nicht 
genügende Mengen Sauerſtoff auf — das Blut des 
deten fließt normal, füllt in alterprobter Geſundheits⸗ 
Menne ate Blutgefäße und nimmt deshalb genügende 
engen Sauerſtoff auf. ' ‚ (18448m 


„2000 Jahre 


Geſchichte unſeres ater- 
landes“ — reich illuſtrirt — Ton, zu vk. Langgaſſe 16,1. (70716 


3 Bde. — Pr. 26 % — iit jochen 
erſchienen. Allerbeſte Gntyjegy, Wenig beuußter Polijander- 
Flügel für 200 Mk. zu verkauf. 


liegen vor. Tücht. zuverläfſi 
: Vertreter (Sundene 9, 4 Tr. (70846 
Gut erh. Pianino b. z. vert. reſp. 


werden geg. höchſte Proviſionen z. um. Gr. indenhof, Witt. 
und foforttge Auszahlung vom um. Gr Allee, € 170650 


7 1 wenig gebraucht 
Pianino, ję zi vertaufen 
Brodbünkengaſſe 36,1Tr. (13625 
Pianino, faſt neu, prachtvoll. 


erlag: Bruer „Herren- WWI nferiberg. |. H. Big, 
: 2 J. f. kl. Fig. 

Berlin W. 57, 9778593 erde t din, Bec 
m ͤ ö O D . Fig., e H 
I. Dähr. Maoh, Mädchenkleider 

kawe ein u vert, eil. Gif. 2,2 
Po Ue URotenbudh fAnfünger 

astanienń f.12 M moderner rang Mon 


t zu kaufen 
Meyer, Danzig. 


ee zu verkaufen Faulengaſſe 6, 2. 
1 Uhendmant. auf Seide, 1 Dm.- 
Pelz (Radmant.), 1 ſchw. langer 
Tuchmantel, 1 echte Nerzboa, 
1 hell. Geſellſchaftskleid zu verk. 
Vorſtädt. Graben 44, 3 Tr. Zu 


He betgnigch Ton Senn 8-8: 


u. Fanseiß nebi Bejen binig| Herren = Kleider, 


zu verk. Sauggaffe 67, 3 Tr., mittl. Figur, ſ. Langfuhr, Haupt⸗ 
Eingang Porlechaſengaſſe, I ſtraße 92, in d. Meieret wade, 


Ein deutſcher Tag auf deutſcher Erde — 
Ihr Deutſchen, kam es ſchon ſo weit, 
Daß Ihr am eignen Heimgthherde 

Des Friedens nicht mehr fider feid, 


Daß Ihr vor fremdlichem Begehren 

Zum engen Bund die Hand Euch reicht, 
Um Euch des nahen Feinds zu wehren 
Der lauernd Haus und Hof umſchleicht? 


Ja leider weit iſt ſchon gediehen 

Der alte Hader, Haß und Zwiſt, 

Da uns der Preis durchkämſter Mühen. 
Das Deutſchthum, nicht mehr ſicher iſt. 


Doch nimmer fol man uns entreißen, 
Was unfer Hort und höchſtes Gut. 

Hier hilft kein Zagen, kein Verheißen, 
Hier hilft nur feſter, deutſcher Muth. 


Und dieſen Sinn in unſerm Bunde 
Zu ſtärken, krüftig zu erneu'n, 
Soll dieſes Tages, dieſer Stunde 
Bewußter Zweck und Loſung ſein. 


Drum laßt nach altgewohnter Weiſe 
Der deutſchen Sprache lieben Laut 

Zu unſrer Heimath Ruhm und Preiſe 
Ertönen bieder, warm und traut. 
Laßt mit geweihten lichten Schwingen 
Des Liedes Zauber Euch umweh'n: 
Hell ſoll der Deutſchen Sang erklingen 
Und uns im Kampf zur Seite ſteh'n. 


Im deutſchen Wort, im deutſchen Sange 
Sei unſ'rer Väter tren gedacht, 

Die einft in Zeiten trüb und bange 
Hier an der Weichſel hielten Wacht. 

Ihr Erbe iſt an uns gefallen — 

Au, Preußen's Söhne, unverzagt; 

So lang noch deutſche Banner wallen, 
Seid ungebeugt — der Morgen tagt! 


Max Hildebrand heißt der Verfaſſer dieſes 


charakteriſirter Kapitän zur See. Wie wir hören, mißt Prologs wie des ganzen nun folgenden Feſſſpieles 


„Dies Land iſt d ent ſch“, das, wärmende Poeſie 
mit hoher Vaterlandsliebe verbindend, eine tieſe, nach⸗ 
haltige Wirkung auf die Zuhörer ausübte. Vier lebende 
Bilder, durch vetifchen erklärenden Text verbunden, 
umfaßt das Feſtſpiel: 1. Kaiſer Friedrich II. von Hohen⸗ 


ſtaufen beſtätigt Hermann von Salza, dem Hoch⸗ 


meiſter des deutſchen 


Ritterordens, die Schenkun 
: Culmer Landes, f H 


l 2. Kulturthätigkeit des deutſchen 
Ritterordens in Preußen, 3. Friedrich der Große 
in Weſtpreußen, 4. Germania auf der Wacht an 
der Weichſel. Alldeutſche Fanfaren begleiteten das 
erſte Bild, das Largo von Händel das zweite, der 
Hohufriedberger Marſch das dritte, „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ das vierte Bild; dann gab das 
Altniederländiſche Dankgebet dem Ganzen einen weihe⸗ 
vollen Abſchluß. Bis zu dieſem Augenblick hatte ſich 
das Wetter erfreulich trocken gehalten, nun aber ſtrömte 
der Regen hernieder und trieb die Beſucher zum großen 
Theil in die geſchützten Räume, die im Nu gefüllt 
waren. 

So hat denn der Deutſche Tag in dieſer Ergänzung 
eine ſtattliche Theilnehmerzahl von vielen Tauſenden 
vereinigt und damit gezeigt, daß in Danzig doch ein 
lebendiges deutſches Fühlen und Denken beſteht! 

* Zum Jagdbeſuch des Kaiſers in Oſtpreuſten 
wird uns aus Berlin mitgetheilt, daß der Kaiſer bereits 
heute (Montag) Abend von der Station Werbellinſee 
aus die Reiſe nach Rominten antreten und über Werbig⸗ 
Küſtrin⸗Schneidemühl⸗Dirſchau am Dienstag Vormittag 
gegen 9 Uhr auf der Station Groß⸗Rominten eintreffen 
wird. 

* Fremder Beſuch. Der Marine⸗Attachs bei ber 
amerikaniſchen Botſchaft in Berlin Commander 
(Korvetten⸗Kapitän) Beehler und der Commander 
Botts find zur Beſichtigung der kaiſerlichen Werft 
hier eingetroffen und im „Danziger Hofe“ abgeſtiegen. 

* Fahrpreisermäßzigung auf der BröfenerStrnfen- 
bahn. Im Anzeigentheil vorliegender Nummer giebt 
die Direktion der Danziger Straßenbahn eine Reihe 
weſentlicher Fahrpreis⸗ Ermäßigungen auf der 
Linie Danzig⸗Bröſen bekannt. Dieſes Eutgegen⸗ 
kommen der Geſellſchaft dem Publikum gegenüber wird 
gewiß mit Freuden begrüßt werden und auch der Ger 
ſellſchaft gute Früchte tragen. 

* Der Vorortverkehr blieb geſtern natürlich ane 
geſichts des ganz wider Erwarten ungiinftinen Wetters 
in beſcheidenen Grenzen. Die Streckenbelaſtung betrug 
zwiſchen Danzig und Langfuhr 9185, Langfuhr und 
Oliva 6369, Oliva und Zoppot 3370, Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer 3470 Perſouen. Fahrkarten wurden verkauft 
in Danzig 4041, Langfuhr 1508, Oliva 611, Zoppot 906, 
Neufahrwaſſer 580, Bröſen 312, Neuſchoktland 185, 
zuſammen 8143. In Erwartung eines ſchönen Herbſt⸗ 
ſonntags — alle Anzeichen denteten vorgeſtern darauf 
hin — hatte die Bahnverwaltung ſechs Verkaufsſtellen 
für den Vorortverkehr eingerichtet; Petrus dachte leider 
anders über das Sonntagswetter. 

Worin befteht nun das große Geheimniß von Geſund⸗ 
heit und Kraft? Einzig und allein in dem fortwährenden 
Gleichmaße von Nahrungs⸗ und Sauerſtoff⸗ 
zu fuhr einerſeits und der Schlackenabfuhr 
andererſeits. Sobald genügend Nahrung und Sauer: 
ſtoff den Zellen des Körpers zugeführt werden, if 
auch das einzelne Organ, ift der ganze Menſch geſund. 
Sobald aber zu wenig Nahrung, wie bei Magen⸗ 
und Darmerkrankungen, bei Leber- und Galleuleiden 
u. ſ. w. oder zu wenig Sauerſtoff, wie bei 
Tuberkuloſe, Aſthma, Herz, Nerveuleiden, oder zu 
wenig Nahrung und zu wenig Sauerſtoff, wie bei 
Bleichſucht und Blutarmuth. zu den Zellen der 
einzelnen Organe gelangt, fo werden dieſe gerade wie 
der hungerude Menſch ſich auf das Mindeſtmaß ihrer 
Leiſtungen einſchränken, ſchließlich aber, wenn der 
Nahrungs⸗ und Sauerſtoffmangel ang ült, auch dieſes 
Mindeſtmaß nicht mehr leiſten und ihre Funktionen ein⸗ 
ſtellen. Dann iſt es nicht nur die einzelne Zelle, ſondern 


Neufahrw., Weſterplatte, Koch] Hin Kl. N 
zu verkaufen Gr. 


haus 4, am Hafen iſt ein (13543) für 50 Mk. 
Muſik⸗Automat, Bitte 9. Th. 8. (71946 
NeuerpPhanograph mtb. zu ve. 


Symphon., 5 Pfg.⸗Eiuw., mit h 
16 Platten bill. AR Zu bef. Baumpartfchen. 34,920, rpt, 
Pianino (treufaitig) faſt neu und 


nur Vorm. und Sonntag früh. 
2 Plüſchgarnſtur zu verkaufen. 


{ eut erhalt, Hügel, (malag, | Sgeruſcder Ben Ne. 12a, part. 
Tisch l { Kaminvorsaty Piauino got. Cajtadte 22,p.(71896 


Stadtgrab 8 771 
ſehr billig umzugshalb. zu verk. . ie e w 


i mah. Auszieh⸗Sopha mit br. 
Näh. Hundegaſſe 112, 3. (6701b Rips kel an klappt land atic, 
Sut verk. Fiſchmarkt 8, I. weg. div n Rohrſtühle,Lalt. m. Sorg⸗ 
Umg. 1 ſehr f. Buffet m. Siul 1g. 


ſtuhl, 2Kldrſt., 1gr.geſtr. Klörſchr. 
Plüſchg. 1Plüſchſ., inite. Tiſch, un . An. In. Schröt. 1 Handtuch ⸗ 
Schrbt., 1 Salontepp., 1 Salonuhrſheſt. 1g r. Kupſerk,, 1kl.Meſſingk, 
Zußb. Tr.⸗Spg., 2 Bettg. m. Mtr., 


Iſehr gr.eif Kocht., neu, 1 Waſchf., 
1 H.⸗Fahrrad Clevel., 1 Schlaf⸗ 


gr. Hängel.,14fl. Gask., 1Petrlk., 
fopha in Plüſch, 1 Ruheb. Iußb.] Küchentzc. Bm. 8.10, Nui. 40 /. 
Bücherſchr., 1 Kl.⸗Schr., 1 Vert., 


& [z 
Spielt, Mudsieht, 42S. m. M, [ta gy entener find In wer 


5 kaufen Vorſt. Graben 44,8 Tr. 

D. Möbl. ſ. n. u. k. b. Okt. ſteh. bl. yy EE 
en. u. k. b. O Heh, 0.1 Figer Soph. Tische leder 

u. Wüſcheſchr. z. v. Poggpf. 73, 1. 

TTT 
Alte Bioline u.eifern.Sparherd 
bill. zu vk. Hint. Adl. Braug.6, 1, v. 


Gut erh. Gommeriibers, für idl. 


zm Z — 
2 Stand eleg. Daunen- 
Betten, paſſ. für Brautleute, 
zweip. 40 Mk., ciny. 30 Mk., zu 
verk. Lauggaſſe 16, 1. 
neu. ſchw. Jaquet⸗Anzug ift bin. 
zu verk. 


Can. Pocifſe⸗Aetienſ 142 — PRaffee 
North. Paeif.⸗Actienſ 7454 | — ver September .| 5.15 — 
n „ Preferr.] 7.2 — per Oktober .. 5.25 | — 
Petroleum veiined .| 720 | — per Januar . 5.40 — 
do. ſtandärt white. | 660 | — [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oilz per September „| 75 15 10% 
Geh 1.80 | <= ver December. .| 74 7400/2 
Sucker 5, | — ver Mai 


Aber lange vor dieſem 


ein ganzes Organ, ja der ganze Körper, welcher abſtirbt] Sauerſtoff nicht 


geſt. m. Matr., nußb. Trumeauſp. 


Gru e Anzug f.14jähr, Knaben z. 1 zweirädrigen Handwagen, 
Hundegaſſe 90, vart, kauf.geſ. Off. u. N 188 an die Exb. 12 Schrelbp., 1 alt. Tiſch, 2 Stühle. 


N. 222. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 22. September 1902 


* Wilhelmtheater. Am geſtrigen Sonntag war die 
Nachmittagvorſtellung ſehr gut beſucht, auch Abends war 


erzielte einen großen Erfolg. 

* Polizeibericht vom 21. und 22. September. Ver⸗ 

haftet: 18 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen 
Diebſtahls, 2 wegen Hausfriedensbruch und Widerſtand, 2 
wegen Körperverletzung, 1 wegen Unſugs und 2 wegen Trunken⸗ 
heit, Obdachloſe: 3. 
Gefunden: Am 19. 8. cr. goldene Damen⸗Schlüffeluhr 
Nr. 7522, am 20. 8. cv. ſilberne Damen⸗Uhrkette, am 20. 8. cv. 
1 Pfd. Schafwolle, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direktion. 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Könlglichen Polizeidirektion zu melden. 

Am 13. 8. cv. zugelaufen: Eine weiß⸗ und ſchwarzgefleckte 
Terrierhündin, abzuholen von der Aufwärterin Aung Witt, 
Langfuhr, Bärenweg 19. 

Verloren: Schwarze Sammet⸗Hängetaſche, von einer 
Seite Berlitidevei, enthaltend: ein kleines Portemonnaie mit 
Zehnmarkſtück, einigen Zehupfennigſtücken und Briefmarken, 
am 16. 8. cr. ſilberne Damen⸗Remontofruhr mit abgeriffener 
ert Kette, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei- 

irektion. 


= 


Schiffe-Habvort. 
Neufahrwaſſer, 20. September. 


Angekommen: „Silnia SD, Kapt. Kaſten, von Fleus⸗ 
burg mit Gütern. „Verenice,” SD., Rapte Lieffyn, von 
Amſterdam mit Gütern. 

Geſegelt: „Activ,“ Kapt. Chriſtenſen, nach Stockholm mit 
Getreide. „Bremerhaven,“ Kapt Weers, nach Nyköping mit 
Getreide. „Hillechina,“ Kapt. Rozema, nach Holbeck mit 
Getreide. „Karin,“ Kapt. Heimer, nach Lübeck mit Kartoffel⸗ 
mehl. „Venus,“ Kapt. Anderſen, nach Svendborg mit Oel 
kuchen. „Catrina,“ Rapt. Kolb, nach Pahlhude mit Holz. 
„Auguſte,“ Kapt. Scheel, nach Stockholm mit Oelkuchen. 
„Anna Chriſtine,“ Rapt. Peterſen, nach Beile mit Getreide. 
„Jenſine,“ Rapt. Oljen, nach Kopenhagen mit Getreide. „Lina,“ 
SD, Rapt: Permien, nach Stettin mit Gütern. „Dwing,“ 
SD., Kapt Forman, nach Leith mit Gütern. „Britta,“ SD., 
Mapt. Overanć, nach Königsberg leer. „Dora,“ SD, Rapt. 
Somer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Auguſta,“ SD, 
Kapt. Biedenweg, nach Malmö mit Getreide. 

Neufahrwaſſer, 21. September. 

Angekommen: „Wladimir,“ SD, Rapt. Jurſchewski, von 
Memel leer. „Borodino,“ SD, Rapt. Joy, von Hull mit 
Gütern und Kohlen. „Senator Holleſen.“ SD., Kapt. Lange, 
von Lübeck leer. „Wermland,“ SD, Kapt. Nielen, von Blut 
mit Kohlen. „Mletzing,“ SD, Kapt. Papiſt, von Fraſerburgh 
mit Heringen. 

Geſegelt: „Nordlyſet,“ Kapt. Nlelſen, nach Korſör mit 
Getreide. „Luna,“ SD, Rapt. Taarulg, nach Lulea leer. 
„Gylſe,“ SD., Kapt. Svenfjon, nach Holbeck mit Getreide. 
„Gliſabeth,“ Kapt. Jörgenſen, nach Holbeck mit Kleie. 

Neufahrwaſſer, 22. September. . 

Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von 
Rotterdam mit Gülern. 

Aukommend: SD. „Betty“, SD. „Helm“. 

Ginlager Schleuſe, 20. September. 

Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln. D. „Margarete“, 
Rapt. Janzen, von Elbing mit 21 To. Raus an A. v. Rleſen, 
D. „Friede“, Rapt. Groß, von Könlgsberg mit 40 To. Raps 
und div, Gütern an Em. Berenz, D. „Ernte“, Kapt. Wegner, 
von Käſemark mit 13½ To, Weizen an Moldenhauer und von 
Nickelswalde mit 2 To. Weizen an C. H. Doering, Julius 
Gnoycke von Stutthof mit 10 To. Raps an H. Stobbe, Robert 
Hintz und C. Nowakowski von Wloclawek mit 187 an Eruft 
Chr. Mix bezw. 89 To. Roggen auf Ordre, ſämmtlich nach 
Danzig. Stanisl. Goernidi von Osulea mit 120 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 3 Kühne mit 
Steinen. D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, au v. Rieſen 
und D. „Tiegenhoſ“, Kapt. Haf ke, an A. Zedler, beide nach 
Elbing von Danzig mit div. Gütern. 

Ginlager Schleuſe, 21. Sept.“ 

Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Espen⸗ 
ſlüämmen, 1 mit kieſernen Brettern, 1 mit Roggenmehl, 1 mit 
FFlieſen. D. „Danzig“, Kapt. Ziolkowski, von Warſchau an 
Johs. Ick, D. „Genitiv“, Rapt. Goergeus, von Thorn an 
B. D.⸗Geſ., D. „Linau“, Kapt. Adler, an A. Zedler und 
D. „Schwan“, Kapt. Mlethner, von Königsberg an Em. Berenz, 
ſümmtlich mit div, Gütern. Frauz Goergens mit 70 To. und 
Otto Pfefferkorn mit 20 To. Weizen und dio. Gütern an 

„ D.⸗Gef, Leon$ Kraskowski von Freienhuben mit 80 To. 
Mops und 30 To. Weizen an Maiffeifen, Johnunes Krüger nach 
Neumünſterberg, mit 221, To. Raps und 5 To. Weizen an 
e Ug Johaun Zimmermann vonStutthof mit 25 To. 

eigen an R. Sartorius, ſümmtlich nach Danzig. 

Stvomanf: 3 Kähne mit Gütern, 2 Kühne mit Harz, 
1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Roheiſen, 1 Kahn mit 
Torf. „Margarete“, Rpt, Janzen an v. Rieſen⸗ 
Elbing, D. „Marta“, Rapt. Gnoycke an Müller⸗Königsberg. 
D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, an A. Zedler, Elbing. 
D. „Brahe“, Rapt. Jeſchke, au Lublinsk, Graudenz. B. 
„Weichſel“, Kapt. Ulm, an Rud, Aſch, Thorn. D. „Neptun“, 
Kapt. Rochlitz, an Nonnenberg, Graudenz. Sämmtliche 
mit diverſen Gütern von Danzig. 
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Handel und Anduſtrie. 


News Pore, 20. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
9. 40/9. 19 20/9 


Muscovad. 75½½ | 765% 


Anzeſchen der auf mangelhafter Sauerſtoff⸗ und 
Nahrungszufuhr beruhenden geſtörten Verbrennung be⸗ 
merkbar. Leichtes Frieren, kalte Hände und Füße, die 
ſich immer mehr ſſeigernde Müdigkeit und Unfähigkeit 
zu körperlichen und geiſtigen Anſtrengungen, mangels 
hafter Appetit und Schlaf, ſchneller Puls und ſchnelle 
Athmung, die Ueberſäuerung des Blutes 
mit ſchädlichen Stoffwechſelproduklen, das Auftreten 
unvollkommener Verbrennung und Verdauung (Harn⸗ 
jäure, Aceton, Zucker) find die gewöhnlichen Anzeichen 
dafür, daß im Zellleben mehr oder weniger eine 
Störung eingetreten iſt. Dazu gehören die harnſaure 
Diathefe, Gicht, Rheumatismus, Zuckerkrankheit ze. 
Hier gilt es nun, raſch und energlſch einzugreifen, ehe 


es 18 ya if 
us berelts der große franzöſiſche Forſcher Paſteur 
als das Ideal eiuer rationellen Therapie erkannte und 
erſtrebte, aber bisher unmöglich ſchien, nämlich den 
allein durch Einathmen, ſondern mit 


ó0 nono Gosindehetten, 
IM none Horrschafishotton, l eh eg e lo 
ód Kopfkissen billig zu vork, hace eee 
Milchkaneng, 16, 1, Lethanst,|2 Sete à Eopgattie, I Teby, 

(68626 Waſchtoil, Kücheuſchrank u. Tiſch 
Frauengaſſe Ar. 9,1 Cr. 


Ein ſaſt neuer Winterüber⸗ 
zieher ſpottbillig zu verk. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 8, 3, von 5-8, 9.1. 


Langfuhr, Johannisberg 6, 1, 
Schlaffopha, Lampen, Boden: 
rummel zu verkaufen. (71856 


Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. 

m. Stufe 42%, Schrk., Vert., all. 

neu, zu vk. Breitgaſſe 88, 4 Tr. r. 
(71816 


1 efeg., ſehr g.Plüſchgarn. 100%, 


Fortzugs halber Plüſch⸗Garnit. 
Lampen, Tiſche, EN 
billig zu verk. Breitgaſſe 35. 
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Ein Saß Betten zu ver 
kaufen Langgarten 28, 2 Trp. 
F 


Jortzugsh. Bettgeſtll. m. Matr. 
2p, Ober b. Pfeil rip. St. S. Näh⸗ 
maſch., Bld. 3. v. A. d. gr. Mühle 2. 


ee eee eee 

Sopha, Ausziehtiſch, Stühle 
billig zu verkaufen Milch 
kaunengaſſe 14. (71086 
Bot. Geumarttt: 1 mah. Buffet 
m. Marmorpl.,1Büchſchr. 2Bett⸗ 


Faſt neue hochf. Möbel, paſſe für 
Brautleute, Paneelſopha,Garn., 
Vertikow, Schränke, Stühle, 
Spiegel, Bettgeſt., Plü ſchſchlaf⸗ 
ſopha, Tiſche umzugsh. bill. zu 
vert. Lauggaſſe 16, 1 Tr. (70686 
Neues Plüſch⸗Sopha zu ver⸗ 
kaufen Ramban 46, 1, rechts. 


1 Breede 1 Fee bara: 
eilerſp., Sopóntt| de, Waſch⸗ 
tiſche, 1 Herren Faber und 


Verhältn. halber ſofort zu verk.: 


Chicago, 20. Sept., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
18,9. 20.19 


19,9. . 
Weizen Schmal 
ver September 78% 76 per Oktober.. 9.60 — 
ver December. „| 69/5 | 655% per Januar ...| 8.47 — 
per Mai. | 704 | 706% Pork per Oxtoberſ 16.25 — 


Danziger Mehtpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 1450, Superfine Nr. 0 18,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot⸗ 


mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot Maisſchrot — Mk. Graupen pro 


=, 


50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 


ordinäre 1200 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 


grüße 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 9 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 21. Sept. Waſſerſtand 0.61 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiſſs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäus 
Kaminski Kahn Harz Danzig Thorn 
Kaniewski do. Quebrachoholz do. do. 
Poplowski do. Güter do. do. 
Jeſiorski do. [Harz do. do 
Kluszewicz bo. do. do do. 
Krzyſanowskl do. do. do. bo. 
Smarzewski do. Güter i bo] do. 
D. Robert Schleppdampfer do. Warſchar 
Witt D Thorn Güter do. Thorn 
Schmidt Kahn Mehl Thorn Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. i 

Für Meisner durch Katz 3 Trajten mit 11 tief. Rund. 
hölzern, 5624 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1520 fief. 
Sleepern, 4050 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 203 eich. 
Schwellen. — Für Franke Erben durch Fialkow 4 Traſten 
mit 2568 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 9729 kief. 
Sleepern, 316 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 32 eich. 
Rundklobenſchwellen, 25 eich. einſachen und doppellen Schwellen. 


Fir Polliach durch Fialkow 590 fief. Balken, Mauerlatten 


und Timbern, 1825 kief. Sleepern, 204 eich. Rundkloben⸗ 
ſchwellen, 126 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
1309 Rundelſen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22. Sept 
([ drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nach ciwten. 


Wind: 
ſtärke 


Tem. 


Bar. 
Celſ. 


Mill. Wind 


Stationen. | Wetter. 


Stornoway ſchwach Regen 
fteif wolkig 
bedeckt 
i Dunit 16,1 
Isle d Aix i wolkenlos 16,0 
Parte wolkenlos 9 
Vlifſtugen f Dunft š 
Helder 69,6 SO ſchwach] heiter 10.8 
Chriſtlaufund 772,1 SO lelcht wolkig 80 
Sfudesnaes 773,5 |SSO | ftavl bedeckt 9,1 
Skagen 775,7 W f. leicht] Heiter 6,6 
Kopenhagen 776,6 ORO leicht wolkenlos] 6,5 
tarlffad 716,2 SW leicht | wolfenlos | 56 
Stockholm 773,3 [WNW | leicht bedeckt 8 
Wisby 775,2 WNW leicht heiter 8, 
Hnvaranda 7622 SW leicht | halbbedeckt] 2.2 
Borkum 781,6 [ OSO | mäkin] heiter 8,2 
Retin 774,2 |O ſchwach wolkenlos] 7,3 
Damburg 174,5 OSO | Leicht wolkenlos] 64 
Swinemünde 775,8 OS |f. Leicht] wolkenlos] 6,9 
Rügenwaldermünde 775,9 SO If. leicht} heiter 5.2 
Neuſahrwaſſer — — — Z — 
Memel 764,00 = ſtill | halbbedeckt! 7,2 
Miniter Weſtf. 772,1] SO ff. leicht wolkenlos | 8,2 
Hannover 773,3 O leicht | bedeckt 5,2 
Berlin 774,8 NO mäßig] wolkenlos] 6,0 
Chemnitz 778,7 NO If. leicht) wolkenlos] 2,4 
Breslau 774,1 INO fhm] Nebel 4,0 
Metz y 768,2 NO leicht | wolfentoß | 7,8 
Franeſurt (Maln) 770,1 NO leicht] heiter 9,2 
Karlsruhe 168,9 NO ſchwach] wolkenlos 9,0 
München 769,9 SO ſſchwach] wolkenlos] 6,7 
Holyhead 760,8 SSW mäßig] bedeckt 16,1 
11155 [7004 SW  ||qmah| bedeckt 7,6 
Migr — — — — — 


Der Luftdruck Wł hoch und gleichmäßig vertheilt, ein 
Maximum von 775 mm liegt über Dänemark, eine Depreſſion 
von unter 754 mm wejllich von Irland. In Deutſchlaud tf 
das Wetter ruhig, heiter, trocken und kalt. 1 

Fortdauer diejer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Scewarte vom 22. Sept, 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nleder 


Wittterungs⸗ 


chlags⸗ ‘ Veobachtungs⸗ſchlags⸗ 
Stationen |" verlauf in den 
A ee a Gomb | Mation | mann 


Hamburg O |vorwieg, heiter Cherbourg = 
Swinemünde 9 |meijt bewölkt Paris 0 
Neuſahrwaſſerſ — — Wien 0 
Münſter 0 | vorwieg. heiter] Prag 0 
Breslau 0 |meijt bewölkt Krakau 1 
Metz 0 |vouwieg. heiter] Lemberg 0 
Cheninttz 0 fvorwieg. heiter] Hermanuſtadtf = 

0 vorweg. heiter | Trteft 0 


München 


Abſterben machen ſich ſchon die| Umgehung der Lungen vom Darm aus direkt ins Blut 


überzuführen, iſt jetzt durch die Herſtellung des paten: 
tirten unſchädlichen Magueſiumſuperoxyds (baſiſches 
Magueſiumſuperoxydhydrat) in Pulverform und deffen 
Verbindung mit Eiweißſtoffen voll und ganz erreicht. 
An eine unſchädliche Subſtanz gebunden, wird hier der 
Lebensvermittler Sauerſtoff vom Magen und Darm aus 
leicht aufgenommen, direkt ins Blut zu den einzelnen 
Zellen hingeführt und dort abgeſpalten. 


Alle näheren Auskünfte enthält ein Proſpekt, 
welchen das chem. Inſtitut Vitafer, Berlin W., 
Potsdamerſtraße Nr. 31a, gratis verſendet; 
die ausführliche Broſchüre wird gegen Einſendung vor 
40 Pfg. franko verſandt. 


—— — Coca 


Hohe Kleider,tüchen:, Boden⸗, 
UNUN Wäſcheſchr. in jeder Holz⸗ 
art, Tiſche u. Stühle zu zurück⸗ 
eſetzten billigen Preiſen zu ver⸗ 
aufen. Für reell deukende 
Kunden auch auf Theilzahlung, 
ohnepreiserhöhung. Die Möbel 


a 

Gelegonheitskaul, 

Eine engl. Hühner⸗Doppel⸗ 
flinte, ſehr gut ſchießend, eine 
Mehrlade⸗Pürſch⸗ od. Scheiben⸗ 
können auch des Umzuges weg. büchſe, Syſtem 88, Cal. 9, faſt 
ſ. b. bis November ftefen|nen, brillant ſchießend, nach 
bleiben. Häkergaſſe 10. (7203b| Wahl, ſehr preiswerth zu verz 
Bettgejtel mit Matr., Neider- kaufen. Offerten unter 18513 


schrank zuverk.Karpfenſeigen!5. | au die Exped. (13518 


1Garnit., f.eleg. nhh Kleidrſchr., 
Vertik., Sophatiſch, Bettgeſt. m. eichen geſchuitzt, fait neu, für 
1 me. verkäuflich Langfuhr, 


Matr., 1Taſcheuſph.,Rohrlehnſt. 
Bahnhofſtraße 2, part., l. (70486 


kl. ficht. Kldrſchr., einf. g.Sopha, 

all. ſ.ſaub. Schmiedeg. 6,1. (71976] —— Ir 

ne Herrennähmaſchine fortzugsh. d 
zu verk. Johannisgaſſe 12, part. 


e e e 8 

bt. tnih. Krone, BUD, | r 

e U Sait neuer Autpractt-Ofen gu 
verk. Zoppot, Seeſtraße 7, 8 Tr. 


2 ſchw. Säul.2Leſetiſche Stehpult 
Gr. alt, tTÓrijr. Stühle zu verk. 


2 Salonlamp.,Schirmſtünd weg. 

Fortz. zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 23,2. 

Feitgeſtell. Muff billig Aukerſchmiedg. 4, 1. Eg. Dienerg. 
Hundeg. 24, altes Sopha zu verk. 


Beltgeſtell, Muff billig zu verk. 

Johannisg. 67, Ging. Priefterg. 
Alt. Schlafſopha, Bettrafm., gr. 
Waſchbütte zu vit. Fraueng 4 „l 


in w, 
Eſſenſp.,Kldrfp., Zd, Waſſert., 
Kleiderſchrank, Kommode, einf. 


ſpan. Wand z. vk. Lenzgaſſeb, Hof. 
2Waſcht 3. v. Cauggaſſe 1,1470690 J Waſcht. zu verk. Wallplat 11, L 


1 REINA ß KŻ AÓA 
Nupo. reich geſchuitzte Stühle, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September. | Nr. 222, 


Wir find beauftragt, die Beſitzung des Herrn Ernst LAG 
[Tornier in Trampenau, ca. 6 cuim. Hufen groß, mit 
K. pe 
1 u 
4 2 WA mit 105 e 


[Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, vorzüglichem todten und 
lebenden Inventar (Herdbuch) und der geſammten Ernte im 
rückzahlbare Theilobligationen Serie II 
an Abschnitten von Mk. 500 u. 1000 


6 N 
Kommers alter Bursehensehafter 


Sonnabend, den 27. September cr., im 
„Danziger Hof““, 
h BRO: Nan 1 80 11 Uhr, führer a. D. 
Ampferfahrt auf See. : s l 
Abfahrt Grünes Thor. Fried. Christ. Ehrke 
Nee T 7577 peers in feinem 71. Lebensjahre. Dieſes zeigen, um 
ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 21. September 1902, 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Am Sonntag, Morgens 4 Uhr, entſchlief fanit 
unſer lieber Vater und Großvater, der Zug⸗ 


ganzen oder getheilt zu verkaufen, wozu wir einen Termin auf 


; 10 j 
Sonnabend, den 27. September, 104/, Uhr Vormittags, 
im „Deutſchen Haufe’ zu Neuteich angeſetzt haben. 

Das Grundſtück liegt vorzüglich au Chauſſee und Klein⸗ 
bahn, etwa 1½ km von der Zuckerfabrik und Stadt Neuteich 
entfernt und hat guten, in höchſter Kultur befindlichen Boden. 
i Auf Wunjch kann ein gut arrondirtes Reſtgrundſtück in 

Größe von 3—5 culm. Hufen gebildet werden. 
| Die Beſichtigung ift jeder Zeit, nach vorheriger Anmeldung 
bei uns geſtattet. 2, (13665 
H. Ruhm & Schneidemühl, 
Nenteich Westpr. 


| DBenbjichkige, mein Petschow, Davidsohn. 
Sie iKommanditgesellschaft auf Aktien 


MISIA \Extstenz e 


Zwei patentamtlich geſchützte 
Erfindungen der chemiſchen 
Branche todeshalber ſofort zu 
verkaufen. Die Fabrikation 
kann von einer Perſon in jeder 
Küche ausgeführt werden und 
iſt hierzu keine maſchinelle 
Einrichtung erforderlich. Zu 
B. Lindenbaum. ſerfragen perſönlich am 26. und] 
Grundſtück 27. Sept. bei E. Jagels, Hotel 
mit Merkſtätte Gi ow eher kleines 
2 j end eines s m 1 
Putegese nd ft ni Schnen Danziger Privat-Actien-Bank, 


und ſechs kleineren Wohnungen 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24., 
Nachmitt. 3½ Uhr, von der Leichenhalle aus ftoit: 
i m l, 


4 J 
(13663 


Am 20. d. M. verſchied nach ſchwerem Leiden meine 
gute Frau, unjere uns unvergeßliche Mutter, Tante und 
Schwägerin, Frau 


Johanna Prenschke 


geb. Hamann 
im 42. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 22. September 1902. n 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den 24, d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Reitergaſſe 6 nach 
dem Kapellen- und Nikolai⸗Kirchhof in der Halben Allee. 


ją 


Fiir diese Anleihe haftet die Chemische Fabrik 
etschow,Davidsohn,Komm.Ges, auf Akt., mit ihrem 
Gesammtvermögenundesist ausserdem znr Sicherheit | 
ine Grundschuld von Mk, 315000 im Range hinter & 
ler zur Sicherheit der Obligationen Serie I bestellten m 
$rundschuld von Mk. 525000 von welcher bereits 
Mk. 105 000 getilgt und gelöscht worden sind, auf ? 
as Fabrikgrundstück eingetragen, (13694 ki 


worin feit Jahren ein gut⸗ 
[gehendes Manufaktur, Kurz⸗ 
und Materialwaaren ⸗Geſchäft 
betrieben wurde, eines andern 
Unternehmens wegen preis⸗ 
werth unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. (70245 


Ostseehad Steegen. 


Bekanntmachung. 


Nach den geſetzlichen Beſtimmungen über die Gebäude 
fener haben die Gebäude - Eigenthiimer ſchriftlich oder proto⸗ 
kollariſch Anzeige zu machen von allen Veränderungen, die 
dadurch entſtehen, daß 

1. bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe der 
ftenerfreten oder 

8. bisher ſteuerfreie Gebäude in die Klaſſe der ſteuer⸗ 
pflichtigen, 

9. bisher mit vier vom Hundert des Nutzungswerthes 
beſteuerte Gebäude in die Klaſſe der nur mit zwei 
vom Hundert ſteuerpflichtigen Gebäude oder umgekehrt 
übertreten, 


Wir stellen oben bezeichnete Obligationen zum 0 
Kurse von 102 Prozent zuzüglich laufender Zinsen gy 
om 1. Juli 1902 ab zum Verkauf. hi 


4. beſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Statt besonderer Meldung. habe fortzugshalber für den in groß. Kirchdorf ijt beſonderer 
Subftanz, namentlich durch das Aufſetzen eines Stod- Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es billigen Preis von 18500 Mk. Umſtändehalb billig zu verkauf. Ostdeutsche Bank | 
werks oder durch das Anbauen eines Gebäudetheils gefallen, meinen lieben Mann, unſeren theueren bet nur 1000 Mk. Anzahlung] Off. u. 69096 an die Gxpd. (69095 worm. J. Simon Wwe. & Söhne. 

8 p 8 W ae NG in ih Vater, Bruder, Schwager und Onkel zum ſchleunigen Verkauf. Beſſeres Gerrenpenjionat ver 

„ beſtenerte Gebäude dur eränderung in ihrer ; käuflich. Offerten unter N 134. = i s 
Subſtanz, namentlich durch das Abnehmen eines Stod- Johannes Kass i A. Ruibat, E zu baten i Westpreussische Landschaftliche 
werks oder durch das Abbrechen eines Gebäudetheils im 80. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden an Nieren- Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. Burggrafenſtraße 2, Schwarz. Darlehuskasse 
an Nutzungswerth verlieren, blutung zu ſich zu nehmen. Weg- Reben era Grand Ke ee ee ann . 

6. beſteuerte Gebäude durch Vergrößerung wr dazu RN Be den 20, Enten det 1905 gen in ſeit v. F. Dit. en 1199 

i 4 i £ i 8- ra-Nieder : r i 3 heitöh. abzug. . eign. 

gehörigen Hofräume oder Hausgärten an Nutzungs ) Die tealternden Hictarbliabenen: d. d.Rchtſt. g. mn. 6.7000 Anz. z. pk. ſich vorzügk, für le od, zung 


werth gewinnen oder 
7. beſteuerte Gebäude durch gänzliche oder theilweiſe 
Abtrennung der dazu gehörigen Hofränme oder 
Hausgürten an Nutzungswerth verlieren, 
8. Gebäude neu entſtehen oder von Grund aus wieder 
aufgebaut werden, oder 
9. Gebände gänzlich eingehen. 
Wer die rechtzeitige Anmeldung folder Veränderungen 
unterläßt, welche eine Erhöhung der Steuer bedingen, ver 
fällt in die geſetzliche Strafe und iſt zur Nachzahlung der 
‚bintergangenen Steuer verpflichtet. Bei Veränderungen, die 
Steuerfreiheit oder Steuerverminderung bedingen, ift im 
e ke Anmeldung die hisherige Steuer fort zu 
entrichten. 


Off. u. N 182 g. d. Exp. d. Bl. erb. 


; CaS Gebildete Dame ſucht möbl. 
20.3. Gap Hin Tagh neuer Spazior wagen] Summer in anit, Sante, Siert 
3 0 pista AA ODA rent), ein- und zweiſpäunig, m. Prs.unter N 158 an dic Exp. 

verſch, möchte, Gejchäftst. nicht] (Break), ein⸗ und z Anfr. Dante TOWAR 2 Der inf 

Ankauf. erf 3 Uebern. ea. 500 Mk. erford. 1 eleg. mah. Buifel, 1 unss b. Ant. Dame ſucht 4.1. Oft, emj. 
wake Off. u. N 196 an die Exp. (72086 | SReisetafel mit Einl., 1 Bier- inbl. Zimmer m SÅ.. Nebg. . E. 
eine apparat mit 2 Leitungen, iedr| Nient. bevorz. Off. u. N 187 Exp. 

guterh. preisw. zu verk. Peter Funger Mann ſucht möblirtes 


Ehepaar, das ſich ſpielend u. 


Das Begräbniß findet Donnerstag früh 9 Uhr 
i PM ! angen. mon. 60—80 A. Nebenv. 


vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


mit Mittelwoh⸗⸗— fen > 
Neuer 08 Hans nungen, in Aa OR 9 6 20, r. Händl.vrb 
Heute Vormittag 10% Uhr endete ein fanfter Tod Lage zu kauſen geſucht. Anzahl. 8 h Id h agen h. d. K. 24/6, 1,r. Händl.vrb.] er für 15 Mk. Offerten 
die Leiden meiner lieben Frau, unſerer Mutter, Gro > ca. 10.000 ME. Off. m Preisang. © l move en, $ © \ en U an die ee 
mutter, Schweſter, Schwiegermutter und Tante, Frau unt. N 143 an die Exped. d. Bl. Satinetten, Blondinetten und eiß sh 7 
Mit einer ſicher. Hypothek von Königsberger Farbenköpfe, 


m a = A 
Ottilie ischke 4000 Mk. Haus zu kaufen wegen Umzugs billig zu ver⸗ auch anderer, verkäuflich Haner, 
geſucht. (7 


1 80 63 Gap EET, 5 wird ein kaufen bet (71566 Schwetz. Kr. Graudenz. (13687 
m Alter von 63 Jahren. Dieſes zeige amen der Off. mit Preis, Straße u. Haus. 3 i rpinski Gut erhaltener 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an f 5 b © ie Bt as all 15 i in einem belebten Stadttheil 


nummer unt. N 146 an die Exp. Zoppot, Badeſtraße. + je 
Schidlitz, den 20. September 1902. See BE Lada Krouleahter Danzigs per fof. od. 1. Jan. 1903 


Penſtonfrter 1 ites nns] Fettes Schwein ju der . A ö 
| 7 Beamter ſucht ſen Ohr 0 , (mit 6 Petroleumlampen tft} zu miethen geſucht. Geil. Off. u. 
Der trauernde Gatte nebst Kindern we nnter ug 1 UNE Haut kaufen Ohra, Roſengaſſe 14 umzugs halb. fofort zu verkauf. N 56 an die Exp. d. Bl. (71076 


oder 1 gutgehendes de: Ein kräft, Arheitspferd] Otte. Roiennafte 18. 1. 
schäft zu übernehmen. Off. verkauft Neuſchottland 7 G. Reiſehlbwg. Altſt. Grab. 
unter N 179 an die Exped Sn Pudel, Monate alt, billig zn Galt neue Gaskrone zu v 8 
an j or kaufen Pfefferſtadt 75, part. Zum 1. Oktober 1902 
Heiligenbrunn 5, ift ein geräumiges, mit 2 großen 


Kl. Laden mit Keller 


jethungg 


Am 19. d. Mts. Abends 12 Uhr, entſchlief fanft im m 
71. Lebensjahre unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, aus Verk. Schwarz. Meer 71 Tr. (3, 
13623 Schwägerin, Tante und Großtante, Frau Ein gut ſprechender (71986 | I h k | Br it | id Schaufenſtern ausgerüſtetes 
Cr‘) a f J U | „Schauſen g i 
Agnes Hencke I. Druckstein’s Antiquariat.) Graupapagei OMGKEAKN, DIOHSCHNOI deu⸗Lokal, 
geb. Gerber. Wilchranneugaſſe 18, „ | billig zu verk. wieifertiadt ar: |golir ago, Preltschneideeijsen, Isporteihniiengatie, Gate Lang- 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an ſucht ſtets: (12570 Sine Partie Tauben zu verk. | j Kloh ‘ig gaſſe — befte Geſchäftsgegend — 
Danzig, im September 1902. alte Deloomilda Schahlinnst- Neufahrwaſſer, Bergſtraße 4. itt Auge, saß, gelegen, zu vermiethen. Näher. 
Die Hinterbliebenen. 5 l p S. Teel (3-4) 4.08. Off.u.N1756 Iandwirthschaftl Hasehinen bet F. i 
= blätter und Tarbonsticho, |5os v. cet. Graben 63. ela eee | 
Bedingungen in öffentlicher Berbingung. "Alte 6° ühonröhren Ein niedl. Stubenhindd., King Sa ee Go, ct ERN innegeBabte | 
gange aogugevenbe ge ab" ben ee lL JJ stgoetw tat [ondere Sokewanin itl — Kommtoärn 
ingungen abzugeben TH ver n und m * 3 4 tp. 9 si cr. ` uw. ` = es i a 
entipredender Anfidrift verſehen bis zum 29. September Stena ö e eee August t Haaro kauft jlets Kleeteli, S antite Schrände verre eee einen SE loiteptaunenaayie 26, parts, 
d. 58, Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhanſes in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Thelluahme Altſtädt. Graben 106. (63270 Fraueugaſſe Nr. 19. (13680 Trockene eichene beſteh. aus 2 Zm. 2c. vom 1. Okt. 


einzureichen. ſprechen nur hierdurch ihren herzlichſten Dank aus Zeſtungspap fanft jeb Poften zu Diuerſe Sügeſſpähne wen . eee 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Erde, Manrer⸗ und Zimmerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung für den Erweiterungsbau des ſtüdt. 
Gymnaſiums my Tale wir nach Maßgabe der dafür geſtellten 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in] 


1 er N l ve t höchſt. Preiſ. H. Cohn, Fiſchm. 12, 
dem bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 13670) Frau Ruttkowski und Söhne. A 909 ++ > 
gegen Erſtattung der Kopfalſengebühr erhältlich. i Bo wi. May zako, COSTE Baie Ausſteuer = Möbel e Großer Sagerkeller 
Danzig, den 16. September 1902, á Mebel wegen Räumung des Lokals kx. di ante von gleich zu haben Hunde⸗ 


Der Magistrat. (13463 


Bekanntmachung. 


Von dem der Stadtgemeinde Danzig gehörigen in und 
bet Neufahrwaſſer belegenen fogenannten Olivger Freilande lh 
follen 17 kleinere Parzellen vom 1. Oktober 1902 ab auf ſechs] 
Jahre öffentlich verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf theuren, ſorgſam. Mutter, 


Donnerstag, den 25. Sept. 1902, Vorm. 11 Uhr, nuſerer guten Schweſter 
in unferer Kämmerelkaſſe anberaumt. Die Bedingungen Tante und Schwägerin 
werden im Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher 


in unſerem 3. Bureau eingeſehen werden. (18628 | Angnste chien g 


Danzig, den 20. September 1902. 
Tief trauernd allen 


2 77 zu verkaufen Heumarkt 4, Hotel + N je 21, Geſchäft. (13034 
ſowie ganze Wirthſchaften pp. zum Stern, Gekauftes FaR Schellmühl bei Danzig. IHM 


kauft J. Steg mann 2 kl Nepoſitorſen mitßächern u. ir y ; 
gala. Graden GŁ." (65400) ME OF. fieten bleiben, (TAS Seh renden, Bimmelsethgefell Ins Komtoir von N Damm 
1 Poſten Milch ettg. Kldvſche, St Zinkladw 10 Mk. zu verkaufen Schüſſel⸗ Milchkaunengaſſe 25, parterre, 
1 Poſten i 5] EEE REE damm 34, part, rechts. 1 a2 großen N 
jer Bahn dauernd zu kauf, ger. Einguterhalt Ausziehbettgeſtell Eine ganze Fleiſcherefefnrich⸗ per Oktober zu verm. Näheres 
Off u. N 55 an d. Exp. d. Bl. (71060 at nert, Am Speudhaus 1, pt. r. tung ae Krenilien und Bie etdettg. 5, t. Baubureau (11268 
Täglich : ida ann 51 wagen verkaufe wegen Aufgabe í sia 
80-100 Sir olmild gu verkaufen Weldengaſſe 9, 1. des Geſchäfts Saudſweg Nr. 7.|9 Kohlenmarkt 22, 
í | |oyqnś, Gafajiopbaś iu Pusch, Hahrg. „T. Bl. geh. d. Hausfr. ag iſt der 120 qm grosse 
per bald geſucht. Offert. unter Rips, Parade- u. Stabbettgeſt, 1,50% zu pk. Sandgrube! 1 Laden mit 2 gr. Schau⸗ 
N 67 an die Exp. d. Bl. (710360 Matr. b. z. v. Vorſt. Graben 17, 1. Alte e fenſtern u. Dans in 
ra 7 f t * PWC À A 
Mllitärkleld., ſchw. Tuchröcke u. (71486 bill zu nerk Casa ade 4 1, f welchem feit 5 Jahr. ein i 


Trelſenwaekau Srettgnfiett0. Sopin A Ausziegtijh 8, zu ore. Kinderw. zu v. Fraueng. 10, 1 enn 
A 7 10. „I. Apr A 


a ja Laugfuhr, Hauptitr. 8, pt., ks. nde nm. zu v. Grauen. 101. 

Größerer Schließkorb e e Seen 13041) Horm, Gntimann. 

für alt zu kaufen geſucht. Off. ener een zu verk. Le : ; eee 

mit Preisang. u. N 126 an o.Gyp. |. ut erh.Schlafkomm u.2Koffer| Fin vierrädriger Handwagen : 

Tine ale Raclesiareh ang |e religi O y vert. Doro, Słojennatie 1. 0880 arral, Wohing, 

Wy alle Badeoinrishtang opinie Betto dum wee Weg. Fortzugs fämmtl. Sachen worin ſeit Jahr. ein Holzempart- 

mit Gasheizung wird zu kanf. ſopha gu verk. Poggenpfuhl 26, zu verk. Wieſengaſſe 5, 2. (71556. | geschäft betrieb.wurde, v. 1, Okt. 

Harte für den Verlängerungs⸗ geſucht. Offert. Toblasg. 24 erb, | Satz ſaub. Betten h ee Zither S Mk. Vetta Galerna zu verm. nauggarten 28. (13354 

Danzig, den 19. September 1902. t ban der HP ki 1 05 ite Blumentäpfe Werden a i Sh > au der Ste n 035% fee 
$ fi iß⸗Di W fo im Wege der öffentlichen | gekauft Altſtädt. Gras 2, Sophat. mah. Servirt., + Das u. Geien u bar Sellmeth. auf der Speicherinſel für Za 
Der Gefäuguiß Direktor Ausſchreibung vergeb. werden. al Aae e ee. verſtellb. Kdrſt., Komm., Raucht., rk. Off b 5Pferde a. Wunſch ELa.gr.Wohir. 


i r ; ! n. Spiiftajt f. Schank, i v.gleich zu verm. N. Mauſeg. 10,1. 
3 V + Hi Die der Verdingung zu Herra-Pelakrayen zu kaufen 2Handkoff. tt 9 3 ; 
Pferde⸗Verkauf. e erkagen To BL nn 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines 
Sohnes, unſeres lieben 
guten Bruders ſprechen 
wir hiermit unſeren herz 
lichſten Dank aus. 
Bohnſack, 22. Sept. 1902. 

Louise Pauls 


Sanft und Gott ergeben 
endete nach 2⸗jährigem 
ſchmeremLeidenam20. d. M 
das thätige Leben meiner 
lieben Frau uunſerer & 


Der Magiſtrat. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe für die Gefängniſſe Danzig und Oliva ſoll für die 
Werd vom 1, November cr. bis 31. Oktober 1903 vergeben] 
werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 29. September, 
Vormittags 11 Uhr, im Bureau der Gefängniß⸗ 
Direktion anberaumt worden. Bedingungen und Bedarfs⸗ 
dachweiſung liegen daſelbſt aus. (18662 


Bekanntmachung. 
Die Anfertigung und An- 
lieferung von 38 Stück 19,30 m 
langen und 20 Stück 17,30 m 
langen, ſchmieedeiſernen Pfahl⸗ 
rohren von je 40 em lichtem 
Durchmeſſer und 7 mm Wand- 


Franz Schipien | 
nehst 6 kleinen Rindern. 


Bettſchirm z. verk. Breitg. 111,2. Laden nebst Wohnung zu 


Am 23. d. M., Vorm. 11 Uhr, werden auf dem 5 Kleiner Rochofen 72 E : vermieth. Kalkgaſſe 7. Näheres 
Boje der Train⸗Kaſerue Laugfuhr 5 aus rangirte Dienſtpferde Sonntag, den 21. b. Me ' i “| gelucóć Hintergaffe HEN Pliisch-Garnitur, 1 : ft | dafelbit in der Bäckerei. (71016 
öffentlich ineifibictend verkauft. (18594 entſchlief nach laugem y "(Mia dA caggüchenſch., Hängelampe, Stores r aay os 7 | Weidengafie 6, ein Bierkeller 
: Train-Bataillon No. 17. | Sedes ene gener, | porto ale En Gilt Parkwagen bin. guot. erna 47, vavt. Für ein junges Alüdchen mit auch ohne Bohn, a 8 

5 e unſere Großmutter, W ; i : | trii 5 b. Mitte Ott. Ver. Nah. : 
Familien=Nachirchtel: Schweſter, Tante und e den. 59) Gut erhalt., wird für att zu rauf. Amzugs i g. r eyed a Dona 1 55 Die BA ckerei 
nenen j Großtaute, Frau Verſiegelte und mit ent⸗ gej. Offrt unter N172 au d Exp. g. e. Nähmaſch., verft, Rockſigur Langfuhr eine Penſton geſucht. © >: 


Saugfubr, Herthaſtr. 15, 


g Anna Therese Argks, rene bu s bien B Rur, Stdeuklobe She Baden e ehe Serten une. 2197 an ble Gzy. 
: geb. Basler, | Angebote n ; Sopha, Badewanne, 2 gr. Gießk. r BIEN s } { 
im vollendeten 79. Lebens. 4. Oktober d. 38, Nach- 1.2. Kl. 1Mtr.globen fof.zu kauf. bill. zu verk. Sandgrube 45,1, r. | a an Mensen da oder 


jahre. Dieſes zeigen tiefe mittags 5 Uhr, dem Hafen- geſ. Holzdrechslerei mit Kraft⸗ i j ſeloſt 
betrübt an a f bauinſpektor in Memel eine] betrieb Gr. Hoſennähergaſſe 3. Peep bert. Tobias 28. ; z w bet Herrn Lau, (18584 


Danzig, 22. Sept, 1902, zureichen und werden alsdann ea en od Coch, 5 Kleine Wohnung, St, Kab. u. ech. ; 
Die ‘pintevblievenen, in Gegenwart der etwa er- Geld⸗Kaſten ob. Schrauß Amzugshalber find einige in der Nähe d. Breitg. zu mieth. Laden mit Wohnung 
ſchienenen Bewerber eröffnet. für alt, nicht zeſchwer, z. k. geſ. Off. Möbelſtücke, Kinderwagen zu geſ.Offert.u. N 117 an die Exped. Eliſabethwall 6a, 1, 3. v. (60686 


Sonnabend, 6 Uhr Morgens, entſchlief janft 
nach langem ſchwerem Leiden meine liebe Frau, 


unjere ſorgſame Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ Die Beerdigung findet : k : TTP TCZEWA rn m nn non 
mutter und Tante, Frau j i i ; ema ala 15, Styler 100g, | Fete en Grn, en Agen oe 5 b. Nene e e en ben dg Au Nah Dre 
j ' 9. Sentbr. 1904, | Maſchinenkaſſen z. Ninana. üchenſpin är, Nah : (Lau om. Näh. Drehergaſſe 17. 
Johanna Doerks | Ber HafensBaninipettor. | nung. B. th oei ONA I |peztauien Beligate 12, %%% Me. preset ob Mein pw tang 
. . —yꝛ—y-—: . — — Ci p 5 — — — — 
geb. Willführ i Kühn, Nabalfmarken od. angef Bücher nn ee Off. unt. N 166 an d. Exp. d. Bl. Kl. Laden, Nähe der Markthalle, 

: 2 (2 . z i N 


werden gekauft Flſchmarkt 39, 1, mit auch ohne Wohnung zu vm 


im 70. Lebensjahre. ; K NEN 
jahre Dipiwmatenihrelbitih,nunkm. 1 mah. Sertifom u. and. Sachen Ä ner aS Ah Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


„Regierungs 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an > umzugsh.z.urk 62,1 WARE" M RAM Leine I CZT > ee 
lufſatz geſucht. Offert u. N 195, umzugshazvrk. Jopengaſſe 62, 1. Part⸗Gelgh., J. Speil, a. J. pat, 
Hela, den 20. September 1902. (13658 200 000 Stick quiet Igr.geſtr.2theil. Schrank m. zwei Nele ada N. panies 4 
Gottfried Doerks und Kinder, 12 ! „gute, harte we 3. Geſchirr uſw. zu a Breitgasse 48, Part., 
| Uktion in Zoppot Manerziegel bill. Zu vrt. Fleiſchergaſſe 75, 1. Laden nebſt Wohnung, z. Komt. 
franko Bau Danzig ſofort per] telen Plüſchg., Tnußb.Kleſdſchr. od. jed. Geſchäft paſſend, zu verm. 


Dienstag. den 23, Sept., ktaſſe zu kaufen geſucht. Offrt. 1 do Bertik, Sophat, Pfellerſp. | ſucht zum 1.Okt. möbl. Zim. mit e ec EE 
[Vorm. 11 Ue, werde ich gier: ALA 43668 an die Exp. pala Stühle bill: zu vk. 3. Damm 13, 1, een, möbl, e PAGE ür 500 Mr. ee zu 
i) ſelbſt in meinem Geſchäftslokale[ T R Alte Möbel, Belt, Tiſch,Beitgeſt. Off. m. Pr. u. M 968 an d.&.70136 | IM für „jährlich gi 

Schäferſtvaſte Nr. 4 Altes Rüstmaterial vere Aka | ee on [verin., eventi auch ohne Wohn, 

40 Naschen di . j Kamm. gu vert. Wj Graben 89.) Möbl Zimmer, N. Ka, Markt, nag. Hafenvert 5,2, 113. (71526 
0 Maschen diverse Weine gu kauf ge. Ofertn N126,[71606 1SabBetten, Matr. bill zu verk. geſucht. Pr.b.25 ARE. ge ate. Heiter ge aer Saven att 
öffentlich meiſtbietend gegen Repofitorinm Gwmiebeg.1, 2, Eing.am Sande. m en enen Ceved. Nohnung billig zu vermielhen 
Bgarzahlung zwangsweiſe ver- i _ |Fleischklotz gu vertaufen | Eintach móbliries Zimmer, Pr. Pferdetrünke 18. (71866 
Iſteigern. 38 ohne Schubladen, gr ea zmhoch Langgaſſe Nr. 2, 2 Treppen. 8—12 Mark, in der Nähe der fali für 23 Pferde anf Neu⸗ 

Eine rofadlmpel iſt billig zu vere Langgaſſe, w. vom 1. Oktober Stall garten zu vermiethen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, 4 Ut iz 
mittags, ſtatt. r 


Neffe Ri 
Karl Höfert 
im 10. Cebeusjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, allen 
Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt an 


und 4-5 m lang, wird zu kauf. gef. 


(1363 
i j - 5 g Schulz, Gerichtsvollzieher 9 A 
„ Freitag 10! Uhr Abends entschlief sänft Danzig, 22. Sept. 1902. 173 an die Ger | Gitte roſa ampel tft billig zu ver⸗ . Se i 

längerem schwerem Leiden, unser innigstgelicbiex [||| Die traueruben ‘inter: lp 0 g Tay [Mie Bret 1289, luta pó Fan die Genes aa BE „etitagem ©diegkange 5 
Sohn, Bruder und Cousin, der Fleischergeselle 4 bliebenen. LUU ; JÍ L. Kuhi, Kelter agergaſſe ie JA 9777 0 AL EE Mahl. Zimmer im Komtoir. See 
Arthur Sorge RNR AME | i| ene jan. Merr.-Winterüherz; "eee Brettone 12529,1 1t] Tob, Zimmer be agerr, Ju e ee 
Habe noch 30 Zentner j J [ufaut Dam.-Wintorjacket au ti. | & aden ee eventl. eventl. mit voller Penſton p. Anf, ei 
im 25. Lebensjahre. Dieses zeigen tiefbetrübt an Vicia Vill osa 4 s a gelunht. Off. u. N 149 an die Exp. Fleiſchergaſſe 39.1 Ea 5460015 Sian 9 9 1 95833 POT Zubehör wo 

i hae OZONE 99, 7 ar DE Off. m. Preisangabe unt. S.G. p 79 
Ohra, den 22. September 1902. M Obra ijt d. Grundfilicv. Border: Hocholeganier (70105 Ula eee als Wohnſtube 3. Oft, zu verm. 


die bekannten Winterwicken mit und neuem Hintergebünde zu 5 
etwas Roggen beſetzt, a Zentner ean Te Alt. Gefinde- x 
12 Mk. zu verkaufen. (13490 | Grandsthek, Daun mi Wenn Naff ( N i 
Wilhelm, sleingin, | Smee, Stall 18 Morn. Land, e Gefinde Kontoit 
bet Sobbowitz. 


Königsberg i. Pr. 13657 Näheres parterre im Komtoir. 
Landauer f. laber deckwag. Z N en en Trot. Lager. zu um. Hundeg. 45. 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 20. Zimmer mit Penſion, möglichſt Lange Brücke 9, gegenüber dem 


5 : ig Gut erhaltener Wagen mit Klavier⸗ und Bad 6 ampferanlegeplatz, neu aus⸗ h 
Nähe Danz., 3000A Anz., zu vrf. bis 5000 4, jährl. Ginn., wegen} billig zu r 9 41955 Oſſerten mit Ma Ci 1 Laden u. Keller mit a. 
80 


Nah Plapperg. „im Thorweg. Krankh. abzug. Off. u. N 152. waffer, Bergstraße 20. (18589 lan Die Exped. d. Blattes erb. oh. kl. Wohnung ſofart zu verm 


Eduard Sorgo und Fran nebst Kindern. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
14 Uhr statt. 


22, September.; 


Zum Wohnungswechſel | 

N r empfehlen wir zurückgeſetzte 18649 = 

abgepaßte Portibren “it, Bortiövenftoffe, i 
Reſte engliſch Tiill-Gardinen, l 


zu ein, zwei und drei Zeufter paifend, zu ganz beſonders billigen Preiſen. I 
N 


„Ertmann & Perlewitz | | 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holzmarkt 23. 
Wird era oe] Empfehle | 


inthin evang., leichte Frau oder Mädchen 
MAME wird auf einige Tage geſucht 
Offerten unt. N 198 an die Exp. Holzſchneidegaſſe 5, parterre. 
Stübenm f Güter, Kod. u.tücht.| Am Stein 13 kann fiğ eine 
Hausm. geſucht d. DaunNachiig.,| Flickschneiderin meld. Bäckerei, Schant und Material 4 
Stell⸗Verm., Jopengaſſe 58, 1. Saub, jg.Dienftm. mit Zeugn. z. geſchäft, die auch in der Wirthe hi 

N fit Hausm., Lohn 12-18| Oktober gej. Hundegaſſe 45, 1. ſchaft helfen, tüchtige Köchinnen | 
HEHE 1. Damm 15, Gef⸗ Bur. Tufwarkefr. get Brit. Orab52,1.| Stubenmädchen für Güter, 


ärter ity 7 FR Kindermädchen und Kinder⸗ 
autach m, Senon Ardeni Jigarettenarbeiferin, enen. Junge 


Langgasse G4 Vorm. geſucht. Langgaſſe 26, 1. nette Haus⸗ 
i i ta 5 à 6 iſſen. 
ń d. dauernde ordentlich und tüchtig, wird nach | mädchen mit guten Zeugn 
F a for gef. Meldungen Frau Marie 


i ; >> 65 oenke, 
tig. Hike e 14, 1 Tr. 0 
* nimmt entgegen St. Eliſabeth⸗ Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 


. —— ———— j 
Kirchengaſſe7, Retaurant, heute 3.2 Okt.empf.tücht.Köch. Stub., 

von 7 tt 8 Uhr Abends. (13664 Küch.Scheuer⸗, Haus⸗u.Kinder⸗ | 
Nähterin, die auch fdnetdert, mädch. H.Glatzhöfer, Breitg.37. 
melde ſich Goldſchmiedegaſſe 9. O. Frau b. Beſch. Lislaihenip.od. 


perfekte Kochmamſells, Stützen, 
die gut kochen, für Stadt und 
Land, Verkäuferin für Fleicherei 


Danzig 


Ein anſtänd. Mädchen für ein 
Kind kann ſich ſofort melden. 
J. Schmidt, 2. Huſaren⸗Kantine. 


Erite Arbeiterin f.ff. Damenſchn. 


| 
L 


Modell- Ausstellung 


Tone Stell 
Männlich. 


——— ————— 
Hausd. u. Kutſch.f. Danz., Knechte | auf 
u. Ig. f. N. Berl. u. Schlsw., R. fr., 
ſucht H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Taxameter⸗Kutſcher 


ſtellt ein L. Kuhl, Ketter⸗ 


hagergaſſe Nr. 11/12. 


Schneidergeſelle aufkundenarb. 
kann ſich Harl Sor ates 95 
et FCC RE 
5 > mit Kaution 
e Buffetier uch das Ver⸗ 
mitteluugsbureau d. Gaſtwirth. 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Tlicht. Schuhmacherges. 


part. 


Sof, 
B Tüchtige | 
Cagſchneider 

ſofort geſucht (13690 


i Deutsehe Herren-Moden 


Kohlenmarkt 22. 


"WW er 


fig durch Acquiſition für eine 
Krankenkaſſe einen tägl. Neben⸗ 


verdienſt erwerben will, beliebe iy 
feine Adr. u. M978 a. Exp. e. (70050 | 


3. Verkf. un). Ciyarr. 
Agent oś e M250 p Den. 
m. H. Jürgensen & Go,, Hamburg. u 


(18517 


Schneſdergef. telt dauernd ein 8 
H. Czuch, Langfuhr, Hauptſtr. 72. 
(71296 


Tücht. Malergehilfen k. ſofort i 
eintr. bei R.Brandt, Langgrt.85. 


Juverläſſige Malergehilfen p 


und Arbeiter ſtellt ein 
Th. Wilda, 


BVorſtädt. Graben 47, 


bei einer Enter 
Y 2 
Lebens- und TEH 
Verſicherungsgeſell 
ſchaft eine angenehme, 
dauernde u. lohnende 
Stell. Anerbietungen f 
mit Referenzen und 
Lebenslauf unt. 2 5003 
durch Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin, 
erbeten. (133335 


Eiſchlergeſell finde 
schäftigung Fleiſchergaſſe 7 


MM i, Pon, 
Lic. Klemyner gosellon 


auf Bauarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung. 
Reiſe wird vergütet. 


Klempnermeiſter. 


| Pani Wagdalinski, |) 


pa PL —— REA Z 0 — 
SchuhmchrgeſgeſLanggrt. 27. 


72 
jüngeren Ver 


rspmisch 


3.1. Okt.geſ. Off. m. Gehaltsanſpr. 


unt. N 178 an die Exped. d. Bl. 


Suche Buffetfräulein, Ver⸗ 


. kauferin und Knechte fürs Land, 


beehrt sich ergebenst den Eingang 


sämmtlicher Neuheiten 


für die 


Herbst- und Winter-Saison 


anzuzeigen. 


Grosse 


Y 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. (13674 


Besondere Abtheilung 


Backfisch-Konfektion. 


Garantie für 
tadellosen Sitz. 


Anfertigung 
nach Mauss. 


Tücht. Malergehilfen könn. Ant. Gaui. gel. Am Spendh. 2. 7 
fich meld. Langi, Ahormmes 7,3. Arbeſtsburſche, der beim Töpfer 
Schndͤrgeſ. gej. Fleiſcherg. 9, 2. | pewejeninelde ſich Breitgaſſe 46. 
2Kutſch. z. Möblp.gi. Atit. © r.68. | RE Eoin intelligenter junger Mann, mi 
: U : | in , mit guter Schul⸗ 
Gin ordentt. UGI für erden cee ac. in bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann am 1. Oktbr. er. 
e SĘ, Bach, fig Ń Oft, Weſtpreußen, Bojen, bei uns unter günſtigen Bedingungen als Komtoirlehrling 
Zirchferneteife anf gute Bauart. f bei Stadt u. Landkundſch. eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtgeſchriebenem 
e hte TUÓL66. gut eingeführt, bei hohem Lebenslauf erbeten. (694g 
au UC) melden Poggenplublob. A Fett. Gehalt u. Speſen ge: Perla de N richten.“ 
Suche von gleich 10 Männer und]? ſucht. Nur erſte Kraft verl. g t 55 allziger Neneſte in JU tit. 
Frauen gum Rüben u.Kartoffel⸗᷑⸗ Off. unt. N 171 an die Exp. Geſucht jofort gut empfohlener 
E f. Land durchaus tüchtiger (13603 
H. From Nelt, Banggarten 115. Ginen Malergehikfen felt ein u ° 
W. Barwon, provennare a rält. Arbeitspursehe 
Schneſdergef. u. Mädchen könn. Singar POT KONNT A 
Act.-Ges. 
Gr. Gerbergasse 5. 


ſich meld. Baumgartſcheg. 22, pt. 
Ordentl. Laufburſche melde 


Komtoirlehrling gesucht. 


für Langfuhr wird geſucht. 
Offerten u. N 128 an die Exped. 
Junge Mädchen 
zur Erlernung d.feinenBlumen⸗ 
binderei f. Danzig u. Langfuhr 
geſucht. Off. unt. N 122 an d. Exp. 
J. Mädchen als Nufwärterin u.g. 
Austragen f.e. Blumengeſch. gej. 


General- Agent 
für Westprenssen 


gesucht von einer soli- 
den dentschen Unfall- 
und Haftpflicht- Ver- 
sichernngs-Aktion-Ge- 


„ Tüchiige Rockschneider 
rereustopengafied-Hatszewsklhannpasse 56, 1 Proppo. |NO Gr. Bädergaffe Nr. b. Off unter N 124 au Die orien: 
BILDENDE TEE SET ähnlichen, Berufs gum) Laufouriehet.id m.Sanpgafiest.|teichtere Berhüttigungen von 
W. Pötters, Barmen. 
N Ein Laufburſche kann ſich meld.“ Junge Mädchen, welche feie 
eingeführten ordentlicher Eltern, kann fi | können ſich melden bei Selma 
1 Drechslergeſelle, 1 Drechsler⸗ A ; 
sellschaft nnter ytinsti- | Lauufharſchen Goldschmiede Damen ständigen = (12887 


x fein- inden danernie u. mthezahite 
auf Reparaturen kann ſofortſein⸗ Beschaftigung. a Hanow, 
2 ; ider F nor Bedient Suche aller- Lanthnrcalia gei. Gebr. Penner, - 
Sauberergofenfineider MÓC er] Junges Mädchen 
Hauſtrer oder Beutej una von s 1 Ube. nicht über 18 Jahre alt, für 
Vertrieb eines ſehr abſatzfüh. Lanuſburſche kann ſich melder 
jej 4 j ! = nf fofort geſucht. 
; Eonfuvvenzl. Artikels. (13650 f. Lux, Jopengaſſe Nr. 42. Lenz, Poſtſtraße. 
is ſucht tree REA ea Altſt Graben 10. J. Feldkeller. Damenſchneid. grót. nach leichtf. 
N fen Vertreter. Gin Laufbursche, So bewährt. Methode erlernen w., 
Off. unter re D. F. an 4 
UT Drenden. 4130 mn melden Langgaſſe 6. (13669 | Gerecke, Junkerg. 1a, 1. (62170 
uche von fofort einen ordenti. |, An allen Orten können 
lehrburſche können eintret. bei . 
gen Bedingungen nnd Feliz Gopp, Brodbänteng. 49. gaſſe 26, im Laden. Nebenverdienst 


Deberweisung des vor- ] Tücht. Bauſchloſſer gefucht. 
handenen Versicher- An a. ſtellt unt. g. Beding. 
unyshestaniles. lein Emil Bahl, Brandgaſſe 5. 

Kantionsfähige, In Ein Barblergeh. fam fof. eintr. 


fer Organisation und i E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 


‘Acqnisition selhsithä- E 
Bawerl Nebenverdienst. 


tige ehe wot 

n eilnnyen K 

zu A sub TE. perſonen mit ord. Handſchrift 

8 erhalten gegen Einſendung von 
411,30 Mk. (oder per Nachnahme) 


Aufwartemädchen m. nei f. 
Laufburſche z Bücheraustragen |? Herrſch. merle . Lead 


an Rudolf geſucht Altſtädt. Graben 71, p. Sung un ol ere e 
Anleſtung u. Muſter z. Schreib⸗ 


Mosse, Berlin SW. fa F Urge und Wollwagrengeſchäfts 
(437m A. Í Le ing Wiel 
arbeit, womit dieſelb. . einen gr. 


78m eſucht. Off. u. N 130 an die Exp. 
Nebenverdienst verfa. könn. für Komtolr und Lager gegen 


Ein eingeſeg. Mädchen, finder: 
Wilh. Flenige, Braunjhwetg, | monatliche Vergütigung geſucht. lieb, für leichten Dienit, 1. Ott. 
Madamenweg 186. (13660 Off. u. N 118 an die Exp. (71356 


geſucht Grünerweg 6, 8 Tr. 
Junger Hausdiener i : 
Tehrlings⸗ 


Hinen Malergehilfen 
ſtellt ein Fiſchmarkt 7. 


Suverl. Malergehilfen 


t ein Joh. Schirmer 
par” 71446 


Malergehilfen felt ein! 


v. gleich geſucht Jopengaſſe 16. Warren A en 

Schneider e : Aufwärterin ſofort geſucht 

geſucht Goldſchmiedegaſſe 11, 2. 0 III 7 Sperlingsgafie 18119, 2, linke. 

hleiſende 18682 E IE Mädchen od. Frau zum Molle- 

und Vertreter „Für das kaufſmänniſche Fange debe fl peng 5: 

i WUA PO ten“ und | Bureaun eines hiefigen abrit |Y; en für den Nachm. 

Gondzierski, Pfefferſtadt 72, in Konfituren⸗Geſchüften und Etabliſſe vat „bei e. kl. Kinde tann fi melden 

in BAUEN Konditoreien ‚gut eingefügt, i He. ein Lehrling Gr. Krämergaſſe 1, Eg. Jopeng. 

UDA werden zum Verkauf beliebter |, $ „| Aufwärteri AO 

Für meine Lokomotiv- [ Maſſenartikel gegen gute Pro- mit guter Schulbildung, wo: HYDE ZO 

n. Maschinenfabrik mor a vijion gesucht, Muſter klein. Bette ee ig u giS ee Rothmann. 

i einen tüchtigen, Bei Bl Gej OF. unt. V.2536qnHaasen-(O onii geludt. Gell. Offert.| Tict, ſaub. Plätterin fofort 

Gehrden und Induſtrie⸗ Ml stein & Vogler A.-G. Nürnberg. Unter 13689 an die Exp. (13689 geſucht Pfefferſtadt 73, Platt. 

ig ay an een eee eee elf EN 

eingeführt, Vertreter. N | l il Il (li i el lich. Pfefferſtadt 22 art. R b Beh R 

For niſch gebildete, reprä⸗ U 10 or (ll . MIS Ioner dauernde Veſchäftig M Masala. 

ſentation mit guten Zeugniſſen. Frau Zum i. Oktober eine alte Frau c > - 
Marie Hoeuke, Ol. Geijig. 36, 1. REN Buffetmädchen 

Ordontl, Nehulmachergeselle| 5: tan, ote aufmarreri ta. | eaen fs Provinz fot gei, 

findet dauernde Beſchäftigung b. Tag geſucht Mottlanerg.10/11,1. Fate ie. Köchin für erties 

A.Schwiedrowski, Häkerthors6] Mädchen auf Herren⸗Jackets June eee n 

geübt, könn ſich m. Rammb. 12,1. u FA 

ZOOMIE] Zeugn., Gaus: u. Stubenmädch., 

Junges Aufwartemädch melde M. Küster vorm. J. Dan, Stell. 

ſich Heilige Geiſtgaſſe 68, 2 Tr.! Verm., Heil. Geiſtgaſſe 9, 1 Tr, 


Bigar 


Eine zweite Binderinj|ô 


Mädchen für Alles. Frau 
M. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 


Cücht. erte Verkäuferin 
jür mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwnarengeſchäft bei hohem 
Gehalt per ſofort oder 1. Okt. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
auſprüchen, Zeugniſſen u. Bild 
erbeten. : (13644 
Emil Lesser, Solberg. 
Auf einem Rittergut wird ein 
ſauberes (13659 
Kindermädchen 
bei einem 1½ jährigen Kinde 
geſucht. Offerten unter R 8 poft- 
lagernd Kahlbude erbeten. 
IJAuſwärterin gej. Fiſchm. 5,1. 
Ich juche per 1.Oftór. alleinjted. 
ordentl. Frau, die gegen freie 


Wohnung diegdteinigung meiner 
Bureaus übernimmt. Zander, 
Rechtsanwalt, Langgaſſe 67. 


Hoſen⸗Nähterin kann ſich 


melden Büttelgaſſe 9, 2 Srp. 


Mädch., w. d. Damenſchnd. gr. 
w. ich md. Junkerg. 10/11,1. 
Für das Offizier⸗Kaſino der 


eine Wirthsehalterin 


geſucht. Bewerbungen ſind 
an die Kaſino⸗ Direktion zu 
richten. 13645 


Z. Straßenfeg kann fig Jemand 
meld. Jäſchkenthalerw. 29a, 1Tr. 


1 Saud. Mädchen fürs Tag z. Hilfe 
in d. Wirthſch. geſ.Fraueng. 34, pt. 


unges Kindermädch. bei 
leinemSindger,Brodbänfg.38,2 


ränlein 
wird für kl. Aſſeknranz⸗Bureau 
Leben und Unfall, 
das mit Buchführung, Monats⸗ 
abſchluß u. Korreſpondenz ver⸗ 
traut, zum 1. n. Mts. geſucht. 
Offerten unter N 188 an die 
Expedition d. Blatt. erb. (72020 


Stütze der 
Hausfrau! 


Zum 1. Oktober findet ein 
junges, evangeliſches Mädchen 
ur Erlernung der feineren 
Küche und Wirthſchaft bei freier 
Station, Familienauſchluß und 
einem Taſchengelde von 5 Mk. 
monatlich ſreundlichedlufnahme 
auf einem Gut. Meldungen 
mit Photographie unter 13688 
befördert die Expedition. (18688 

Mädchen, in Herrenarbeit ge⸗ 
übt, findet dauernde Beſchäftig. 
Büttelgaſſe 6, 3, Ging. Häkerg. 
Suche von gleich eine geprüfte 
muftkaliſche, evangeliſche 


2 en 
Erzieherin 
für 3 Kinder im Alter von 11, 9 
und 7 Jahr. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. 2c. an Gutsbeſitz. Pohl- 
mann, Lichtielde Wpr. (13648 
Saubere Anfwärterin mit Sug 
für , Taggeſ.Vorſt. Grab. 43,3 l. 


Schneider ern. 
Waffenröcke wird verlangt. 
Jung, Reiter⸗Kaſerne. 
Ig Mädchen, 15—16 Jahre, f. d. 
Wirthſch. geſ. Beutlerg. 15, pt. 
Tücht. Hilfsarbeiterin für 
Damenſchueidexrei k. ſich melden 
Laugſuhr, Louiſenſtr. 7. Lutz. 
Gesucht 


perfekte Kinderiran 


für Dreimonats⸗Flaſchenkind 
Langenmarkt 11, 2 Tr. 


Sude ein Mädchen für Alles 
zu 2 Hrrſchem.g. Z., alt. 
Kindermädch., jing Kinderfrau, 
Ammen, e. Landwirthin v. ſofort 
F. Marx, Jopengaſſe62, Stell.⸗V. 
Eine Nihterin, die gut 
arutren kann, ſofort geſucht. 
firberet u. chem. Reinigungs- 
Auſtalt M. Grunenberg. 
Meldungen Hochſtrieß. 
Einige fleißige Frauen 
fürs Sackleihgeſchäft ſucht 
Erwin Schauffler, Hopfeng. 26. 
Suche von ſofort für mein 
Hotel zur Bedienung der Gäſte 
wie zur Stütze der Hausfrau 
ein erfahrenes ehrliches (13674 
Mädchen. 
Hotel Saikowski, 
Stutthof, Danziger Niederung. 


Mr mitg. Zeugniffen, d. 
Madden kocht, geſucht. 
Offert. unt. N 151 an die Exped. 


Anſt.Aufw. v. 14-15 J. |. d. g. Tag 
m. ſich Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Anſtänd. ung. Mädch. f.Vormitt | Anſtändiges jg. Mädchen ſucht 21 250 


geſucht Maßkauſchegaſſe 1, 1 Tr. 
Jg. Mädchen zur Erlernung der 
eleg. Damenſchneiderei ſuchen 


Baden: u, Lehrmdch.f. Deſtillat. n. 
Sad. ſ. H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Anft. ſehr ſaub. Mädchen für 
den gz. Tag geſ. Milchkannen⸗ 
gaſſe 14, 1. Meld. v. 5—7 Uhr. 
Mädch. in Herrenſchneid. geübt 
melde ſich Drehergaſſe 24, 1. 
Suche für mein Putzgeſchäft 
zum Erlernen ein jung. Mädchen 
mit polniſcher Sprache und ein 
junges Mädchen für die Put- 
arbeit Breitgaſſe 25, 3 Trepp. 
Buffetfriiulein 
mit guter Garderobe ſucht 
Frau E. Kukies, St.⸗V., 
Heilige Geiſtgaſſe 44. 
Sanbere Waschfran 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. 
Tot. Maſchinennähterin a. Weft. 
d. a. m. d. Hand nähen k., geſucht 
Fiſchmarkt, E. Lazarethg. 6, 2, LEG. 
Suche perf, Köchinn., Stuben- 
mädchen für Güter, tüchtige 
Hausmädchen, Mädchen für hier 
und Berlin mit Melken bei hoh. 
Lohn. Frau Emma Kukies, 
Stell.⸗V., Heilige Geiſtgaſſe 44. 


Stellengesuche 


ausgebildeter Herr, ſucht eine 
Vertrauensſtellung, Referenzen 
vorhand. sr an dieGrp. 


Junger Mann 

der Kolonialwaarenbranche, der 
ſoeben ſeine Militärzeit beendet 
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
nife, per 1. Okt. Stellung. Off. 
unter N 78 an die Exp. (7120b. 
Empf. Kutſch., Landw., Kindfrl., 
Köch.,Stubm.,Kinderfr., Wallat, 
Goldſchmiedegaſſe 15, Stellenv. 

Gebildeter junger Mann, 
militärfrei, wünſcht Stell. als 
Diener bei hohen Herrſchaften. 
Offerten unt. N 136 an die Exp. 

Geb. verh. Mann, 

nüchtern, ſolide und arbeits⸗ 
freudig, ſucht von ſofort eine 
Beſchäftigung irgend welcher 
Art. Offerten unter N 156 an 


Zuschneider 

ſucht z. 1. Okt. od. ſpät. in Danzig 
od. Umgeg. in beſſ.Mgaßgeſchäft 
Stell. Derſ. hat das Maurerſche 
Syſtem Berl. erlernt u. iſt mehr. 
Jahre praktiſch thätig geweſen. 
Offerten unt. N 145 an dieExpd. 

Ein anſtändiger jung. Mann 
mit guten Zeugniſſen bittet zum 
1. Oktober oder gleich Stellung 
als Kutſcher oder Hausdiener 
Zu exfr. Frauengaſſe 38,2 Tr., l. 


Bautechniker (Al.) 


Abſ.d. Kgl. Baugewſch. Dt. Krone, 
flotter Zeichner, ſicher im Ver⸗ 
auſchlagen und Abrechnen, ſucht 
bei beſch. Anſpr. v. fof. o. fp. 
Stellung. Offert. unt. 7200b an 
die Expedition d. Blattes. (72006 


Weiblich. 


Nicht hiesiges Buffetfränlein 
m. g. Garderobe ſucht in Danzig 
od. Umgeg Stell, ev. m. Bedien. 


IR eer [2 
Kindergärtnerin 
2. Kl., im 16. Jahre, ev., ſucht 
Stellung Kaſſub. Markt 12, pt. 
Nihterin, die ſauber aus⸗ 
beſſert u. etwas ſchneid., bittet 
um Beſch. Poggenpfuhl 15, pt., H. 
u b. u. Stelle z. Waſchen und 
Reinm. Mattenbnden19, Th. 34. 
Empf. Stützen, die gut koch., f. 
Stadt u. Land, Geſellſchafterinn,, 
Ladenfräul. f. Kond., perf. Köch. 
u. tücht. Hausmädch. mit gut. 
Zeugn. Franziska Wentzlaff. 
Heil. Geiſtgaſſe 101, Stell.⸗Vm. 
Empj.e. janb. Amme. Franziska 
Wenizlaff, Hl. Geiſtg. 101, St.⸗V. 
Geübt. Platt. bitt. um Beſch. auß. 
d. Hauſe. Zu erf. Wallgang 8, H. 
Ein ord. Mädch. bitt. um e. feft. 
Dienſt Gr. Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 

Kochmamſells, auch 
Empfehle Fur rale Küche 
Landwirth., d.vorz kocht, Köchin, 
Stubenm., tücht. Mädch. f. Alles, 
Kindfr.u. Mädch. Hardegen Neuf. 
(Jablonski), Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Frau zum Waſchen und Nelnm. 
Nähterin, d. a. ſchneld., bittet um 
Beſchäftig. Paradiesgaſſe 33, 
Aft. ovdl Mädch. B. u. e. Dienft. 

g. Mädchen ſucht Beſch. f d. 
korgenſt. Johannisg. 28, 1, l. 


Lehrſtelle im auſtänd. Geſchäft. 
Offerten unt. N 141 an die Exp. 


Mädch. b. St. z. Waſch., Hinter⸗ 


Geſchw. Meritz. Langgaſſe 40. Jgaſſe 14, pt., an der Nelzerg.| jofovt zu begeb. Off. unt. N 180. 


Kartoffel ſch.Langgrt. 85, ., 1. Th. 

Sehr ordentl. tücht. 
Wirthin für eine ſelbſt⸗ 
ſtänd. Stelle empf. M. Woilzack, 


Stell.⸗Verm., Vorſt. Grab. 68, 1 


SŁ Dea TTT 

e.pausimidd., d. koch. 
Im fehle . eg. St. 22 Jahre, e. 
perf. Köchin, e. bed. Stubenmdch., 
zuverl. Kindermdch., Kinderfr., 
Ammen u. Landwirthin, Koch⸗ 
mami., Kinderfrl., Stütz., Verk. 
F. Marz, Jopeng. 62, Stell. Bm. 


1 Uufmart. bittet Stelle für die 


Morgenſtdn. Holzgaſſe 19, pt. 


Empfehle Wirthinn., Haus⸗ und 
Stubenmädchen, Hausdiener, 
Mädchen für Bäckerei, Kinder: 
fran, Kutſch. u. Einwohn. Frau 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
zw” Dienftperjonal jeder Art 
mit nur guten Zeugn. empfiehlt 
B. Legrand, I. Damm. "R 
Frau mit g. gn. w. Stelle für die 
Morgnſt. od. Vorm. Tiſchlerg.6,1 
Aniti. Mädch. bitt um Stelle für 


b. ganz. Tag Korkenmacherg.6, 3. 


Beamtentochter, w. ſ.i.d. Birth. 
verve. möchte, ſ. Stell. Off. u. N 170. 

Eine anſt. ältere Frau ſucht 
Stellung bei kl. Beamten ſelbſt⸗ 


ſtändig Peterfiliengaffe 4,1 Tr. 


ut 1. St. 22-25000 Mk. 


f. Langf., Taxe 68000, Feuerverſ. 
48000, 5000 Mk. f. Schönbaum, 
Grundſtücksw. über 13500 Mk., 
Feuerv. 7260 Mk., f. Stolzenberg 
1630 Mk., Nutzw. 1113,20 Thlr., 


zur 2. St. 30000 Mk. ſtädt. hint. 


80000 Mk. Bankgeld. Außerd. 


vermittle für Gelddarleiher jed. 
940b 


Poſten koſtenfrei. (6! 
R. Nowakowsky, 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 26. 


Bank- Hypotheken 


offerirt (10525 


Wilh. Wehl, 


Franengasse No. 6. 


ſuchende erhalten fof. 
Geld geeignete Angebote. 


Off. u. M 844 an die Exp. (69086 


300—400 Mark gegen 
Sicherheit und 6½ % Zinſen 


ſofort von Selbſtdarleiher gef. 
Offerten u. N 131 an die Exped. 


„A. 3000 z. 2. ſich. Stelle ftädt. gef. 


Offerten unt. N 120 an die Exp. 


11000 Mk. erſtſtell find v. Selbſt⸗ 
darleiher zu begeb. Berm, verb. 
Offerten unt. N 119 an die Exp. 


30000 Mark 


werd. z. 1. Jan. 1903 auf e. ländl. 
Beſitzung z. 2. Stelle gef. Offert., 


erb. unt. A. Z. 24 poſtlag. Danzig. 


Auf ein Geschäftshaus 


werd. 15000 Mk. zu 6% zur 2. ſehr 


To ee A 
berb. Off. u. N 112 an d. Exp. d. Bl. 
Wer borgt 1000 Mk. 
e. Beamt., d. d Krankh.in Schuld. 
eee ee 
Möbel. Off. u. N 135 a. d. Exp. d. Bl. 
Mk. 7500-8000 z. 2 St. 
in Danzig geſucht. Agent. verb. 
Suche zur 2. St. Mk. 16-20000 
Zentrum d. Stadt v. Selbſtdarl. 
fferten unt. N 155 an die Exp. 
Mk. 35000 z. 1. St. a 4½% zu beh. 
Off. unter N 147 an die Exped. 
Eine Kasse will ca. 4 6000 
direkt an Darlehnsnehm. zur 
J. Stelle verl, Offerten unter 
N 138 an die Exp. d. Bl. erb. 


Kl. Hypothek mit Damno zu urk. 


Off. unt. N 133 an d. Exp. d. Bl. 
Suche a. 2 neue Haul. 3. 2. Stelle 


10 Mk. M. 4600 Mk. Off. u 162, 
12000 Mk. Stiftsg. 3. 4½¼% 3.1. St. 
3. Jan. zu hab. Off. u. N 163 a. d. E. 
25 u. 30 000 Mk. Stiftsg. v. 1. Okt. 
3.1.St.zu verg ee 
Ok auf ein Hotelgrund⸗ 
i + ftid zur 1. Stelle in 
beſter Lage Danzigs von Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offert. unter 
N 153 an die Exped. d. Bl. (71826 
10000 Mk. Zwiſchen 12 000 u. 
8000 Mk. werd. 10000 Mk. zum 
1. November z. Auszahlen des 
fällig. Kindergeld. ate. Grundſtück 
im Mittelpunkt d. Stadt geſucht. 
Off. u. N 161 an die Exp. d. Bl. 

ne” 2 Dokumente von 750 u. 
1100 Mk. zu cediren. Offert. 
unt. N 160 an die Exped. d. Bl. 

45 000 ark 

gurvd.Stelle ſogleich zu vergeben. 


9 |Offert unter N 154 an die Exp. 
3000 Mark 


werden zur 2. Stelle hinter 
10.000 Mk. Mündelgelder per! 
bald geſucht. Feuerverſicherung 

Mk. Offerten unter 
18678 an die Exped. d. Bl. (18873 


4000 u. 13000 Wk. 


o mna TAC FAREN GEE TY: grag $ 


gi. 222. 2, Beilage 


Toltales. 


+ Perſonatien lei der Poſtverwaltung. 


Angeſtellt ift als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Zelewski 
in Mohrungen. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Kramm von 


Hammerſtein nach Wongrowitz, Neidhardt von Neufahr⸗ 


praden. 
wieder ee 


OOOODODCOCODOOOOONCOGOCODCDOCOCODCH 
Wer der Dichtkunst Stimme nicht vernimmt, 


8 ist ein Barbar, er sei auch wer er sei. 
Goethe. 


TB ˙ IE Felddienſtübung einiger Berliner Regimenter beis 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
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Das immer heller 


vermochte. 

Spät am Morgen erſt erwachte ſie. 
ſchaute ſie ſich um, ſie wußte im erſten Augenblick nicht, 
wo ſie ſich befand. Als aber die tiefen Schatten des 


Schlafes ganz geſchwunden waren und fih Marga des und ſie erröthete leicht. 


geſtrigen Tages entfann, ſpraug fie raſch aus dem Bett 
und kleidete fih Haftig an. 


Sie gewann ihre Energie und Willenskraft wieder. ſerſt ſpät heim. Der Dienſt beim Prinzen nimmt|lebenślujtiger Herr, es fol 
Die letzten Eindrücke der nächtlichen Träume ſchüttelte ihn ſehr in Anſpruch und dann — er hat hier ſoſſchaften oft toll genug hergehen zd 
fie eutſchloſſen gb. Was konnte ihr geſchehen, wennſviele Bekannte und Freunde. Er ift Mitglied des 


i Der Zivil- 
anwärter Morſch in Thorn iſt zum Poſtgehllſen angenommen. 


Erſtauntſ nicht auf.“ 


GE * 1 Ti er z, „ NOO RECO ZR 3 ni WG a zz 7 å 
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"YE N EZ: EET oe St 1 


der ‚Danziger Neneſte Nachrichten““ Montag, 22. September 1902 


beſucht 
Bericht. Er 


an⸗ 
ver- 


y. Niederländiſch⸗deutſch⸗ruſſiſcher Gifenbahnberbannd, 
Am 19. Oktober alten 1. November neuen Stils 1902 treten 
an Stelle des Ausnahmetarifs 8 für Flachs 2. vom 
1.118, April alten / neuen Stils 1893 nebſt Nachträgen 1 bis 10 
theilweiſe neue Tarife in Kraft, die gegenüber dem zur Auf 
hebung kommenden Tarife neben verfdiedenen Frachter⸗ 
mäßigungen und Verkehrserleichterungen auch Fracht ⸗ 
erhöhungen und Verkehrsbeſchränkungen enthalten. Druck⸗ 
ftiide der neuen Tarife können vom 1. Oktober d. Js. ab 
durch Vermittelung der betheiligten Verbandsſtationen käuflich 
bezogen werden. ‘ 6. rę 

*Der Heizer Panl Kraufe aus Danzig, der kürzlich 
auf dem Transport von Allenſtein nach Hamburg ſeinem 
Transporteur entwich, aber wieder ergriffen wurde, iſt 
nunmehr, ſtark gefeſſelt, nach der Strafanſtalt Warten⸗ 
burg zur Verbüßung ſeiner Strafe übergeführt worden. 


Pronin, 

e. Zoppot, 19. Sept. DerevangelijHe Männer: 
und Jünglingsve rein hielt geftern im „Lindenhof“ 
eine Generalverſammlung ab. Herr Pfarrer Bowien 
berichtete über ſeine Theilnahme an der Weltkonferenz 
der evangeliſchen Jünglingsvereine zu Chriſtiania, 
ſchilderte die Feier am Gufiav Adolf⸗Denkmal zu Göteborg 
und die Begrüßung der aus allen Welttheilen herbei⸗ 
geeilten Theilnehmer durch König Oskar von 
Schweden und die Stadt Chriſtiania. Mit regſtem 
Intereſſe folgten die Zuhörer dieſen Ausführungen. 

* Karthaus, 17. Sept. In Mirchau wurde unter 
großer Betheiligung im Bartz'ſchen Gaſthauſe ein 
„Deutſcher Abend“ abgehalten. Herr Domänen⸗ 
pächter Oberleutnant Scupin wies in feiner Er⸗ 
üffnungs ⸗Anſprache auf den Deutſchen Tag in 
Danzig hin und ſchloß mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer. Herr Lehrer Struck⸗ 
Mirchau ſprach über die geſchichtliche Entwicklung 
Weſtpreußens unter beſonderer Berückſichtigung unſerer 
heimathliden Verhältniſſe. An die Veranſtalter des 
Deutſchen Tages in Danzig wurde ein Begrüßungs⸗ 
telegramm abgeſandt. 

g Dirſchau, 18. Sept. In der geſtrigen Stadt: 
verordnetenverſammlung wurden 8000 Mk. 
zur Vornahme von Vorarbeiten für die Erbauung einer 
Waſſerleitung und Kanaliſation bewilligt. In die 
Schlachthauskommiſſion wurde Herr prakt. Arzt 
Duwenſee und zum Mitglied der Stadtſchuldeputation 
Herr Kaufmann Eiſenack gewählt. Weiter wurden 
verſchiedene Jahres rechnungen entlaftet. 

2 Pr. Stargard, 19. Sept. Am Mittwoch fuhren 
die Gebrüder B. aus Schwarzhof in raſendem Galopp 
durch die Bahnhofſtraße und hielten vor dem Mien 
Lokal an, woſelbſt fie durch furchtbaren Skandal 
feinen größeren Menſchenauflauf verurſachten. 
Der Aufforderung eines Polizeibeamten zur 
Ruhe leiſteten die ſehr Angetrunkenen nicht 
Folge, ſondern ſkandalirten weiter. Als nun gar 
die Polizei dem Ladeninhaber weitere Abgabe von 
Getränken an die Bezechten verbot, griffen ſie den 
Beamten thätlich an, welcher ſich nur durch Gebrauch der 
Waffe bis zum Eintreffen von Hilfe der Unholde erwehren 
konnte. Die 3 Brüder wurden, nachdem 2 von ihnen im 
Lazareth ein Verband angelegt worden war, in das 
ſtädtiſche Gefängniß eingeliefert. — Zu dem Brand- 
meiſterkurſus verbunden mit dem 
40 jährigen Jubiläum der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr ſind heute mit den verſchledenen Zügen 
zahlreiche Vertreter fremder Wehren eingetroffen. Die 
öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer haben 
Flaggenſchmuck angelegt. i 
* Graudenz, 18. Sept. 
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Dem bei einer Berliner 


„Ich weiß es nicht, aber ich fürchte es. Wieder⸗ 
holt hat mich Arthur um größere Summen gebeten. 
Ich gebe ihm ja gern alles, was ich beſitze, aber 
es iſt doch Euer Erbtheil, und das macht mich oft 
nachdenklich. Arthur verſpricht ja, alles zu erſetzen, 
er iſt der Erbe einer ſehr reichen Tante — aber 
wer weiß, wie das kommt, ſeine Tante, ein Fräulein 
von Arenfeld, kann über ihr Vermögen auch anders 
beftimmen . . 

„Aber, liebſte Mama, mache Dir doch darüber keine 
Sorge. Ich werde ſchon durch die Welt kommen 
und meine Brüder a als Offiziere ihre Ber- 


Sitzungen ſtets ſehr 
lange.“ : 


Eine Pauſe trat ein. Marga wollte das Früh⸗ 
ſtück garnicht recht ſchmecken, ſie glaubte einen 
trüben, nachdenklichen Zug in dem Geſicht ihrer 
Mutter zu bemerken, als ob ein geheimer Kummer 
ſie bedrücke. ; 

„Du fühlſt Dich wohl und glücklich, Mama?“ 
fragte ſie nach einer Weile. 

Frau von Böſenhof ſchien erſchreckt aus tiefem 
Nachdenken aufzufahren. 


„Gewiß, gewiß,“ entgegnete ſie haſtig. „Weshalb 


ſie. „Ich hoffe, die Großſtadt wird Dir Deine friſche N „A dy i ießlich jeder |iorgung,” erwiderte Marga mit einem, etwas ges 
blühende Farbe nicht rauben.“ ' ae Di a orgen Gat ja iſchließiſch jeder zwungenen Lachen. Im Herzen freilich empfand fie 


Du Haft Sorgen, Mama 2% ein bitteres Weh. f 

„Om — kół gerade Sorgen, aber .... nun Ihre Vermuthung, daß der „ſchöne Arthur“ ihre 
ich glaube, es iſt das Beſte, ich ſpreche ganz offen Mutter wegen ihres Reichtums geheivathet hatte, 
zu 1. 75 Du biſt ja ein verſtändiges Mädchen. behalt beſtätigt zu werden. Onkel Juſtus ſollte Recht 
Sie apa ijt ja der liebenswürdigſte Menſch, den behalten. ; 
man ſich denken kann — aber er ijt POWIE it im]. „Es macht mir doch Sorge,“ fuhr Frau Amalia 
großen Stil zu leben, der Umgang mit dem Prinzenſfort. „Ich bin jetzt aber auch ſehr zufrieden, daß 
hat ihn beeinflußt — und als wir heiratheten, daſich auf Onkel Juſtus Zureden wenigſtens Euer väter- 
— da — gab es noch ſo manche Verbindlichkeiten liches Erbtheil ſicher ſtellte, obgleich ich Juſtus ane 
ſeinerſeits einzulöſen, die uns große Opfer auf⸗ fangs darüber zürnte. Freilich, dieſes Erbtheil ift 
erlegten ...“ nicht groß, und eine junge Danre kaun heute keine 

A einem Wort, Dein Gatte hatte Schulden,“ Ot Beat. machen, wenn fie nicht eine reiche Mit⸗ 
agte Marga mit her zächeln, abſichtli 8 9 est... > i 
„ann“ wena, SR des Borta ile, Mama, ih dente gas daran, mid gu 

: å : 
„Ja,“ erwiderte Frau non Böfenhof aufſeuſzend. N Sieh, 


- ZA Ach, das ſagt jedes junge Mädchen. 
Sehr beträchtliche Schulden fogar. Ich konnte es ein es Raj aż ; 
nicht abſchlagen, ihm zu helfen — er war ja auch mein Kind, es wäre meine größte Freude, Dich 


3 Ą länzend verſorgt zu wiſſen, deshalb bin ich au 
fo stay dafür — aber ich mußte einen großen EEK auf den Pian 1 Mannes eingegangen, oa 
Theil meines Vermögens opfern. um eine Stellung für Dich bei der Prinzeſſin 
„Aber — — Papa % „Was ſchadet das, Mama? Ihr lebt ja doch noch Beatrice zu bewerben. Ich würde ſonſt wohl Be⸗ 
Das Wort wollte nur ſchwer über Marga's Lippeuſin glänzenden Verhältniſſen. Dein Mann bezieht eine denken getragen haben, Dich in das Haus des Prinzen 

tk | hohe Gage ...“ ' Albert Ferdinand eintreten zu laffen, aber die 

„Wenn Papa keinen Dienft hat, ſchläft er eben] „Hin — ja — aber ich fürchte, er lebt dennoch Prinzeſſin iſt eine ſo herzensgute, fromme und fitten= 

falls länger. Er ift Abends häufig fort und kommtſüber unſere Verhältniſſe .. Der Prinz ift einſſtrenge Dame, daß ich ihr Dich ohne Bedenken ans 
in feinen Herrengeſell⸗ vertrauen kann.“ : 


That blühender aus 
als ſe. Ob das Roth ihrer Wangen, er weiße 


ſchon daran 


„Es wird geſpielt?“ ſtellung, Mama ?“. 


„Iſt es wirklich Dein Ernſt mit dieſer Hofdamen⸗ 
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ertrümmerte ihm die Schädeldecke. Der 
erunglüdte liegt hoffnungslos im hieſigen Krankenhauſe 
damieder. | 
h. Eggertshütte. Kr. Carthaus, 17. Sept. Fh 
der Sitzung des „Landwirtſchaftlichen Vereins Eggers⸗ 
hütte“ verlas der Vorſttzende aus dervonderLandwirtſchafts⸗ 
kammer zum Ankauf empfohlenen Broſchüre „Anleitung 
zur Aufſtellung von Futterrationen“ mehrere Abſchnitte, 
wies bei den hier gebräuchlichen Futtermitteln den 
Intterwerth derſelben nach und empfahl die Aufſtellung 
von Futterrationen, um rationell zu füttern. Mehrere 
von der Landwirtſchaftskammer eingegangene Schriſt⸗ 
ſtücke wurden bekannt gemacht. g 
* Bon der kuriſchen Nehrung, 18. Sept. Der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
iſt heute mit dem Landwirthſchaftsminiſter v. Pod⸗ 
blelski in Roſſitten zur Elchjagd eingetroffen. 


Eingeſandt. 


Fahrkartenſchalter in Langfuhr. 


Auf dem Bahnhofe Langfuhr herrſcht der Uebelſtand, 
daß nur ein Schalter vorhanden iſt, welcher am 1. jeden 
Monats von den Monatskartenkäufern links der Bar⸗ 
riere bis zur Thür vollſtändig beſetzt wird, ſo daß Rei⸗ 
ſende keinen Zutritt zum Schalter erlangen können. 
Tritt ein Reiſender rechts der Barriere zum Schalter, 
dann wird er von den Monatskartenkäufern angefahren, 
daß er ſich ihnen links der Barriere anzuſchließen und 
zu warten habe, bis der Reihe nach die Abfertigung an 
ihn kommt. Wenn Reiſende aus Langfuhr oder Um⸗ 
gegend Fernzüge benutzen wollen und ſo lange warten 
ſollen, bis die Monatskartenkäufer abgefertigt ſind, dann 
Aft der Zug über alle Berge. Es wäre wünſchenswerth, 
wenn die Eiſenbahndirektion dieſen Uebelſtand dadurch 
bejeitigte, daß für die Monatskartenkäufer ein beſonderer 
Schalter eingerichtet oder die Monatskarten am Tage 
vor dem 1. jeden Monats verkauft werden, oder die 
Schalterbeamten Anweiſung erhalten, den Raum rechts 
der Barriere zum Schalter an ſolchen Tagen für Reiſende 
frei zu halten und letztere ohne Verzug abzufertigen, 
gleichviel, ob dieſelben Vorort⸗ oder Fernzüge benutzen. 

Einer für Viele. 


Handel und Anduſtrie. 


Danziger Neueſte 


Form zur Erhebung, daß bei Makgittern 20 Prozent Primage, 
dei Gewichtsgütern 20 Proz. plus 5 Proz. Primage berechnet 
werden. Als Cenmentrate find feſtgeſetzt für Buenos Aires 
und Montevideo 121, Mk. plus 20 Proz., für Roſario 17, Mk. 
plus 5 Proz. 


Berlin, 20, Sevtbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die anhaltend kleinen Zufuhren von feinſter Butter 
bewirkten bet dringender Nachfrage ein weiteres Steigen 
der Preiſe. Auch in guter Standbutter war das Geſchüft 
recht lebhaft und konnten größere Poſten zu erhöhten 
Preiſen verkauft werden. Abweichende Qualitäten find nach 
wie vor ſchwer verkäuflich. Die heutigen Notirungen 
ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ta, Qualität 117—119 Mk., 
do. Ia. Qualität 112—117 Mk. chmalz. Die Nachfrage 
bleibt unverändert gut, und auch für ſpätere Termine beſteht 
weiteres Intereſſe. Aus angekommenen Dampfern ſind einige 
größere Partien augedient worden, wodurch die Preiſe für Loko⸗ 
waare etwas zurückgegangen find, Die heutigen Notirungen find: 
Choice Weftern Steam 60,00 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz 
„Boruſſia“ 60,50 Mk., Berliner Stadtſchmalz, Krone“ 61,00 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 63,00 65,00 Mk. — 
Speck: Die Marktlage iſt unverändert. 


Königsberg i. Pr., 20. Sept. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.] Das Wetter Hat fih 
inſofern womöglich noch verſchlechtert, als die Nächte 
bitterkalt geworden ſind. An Reifen der Hülſen⸗ 
früchte und des Rothklees beſtehen daher nach 
wie vor gerechtfertigte Zweifel. Zu notieren iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 40—45, ruſſiſch und 
polniſch 43—55, Gelbklee 25—30; Weißklee 60—80, ff. darüber, 
Alfike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeldefret und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 50—65, Fioringras 50—58, 
BWiejenichiwingel65—72, Kammgras130—150, Wieſenfuchs ſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50 —58, Wieſenrispengras 45—55, 
Timothee 38—45, Zuckerhirſe —, Oelrettig —, Gelbſeuf 12—17, 
Wicken 9—10, Rieſenſpörgel 14—16 (knapp), gewöhnlicher Bud- 
weizen 8—9, Silberbuchweizen 9—10, Vicia villoſa 29--23 Mk. 
Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 


Baumwolle: Ruhig. Oppland 


Standard 


Bremen, 20. Sept. 
middl. loco 47½ Pig. 

Hamburg. 20. Sept. 
White 10% 6,60. 

Paris, 20. Sept. Getreildemarkt. (Schluß). Weizen 
matt, per September 20,40, per. Oktober 20,40, per 
November⸗Februar 20,30, per Januar⸗April 20,40. Roggen 
ruhig, per September 16,25, ver Januar⸗April 15,40. Mehl 
ruhig, ver September 28,60, ver Oktober 27,65, ver 
Nobember⸗Jebruar 26,90, ver Januuar⸗April 26,90. Rib öl 
ruhig, ver September 56, per Oktober 57, per November⸗ 
Februar 57¼ ver Januar⸗April 57½, Spiritus behauptet, 


Petroleum träge. 


Hamburg, 20. September. Die von der Konferenz zuſ ver September 34¼, ver Oktober 34½, per Novbr.⸗Febr. 34½, 


Oſtende beſchloſſene Frachtenerhöhung für den Ver ⸗ſper Jaunar⸗April 34%. 


kehr nach dem La Plata, welche am 19. d. Mta. begann, 


kommt den „Hamburger Nachrichten“ zufolge vorläufig in der 1161 


Wetter: Schön. 


Nachrichten. 22. September. 


ver September 211/,, per Oktober 21¾8, per Januar⸗April 227%, 
per Mürz⸗Juni 2814, 

Antmwerven, 20. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. per 
Oktober 18, Br., do. per Oktober ⸗December 18½½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 136,00. 

Wien, 20. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,14 Go., 7,15 Br., per Frühjahr 7,39 Gd. 7,40 Br. 
Roggen per Herbſt 6,46 Gd, 6,47 Br., per Frühjahr 
6,63 Gd., 6,65 Br. Mais per September⸗Oktober 5,99 Gd., 
6,00 Br. H be lod per Herbſt 5,96 Gd., 5,97 Br., per Frühjahr 


— Gd., — Br. 
Peft, 20. Septbr. Getreidemarkt. Weizen tofo 
höher, do. per Oktober 6,94 Gd., 6,95 Br., per April 7,17 Gd., 
7,18 Br. Roggen per Oktober 6,18 Gd., 619 Br., per 
April 6,30 Gd., 6,31 Br. Hafer per Oktober 5,66 Gd. 5,67 Br., 
per April 5,84 Gd., 5,95 Br. Mais ver Seplbr. — GD, 
— Br., per Mai 5,66 Gd., 5,67 Br. Koblraps per 
Auguſt 11,35 Gd. 11,45 Br. — Werter: Kühl. ! 

Havre, 20. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 10 Points Baiſſe ruhig. Rio 1800, Santos 58000 Sack, 
Recettes für geſtern. 5 

Havre, 20. Sept. Kaffee good svernge Bantos per 
September 36½, per December 37 per März 37 ¾, per, 
Mai 381/,, per Juli 38¾. Behauptet. 

Liverpool, 20. Sept. Baumwolle. Umſatz: 5 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
September 455/,,—457/,, Verkäuferprels, September ⸗Oktober 
440% 44% Käuferpreis, Oktober⸗November 44% Verkäufer: 
preis, NovembersDecember 43 —4% Käuferpreis, December: 
Jannar 48/,,— 4%/,, Verkäuferprels, Januar⸗Februar 48 bis 
458 Käuferprels, Februar⸗März 4% do., März⸗ April 
47% Verkäuferpreis, April» Mat 489% —4½¾6 Käuſerpreis, 
Mai⸗Juni 43% —45½⅜ d. do. 

New⸗Pork, 20. September. Weizen Anfangs ſtetig, 
December unverändert. Auf Regenfälle im Nordweſten, leb⸗ 
haftere Nachfrage, auch aus Kapitaliſtenkreiſen, ſowie auf 
Käufe von Firmen mit Verbindungen im Auslande und auf 
Meldungen über feite Tendenz fremder Märkte zogen die 
Preiſe durchweg an; gleichfalls von Einfluß hierauf waren die 
geringen Vorräthe in Chicago. Schluß felt, ½ bis ½ e. höher. 
Mais eröffnete ſtetig, December ½ höher; während des 
ganzen Verlaufes zogen die Preiſe an auf Zunahme der 
Nachfrage für Lokowagare, ſchwaches Angebot, auf Deckungen 
ſowie im Einklang mit der Bewegung in Weizen, Schluß 
feft, Preiſe ½ bis / höher. 

Chicago, 20. Sept. Weizen war bei der Eröffnung 
ijg ©. höher. Auch im weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an 
auf Berichte über Regenfälle im Nordweſten, Zunahme der 
Nachfrage für Lokowgare bei geringem Angebot jowie auf Käufe 
ausländiſcher Firmen und auf Deckungen. Geringe Vorräthe 
am Platze und feſtere fremde Märkte wirkten gleichfalls an⸗ 
regend. In ſpäter Börſenſtunde brachten Realiſirungen eine 
theilweiſe Abſchwächung; Preiſe 8 e. bis ½ o höher. Seps 
tember anziehend, 11, höher als geſtern. — Mais eröffnete 
mit ½ e. höherem Decemberpreis auf Zunahme der Nachfrage 
für Lokvgetreide; auch im weiteren Verlaufe konnten ſſch die 


Marte. 20 Sept. Rohzucker behauptet, ss", neue Kondit. Preiſe gut behaupten, da die Farmer aus dem Innern wenig 


17. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 


Berliner Börſe vom 20. 


Kilbar.,lan den Markt bringen. Späterhin jedoch ſchwüchten ſich die! 


September 1902. 


{reife theilweiſe auf Reallſirungen ab. Schluß ftetig, Preiſe 
unverändert bis u höher. : A ii baca 


Hi % Kilo | 


geniigt ‚für 100 Tassen, + 


Geregelte Verdauung 
a te esti dny. Roos Flatulin⸗Pillen 
wege Hlühungen, Sänrebildung u. Sodbrennen 


bei 
fie) gleichfalls vorzüglich bewähren. Origfnalſch. zu Mk. 1.— 
in den Apotheken. Ev. Näh. durch Dr. Y Roos, Frankfurt a. M. 
Beſt.: Doppkſ.Natr. Rhab. kl. Magn. j. 4, Fenche a 


Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn empfehlen wir 
uns ganz ergebenſt zum Bezuge von: Buch für lo — Für 
alle Welt — Ueber Land und Meer — Universum — Zur 
guten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 
Kunst — Westermanns illustr. Monatshefte — Daheim — 
Zukunft — Türmer — Bazar — Modenwelt — Kinder- 
garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. 

Dr. B. Lehmann'sche Buchhandlung, 
Ziegengaſſe Nr. 6. (55096 


bluthildendes & 


Eisen-Cropon > 


Kraftnabrmittel von — 
hohem Wohlgeschmack 


bewährfeste 


gesundeu. $ 

magen- ~. 
darmkranke , 
Kinder. 
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zu machen.“ 
„Aber, Mama..“ 
„Nun, laß nur, Kind 
noch nicht den Kopf darüber zerbrechen. 


. . . wir wollen uns heute 
Wir ſind 


heute allein, Dein Papa iſt den ganzen Tag über 
beſchäftigt, da will ich Dir Berlin zeigen und wir 


wollen einige Einkäufe beſorgen. Deine Toilette muß 
unbedingt vervollſtändigt werden. 
Stunde den Wagen beſtellt, halte Dich dann bereit. 
Auch ich will mich anziehen.“ 

Damit beendigte ſie das Geſpräch und zog ſich in 
ihr Ankleidezimmer zurück. 

Mit ſchwerem Herzen begab ſich auch Marga auf 


ihr Zimmer. Jetzt kannte ſie das Schickſal, das ihrer 


hier wartete! Aeußerlicher Glanz und Prunk! Inner⸗ 
lich ſtetes Unbefriedigtſein! j 
Das war die Quinteſſenz diefed Lebens. Nach 
den Bedürfniſſen des Herzens, des Gemüthes wurde 
nicht gefragt. Die Verſorgung für das Leben, eine 
gute Partie, eine äußerlich glänzende Stellung — das 
war die Hauptſache. 
Marga wußte, daß ſie ſich unglücklich in all 
äußerlichen Glanz fühlen würde, der nicht zugleich 
innerlichen Werth beſaß. Sie wurde ungerecht gegen 
die Na noch ſo viel des Schönen 
ie 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. = 


Ich habe in einer 


ſechs, 
Todten befindet fih ein Sanitälsſoldat, welcher den 


= jolene niche At mit neuen 
erjolgern nichts Anderes übrig blieb 
auf ihn zu ſchießen. Obwohl Nyree odlot kuj Wi 


Vielmehr gelang es 


Beamter 
was 


nſederſchießend, was er auf feinem Wege fand, Sein erſtes dem geſtrengen Herrn Richter gu fa f i 
4 . Sei 2 i gen, der Bauer wolleſund fordert Seinander: 
Opfer war eine alte Frau, welche vor der Thür ihres willen, warum er eigentlich eingeſperrt ſei. Da aber während alete der Eei ee Ate 15 5 


Die Aufforderung, ſich zu ergeben, erwiderte Durſt ein. Wohl war vor dem Gefängniß ein Zieh⸗ 


abgegeben wurden, ſtreckte ihn keine Kugel nieder. Dunkelheit zu warten. 


zum 
Bauer 


wurde. Abends wollten die 


Familientiſch. 


Magiſches Dreieck⸗ 


An 

DE 
BEE 
1X TG 
MO RS V 


In die Felder des Dreiecks find die Buchſtaben derart 
einzutragen, daß die drei Außenſeiten, ſowie die drei mittleren 
wagerechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung ergeben: 


1. weiblicher Vorname; 2. Flüßchen im Norden; 3. Gefäß; 
4. Don Gewicht; 5. chemiſcher Stoff; 6. Nebenfluß 


(Auflöſung folgt in Nr. 224.) 


Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 220: 
Die Zeit beilt alle Wunden. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 22. September. i ń 
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i „ g . mi monatlich 25 Mk., per Oftoberjpro Monat 25 Mk. u. 30 ME, 
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Wohnung, ue, ię ‚ern kadajo 91 5 5 ube und allem Zubehör zu um. 10,50 Mk. a. v. Näh. Drefjerg ATS Fie eave NTO OER RY ee Dem 20 alta ur : 
, „zum Entree, heller K s 7!!!) 2 Sohnung für A l 
1. Oktober zu vermieth. Näh. per 1. Oktober zu verm. (7014b Sen SR AWK ką 450 ME. z vm Zu exfr. imtaden, Solange der Vorrath des von mir erftanbeucn aßen 
ga DIA. g. r. . Okt. zu verm. Pfefferſtadt 64. Ju an ele 18 find 2 Stub m 


zu verm. Tiſchlergaſſe 49. 2 Trp. 
Laſtadie 28, part., paſſezur Rolle. 
(71805 


Eine Stube ijt an eine Witwe] Waſſerleltung im Haufe. Nag Pöl. Simma om. Petſchowftr. 9. 
zu verm. Am Spendhaus 2. eee Wohn Aland 80 (71336 W GOL immer, ahr on Jopengaſſe p AB 
Sn ea 5 Bahnhof billig zu vum. Zu erfr. ſofort zu vermlethen. (11920 


um 1. Oktober zu vermiethen. 4 fe 
Langfuhr, Allee, W ama dia. se 103 Laugfuhr, Brunsgöferweg 7, pt. Gr. möbl. Vorderzimmer billig 
f „Zub. Pfrefferstadt 27, 2, iſt zu vm. Poggenpfuhl 62, 1(6916b 


Tiſchlergaſſe 27, part. (7192b GA Rn 
3 raben 14 8 f „ Jopengaſſe 61, frndl. Wohnung o Efa? i 

“Bum Oktober Stadig , 4 Et., Wen b alles 2 kleine Wohnungen Sub. zu verm. Näh. im Laden. 2 

hochh. 6Zimm.⸗Woh., Badezim,, fl. Nä 5% > 2 kl. Wohnungen, Stube u. Küche, 

Gass u. elektr. Beleuchtung p. Bell. Mäh daſeleſt. 2 Er. (71046 für 15 u. 10 Mk. vom 1. Oktober für 14 Mk. zum 1. Sktob. zu verm. 

1. Okt z. um. Pr. 1250 Pk. Nah. | Helle Wohn, 2 Zimm., Cab. und zu verm. Kleine Berggaſſe 3. Petershagen hint. d. K 24.26. 

Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8, | Zub., 1m. Cab eu. Zub. 3. Okt zu Fungferngaffe s, Wohn 2 Zimm. | NAG. daſelbſt, Arnold. (13667 

(12508 ven. Hühnerberg 14, 1, 1. (71496 und Zubehör zu Oktbr. zu verm. Stube, Cabinet, Küche, Gut. u. 
315 lischlergasse 24,25 iji| Stube, Kabinet, Küche, 1. Okt. Töpfergasse 4, eine Hof- Zubeh, für 18 Mk. zu verm. Näh. reicht, gelangen zum Ausverkauf: 
ri. ZARA a os da 1 aus zu vermiethen Reitergaſſe 12. wohnung für 11 Mk. zu verm. Thornſcher Weg 12, Laden (71760 
ho e uben, heller Küche ſämmtl. Ppa hts Bort. Graben, St., Cab. Kch. zu Fungferng Woh. v. Skt. v. St Cb. Í i | 
Eranengaffe 28, ene Gad wpe ee | GC Serie I. Reinwollene Ceviots u. Crépes 60 
ee , ogma evon . in allen Farben . + ver Meter U ie 
Goldſchmiedegaffe 13. Näh. 1 Tr. Geräumthll.Hochpt.⸗Wohnungv. dl. : agers nein ms & ECO AMATA 3 WIA Serie II Satins Mohairs Armures on 
Zur eine Stube, | 28m. Kb., gr. h. Kch., Kr., Kl., O. z. ; „ 0. ſchk./(— ri = - 22 j : s , 5 

HoheSrigends, Krane, v. Halbng d,n.Schmdg.N.1.(70686 , guven: |in Engl Damm 6 WR CheBohnanwonStube Gab, in ſchwarz, crême u. allen and. Farben, jetzt Meter 90 Pig. 
Küche, Boden für 22 ME monati. Langgarten 52 ijt die 1. Etage, (71610 noch eini S 5 J 
an kinderl. Leute zu vermiethen. 6 Bimm. nebſt Zub. verſetzungs⸗ Steindamm 31, im hrrſch. Haufe, e ene A Serie III. Hochelegante Fantasiestoffe 
Hofwohnung, Stube u, Nab, an halb. gt vrm. Stig. 2 Tr. (6954612 gr. Zimm., gr. Enktr., h. Küche] fof. o. 1. Okt. zu vm. NAG. daſ.bei ~ letzte Neuheiten, garantirt nur gute 1.20 2 50 j 
nur anſt. Leute zu verm. Näh. hafti W | u verm, Preis 23 . Näheres Hrn. Lidke, a. d. Hofe. (71340 | Wohn.. 1050 zu v. Biittelg.10. tragbare Qualitäten pet Meter 1; 5 Mt. 
Hundeg. 102, 1. Bodenſtube mit Herrſchaftl. Wohnung, [dares tm scomtoie. — (71586 Eine Arbelterwohnulg zu ver: | SoHmmnisy.2 f Wohn v Stube ta 
Ofen Wendaſelbſt zu vermieth. 7 AZ reichl. Zubehör, "sch, fror. Wohn. Bim, Cb. miethen Schichaugaſſe 22— 23. U. Zub an Corl Leute 5.1. Okt zu v. Ea Ea . 
chee M ees a e enge relchl, Zub. zu orm, Näh. v. 10-2 F e at be fr B e d eww 
rr MAŁ EOS Pe ERA a „ «|oleljergmie SD, 9. zu verm. Schelbenriitergasse 6J. (71788 B 
Eine kl. Wohnung Sandgr. 49 | ——— 10415 Am Sande 2, gu erfr. 1, Woh. v.|-4——, 4 |ILastadie 28, Z. Hinge 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zapfengaſſe 10, pt., 2 Zimmer, |2 St., Kam., Zub. 2% Hinth. z v. 5 Minuten vom Han tbalmliol Wohnen Fleiſcher aſſe ee f 
poz RAN toma tia ANĄ hy NSO Sep OT A NSE ae 8, 8 geleg., 

Tanpparien bb, 3 Treppen, Kab, Küche, Mädchenſt, kl Goll pferdetriinke 13 ijt eine herrſch. 1. oder 3. Etage, 4 eventl. |4 Zimmer, Cabinet, Zube., im 22 Holzmarkt 22. (13528 
eine Wohnung von 2 Stuben u, | u. Stall 3. 1. Okt zu vevin.(68766 helle freundliche Wohnung von 5m. Cab. Cntr gr. helle Küche, Ganz od getheilt zu verm. pafi. „. ̃⁵—A OE TAL TTT Le W 
allem Zubehör zum 1. Oktbr. gu Wohnung von 3 Bimm., reſchl. 3 Zimmern billig zu vrm.(71846 | Boden, Keller, Trodbod., eventl. dur Penfion oder Möblivtvern. | pg Bimm Ay | Wu 15 e e tmoöbl. Ves mit 
verm. Näheres daſelbſt 3 Tr.] Zubehör bill. z. Oktbr. zu verm. 7 im Sept. beziehbar, zu vm. Näh. .. 177 |R Neufahrwasser, leich GAM Okt. 9 Penfon kaw ihn jep. Ein pe 

(fi fil Wol Jakoby, Steindamm 24a. (68936 Pavabieśq. 14, nur è Er. 1229) A hegg-Gasse 5a Ohra; Schidlitz ar CSR Tech| ober 1 Oktober zu verm. (18503 
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nermiethen. Rah. part rechts.] Etage, 3 Zimmer, hell. Entree, h.] Stube, Cabinet und Bube. für Kihe u. Zubehör Pfefferſt, 73 . 1. Etage zu vermiethen. (70036 | łeufadrwafi., Wilhelmſtr. 13E, mit 1 oder 2 Betten, auch tage 71226 
Stube, ch., fehr freund l/ 4 Tr., Küche, Boden Keller p. Oktbr. zu 19 Mk. 2 Stuben, Eutree und Okt. zum Näh.Kohlenm. 27,1. Lad qr im hochherrſch. Haufe, 1. Etage, weſſe, zu vermiethen. „TTT 
guverm,öinter Ablersbraug. 16. verm. RÓG. Fraueng. 43 Komtolr Maß rande an PE ae Langinhr, Hauptstrasse 1, m 2 Ein móblirtes Vorderzimmer, en 2 
PP 4] Wochnung von Stube, Küche, Fred. Einna für 18 Mk. Herrschaftliche RENATO i Danzig, Steindamm 31. (71576 Só kd euenit, anit Penfion vom 1. Ott. zu vermieth. 
2 Bimm., Küche u B6). Bajde, Schleßſtange aome (15084 monatl. vomi. Oktober zu verm. Waohnung Zubehör per ſofort od. ſpäter gu | Schidliß, Farthänſerſtr. 34, find Heilige Geiſtgaſfe a KE je . Forst Graben up Hochpazt.,im 
Trockend. u. Bod N. daſebt. (71820 ene Milchkaunengaſſe 7, bei Kahan. von 5 Zimmern, Küche, Bades, derm Näh. dafelbſt part. (5114| hübſche große Wohnungen für - = p i rrſch.Hauſe 

Herrschaft Altſt Graben 9s | a 2 St, Küche, Zub, für 18 Mark Mädcheuſtube u. Zubehör habe mety 13,2 id u. 26 DEE. antl. zum Okt. zu Boggenpfußl 74, 2, gut möbl. möbl. Zimm.m. a. o. Penſ. Z. um. 
Tersstaungsbalb. Trobaang, herrſchaftl Wohnung inet, 1. Oktober 5.0. Lauggarten 95. Sandgrube (Heumarkt an der Zina Mlmenw 13,4; Ente tor. dm. Näh. daj. im Gartenhaus. e erm mitn.o Peni. suom. a an. junger Mang findet 
» herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, I eee o- . ande: Promenade), hochparterre, zum Zimm., Küch,Kell, Bod Baden. Shra, Schwarzer Weg 6, find 2 Zimmer u. Kabinet, möblirt, gutes Logis und Penſion 


Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder⸗ u. Küche, Entree, Mädchenſtube, Melzergasse 10, 2 Tr. > : äheres] Mädchenſt. z. 1.10.3. vm. Br.650%. i : u 
$inieyba (ton, Badeg, Mädchenk. 2 Böden, 2 Keller rc, bedeutend]? Zimmer nebſt Altan und Zu- ne > 15 GOO Riih.daj. Fr. Klingenberg. (69986 | Wohn. v. Stube u. Cab. zu verm. Srl an er Sundepatie 2, £ Pundegaije 65, 2 RE NY 
u. reichl. Zubehör, zum Oktober) unter dem bisherig. MtiethSpreis | behör, ohne Küche, zu vermieth. ann A "Faun Gide Sonterr Fresz Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25a, Irdl. möbl. Borders, p. Oktan e. Jg. Mann findet anit. Logis bei 
1151 5 $ ZAD non LI apr. 2 Bim., Küche, Souterr. f. Mk. 270 : 3% Hrn. zu om. Schmiedegaſſe 25, 1 
zu vermieth, in der Sehman. per 1 Oktober zu nermieth, Näh | Stube, Küche, Keller, r o r eine zu um. Johannisberg 19. (18498 Stube, Cabinet, Küche, Zubehör Denman Herbst, Schichaugaſſe 25. 
Apotheke, Thornſch. Weg 4 Damms, imMöbelmgz. (13678 auf Wunſch auch Remiſe zu ver- Langgarten Nr. 102 ift eine Tr monatlich 13 u. 14 ME, zu verm. Frdl. gut möbl. Zimmer u. ab. J. Gente finden billiges Logis m. 
2 1. eee Hundegate 113, 1 Fr., mieten Kneipar No. 24. Nateres vom 1 DE. gu (8005-6 Zimmer, 969 1000 Ohrs an der Ostbahn 913" verm. Breitgafle 107, 2 Zr. | guter Betöft. gleiihergafie 8, 2. 
Wohnung u. 3 Zimmern Hun egaſſe ue L., Wohn 20 DEE zu un. Flelſcher⸗ że = zu vm. N. Johannisberg19.(13497 | iit eine Wohnung billig zu verm. | Dundeg. möbl. Vorder m Penſ. Ein anftändiger junger Mann, 


5. e. ift eine Wohnung v.4—53imm., 47 1 des Zi Mel ergaſſe G, plain, Große Mulde 25 eine . 2 füng. Kaufleute A 40-45 Mk. aber nur ſolcher, findet gutes 
nebſt Zubehör, Garten, fü gaſſe . Daj. ift e. leeres Zim. g 7) hr, Elfenſtr. 171 t., Entr. Schidlitz, Große Mulde 25 eine! e r 8 
RZE alla zn UOR zerg i £angfudv,Etjenftr.17,1Gt.,6u zu vm. K Brodbänkengaſſe 2473. Logis Faulgraben 15, unten. 


gr. Entree, heizb. Mädchenzm, an alte Dame o. H.zu um. N. 1 Tr. l. Wohn. z. 1. Okt. billig zu verm 
. k au alte Dame 0.9.31 0m N.I Tr.. vis-a-vis dem Dffizierkafing, iſt 4 Zimm., Küche, Keller, Boden, | Wohn. 5. 1. Okt. billig zu verm. 2 — - FFF 
Brabant 20 bei Herrmann, Hof, Se ia Tien 1 Frdl. Wohnung, 10 Mk., zu um. die 1. Ginge beit. aus 4 Simmern Hofraumbenutzung z. 1. Okt. zu Shra, Hauptſtraße Nr. 16 find 1 05 ee Simm. an e. Hrn. u. Ig. Lente f. Logis im mbl. Cab, 
v. Langenmkt. 18, Tetzlaff. (13355 Biſchoßsg. 26, fr. Wohn. au ven. Nonnenhof 11, unt. Mierwaldt. und Zubeh. pafi. zum Komtvir, vum. Näh daj.Jokannzen.(70766 Wohnungen billig zu verm. al. od. 1. Okt zu v. Dienerg.6, p. jep. Ging. Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
MME d aftli F ist mm g. 26, fr. Woh 171905 x Spoin eig Tb. I Lan anit. dat eae eae ee Langfuhr, Eſchenweg 5, 2, Cntr, 5,2, Gnir, | s=="= — — Ka e aopn, Ein junger Mann findet billig 
J ji ji f kdrl. 26.1. DE.5.0,HoheSeigeni9. im Coufitürengeſchäft. 3 gr. Zimm., Küche, Kell., Bod., Zoppot, Oliva, u. 8. du v. 171705 Logis Johannisgaſſe 20, 2 Tr. 
3 Zimmer u. A Herrſchaftl. Wohnung aa AS. 11175 1 zu nee NUDA JK 1 AG Westerplatte —Hönlirtes Zimmer, [2231 3.5.8afi.ViavtiS,Albrecht. 
Garteng.5, 1, Tetzlaff. (13356. VV „verm. Schneidemühl 1, 1 Tr. ‚v1. v em. Näh.] RAH. daf. Brant, j Ji Roni zu Th Tiders AET 
uim.Gatteng.5,1, Tetzlaff. (18356) 3 Zimmer, reichlicher Zubehör RE Goldstein, Gartenhaus. (71186 Fſchenweg14, Gartenhaus, Entr. = s % Min. vom Bahnhof entfernt,] L228 Zu hb. Fiidlerg.24—26, 1. 
5 zum 1 Oktober zu vermiethen Frdl. Wohnung, 2 3. Entr, Kch. u. . —Eſchenweg14, Gartenhaus, Entr. Brösen, Heubude et inzel 8 J. Mann f. Log. Poggenpf. 21,2 v 
7-8 Zimmer P npfuhl 68, 1 Treppe Zub.z.um.Hntelwert 5,2 (.(71516 | 4 d 90 2 € Zimmer, Cab. n.23immer Küche | Hea | UT EINZELNEN Herrn zu verm. ann og. Poggenpl⸗ uv. 
I E x — PP —— |= be, Kab., Küche u. Zubehör, Hun tga p ? I.. Keller, Bod., Gart, Laubenben., 1Wohn beft, OF. unt, 18061 eu d. Erp. (19661 unt, 18661 an d. Gry. (19661 2}: Lente finden gut. Logis oder 
Bad, reichl. Zubeh., vollſt. neu Tl. Wohnung ks eig. E 88 Mr v. akelwerk 52 L47500 Wohnung von 4 Zimmern und 1. Okt zu orm. Näh. das. Lipinski. Zoppot, nb reid Möbl. Zimmer zu vermieth. | möbl. Bm. Korkenmacherg. 6,1. 
defor, für 1500 /;zu verm. (13495 12 Mk. zu verm. Poggenpfuhl 65. beamer Zubeh. Wegzugs halber baldigſt 70746 Zubeh. Parkſtr. 5, 2 Tr. zu verm.] Hundegaſſe 119, Siebel. Tagneterg. 10, 1, f. anſt. Fräulein 
Brodbänkengaſſe 14, 2. Wohnungen für 12—14 Mk. Kellerwohn. Okt. 3.0 öeſcheg zu verm. Preis 650 Mk. (70566 Jangfuhr,Hauptſtraßec, Wohn. Näh daf. 1 Tr.bei Mick. (7019 0] Gut möbl. Bordergimmer zu auber. Logis, auf W. Penfion. 
7 Zimmer zu Oftober für zu vermiethen Rammbau 27. Froöl- Wohn zu um Nied Seig 1. pg e Gabinet, Zub. gu gern Oliva. Pelonkerfraße, vermiethen Burgſtraße 6, bt. Ein amit. Mädchen findet gutes 
1. Hof, 3, iſt 


Mark 1000, — zu vermiethen Wohnung zu vermiethen Wohnungen für 11 u. 8, 50 Mk. re [ Sangiugz, Marſenſtraße 17, 5 7 Logis Katergaſſe 3, 1 Tr. 
Fleiſchergaſſe 34. 1. Altſtädtiſcher Graben Nr. 83. zu verm. Häkergaſſe 14, Trepp. |E Lang Aven Im i e ab m Y fortzugshalber eine Wohnung Brodbäukeng. 20, a6lg. "Rogiś gu haben fitr fiir anſtänd. 
Frenndiiche helle Wokunng| Heil. Geijtgaije kl. Wohnung |8,Danım142,28t.,2Stnb.‚geeign. 5 ene Zubehör per 1. Okt. zu verm. von jofort oder ſpäter zu verm., | gut mbL.Bordz.f.16.Amntl.z.om. | jungen Vann Tagneterg. 4, 1. 


Näh. Martenſtr. 21, 2 u. Danzig, Zoppot, Schulstr. 35, Breſtgaſſe 103, 2, fein möbl. gr. Junge Leute finden anftändiges 
i | Of. Geijtpafje 1, Setzke. (71686 herrſchaftliche Winterwohnung, Vorderzim. v. 1. Oft. zu verm. “he Tobiasgaſſe 1 u. 2,3 Tr.. 
Wohn, Stube, Kab. u. Küche, v. hohes Parterre oder 1. Gtage,|Gut mol. Vorderzimmer, ſep. Eine ordenil. Mitbewohnerin 
fie 18, 2 Tr. (7030b][ Stube, Küche, Zubehd 4 1. Okt. zu verm. 5 9. 1 2 gerar Wenn Eingang, au vermieth. e geſucht Ochſengaſſe 7, 3 Tr. 
Näh. Langgaſſe T. tube, Küche, Zubehör zu vm. leine Wohne non ein Wohn, Stube, Kab reichl. Zub. Zub., a. Gartenbenutz. gaſſe 15, Ging. Altes Roß 1. Petbew ner Scheibeuritta 6,2. 
im Nah Pr. ME. 14,50, Stligengafie 7,1. Cite wis Sue ane Skt. sów ac 18000 dur Blattevel u. Rolle ki verm. I. Okt. gu um. Näh. 1. &t.(13647 Breitgafie 61, 1, freundl. moor, Alen gei. ACE 
Im Neubau Ritterg.24a iſte.Part-Wohnüng zu vermiethen. Näh. Ketter⸗ N * ( Jäſchkenthaler Weg 29a, I. 2 $ Vorderz. an ein. Hrn. zu verm. F LL 
Schilf asse No 819 Stube, Cab. u. h. Küche zu um. hagergaſſe 1112 bei E. Kuhl. ES ZĘ N , Stube u, Kammer an anſt. Frau oppo | RT. Zimmer für 12 ME Alte Dame fucht anftänbige 
e r ,, . [piigemehnesu, "cut 
1. Ok A net un u ti Cb., K., Bd. u. Kll. f. 3.1.10. 3. v. + * 5 , 74, 1 Tr. ; “Eine Offziers.Wohnuna Kr EST. N A 
4 Zimmer, Bad u reichl. Zubehör 25 Mark monatl. zu verm. Gols: 1 ift eine herrſch. 80 iR beten. Lanpingr; Hauptftr. Ti, „ſchluß haben will (Damen auch. Eine Offiziers-Wohnung Krankenpflegerin od. Rinder- 
1 Ul U , . + . 


Fiſchmarkt 19, 3. Etage, perſu eine leere Stube zu verm. z. Wiederv.46.AmN.Möbelgeih |e ff 
Oktober zu vermiethen. (70486 Zu erfragen Pfefferſtadt 11. e ; ſchöne Wohnung, 


—— 2 äũäG——— I — ů—ů— mm nn i 
Ketterhagergasse Schmiedeg. 24 kl. Wohnung fir | Bod. 1 Okt zu v. N.SrauSehniz. |M 4 Zimmer, Küche, Entree 
2 Zimmer, viel Zubeh,, zu vem. 13,50 Mk. zu u. N. Schmiedeg. 6, 2. Fleiſcherg 87 L, Hofwohn zu vm. 


an der Huſarenkaſ, Wohnung, Ehepaare erwünſcht), erhält b. mit Burſchengelaß zu verm. gärtnerin ma ohn. Penſionunt. 


3 Zimmer mit Balk,“ Defol. raum 4. v. Malotky. (43820 [Kab., Küche, Boden, für 20 Mk. aus 7 Zimmer immer, bx, Hktober i 
SE A — - 5 , ' w ern, Badeeinvicht,|3 Zimmer, Zubehör, Oktober zu | Wohnung mit auch oh, Penſion. Jopengaſſe 24, 2. Etage. bill. Beding. Off. u. 128 a. d. Exp. 
e oe oe 4. Ji mer fämmtl. Zubehör, an nur ordl. Leute zum 1. Oft | und reichl.Zubeh. zu Oktober zu verm. Näh. 2 Tr. beim Wirth. Nüſeres Rorbftraße 28 15691 Ag, ee : Grun o ach al Aicher. Tet 
m 92. Etage, hell, gu ju. eine Wohnung, Stube, Kam. verm. Näheres daſelbſt. (70856 | Frol. Wohn. 2 Stub, Kab, all. Offiziers- Wohnung, Fr. Dulaki, Tiſchlergaſſe 49, Tr. 


im Baubureau. (11267 A a f, à ne ee eba A aai] b 
A re mmc erm. Fleiſchergaſſe 39,pt. (69606 Bod. für 10 Mk. zu verm.(13633 = Eſchenweg15, Garth. 4 Br.Dniaki, Tiſchlergaſſe seer, 
Danzig, Wollwebergaſſe 1, 1, NN 23 Strandg. ZEL. Wohn. 3. v. (70876 oes nn % a 2 ; O kake erftadt 177488 Anſt. Fri, tagsüb. . Geſch., a. Mit⸗ 
1 Wohn. 3 Zim. u. Kab beſond. zu gl fi ung Fanggarten 62, 1.6lnge Se 18 b, zochie Sa Ran Sag. 3.0. Pieiteritadt £7, (180 | Gerwognerin gei. 1. Damm 3, 1. 
Buxeauräum. v. 1. Okt. zu verm. j 4 Helle Zimmer u. ſämmtl. Zub. 4 . ohnungen ee Ga. x al. Zub b. 172576 Schmiedegaſſe 18, 3, find. anſt. jg. smi TAL. = ende fep. Vorder: S1.Geiftg.1%0 gut mol. Simmer [gui mol Summer 
%% 7 Bimmer, yer 1, Ft. gu verm, ꝗ¶ mB ̃ ̃ ß ̃ ⁶ . e ̃ put. LONE . 
Park Str. Nr. 5, 1 Trp. (70206 Bad, Garten, viel Zubehör, billig | Näh. Langa. 58, Laden. (13035 Hundegaſſe 90 2 Cr. Garten v. 1. Okt. bill, zu verm. Brodbänkengafle 18 5 PEETI ipe Il. Kabine für auft. Mädchen od, 
Poggenpiuhl 88, 7 Zimmer, per ſofort zu vermieth. Spendhausneug. 4,1, b. Lemke Woh ? ? Näheres Ahornweg 9. (72056|, ) eeresVorderzimm. ohnestiide) Frau zu v. Rähm!5, . Friſ.⸗Geſch. 

? nung von 4 Zimmern und Näk itt ein elegant mößl. Border: zu verm. Baumgartſchegaſſe 18.15 fein möbl. Zimmer, 2 fep. 
immer zu vermiethen. anggarteni07 gut möbl. 3. Ju v. Eingänge, helle Trepp, vere 


or tiche, Babeftube, vietYteben: Fork Graben 67, Tomt. EI Ir Wohn St.606. Hach Ze e. Zubeh. Wegzugs halber baldigft 


elaß an Herrſchaften zu verm. 5 Zimmer ꝛc. S p 5 5 ; 
6 . tr, Gorherg, 2, au vexmict, fe 17 Mt an kleine; Fame gn zu vermiethen. Preis 650 Mk. Zum Allleinbewohnen: Al Bodenſtüdchen hetz., in fem. (71426 ſſetzungs halber zu verm. Das 
i | Haufe suum Näh. Pfefferſt. 7 pt. I. Samm 13, 2, fein möbl. eine Zimmer bis jetzt als Komt. 


r 

z Näheres Hange⸗Etage. (71046| jerm, Hint. Adlers Brauhaus 5. 5 Zimmer, helle grosse — 

Näheres Hange⸗Etage. (IB ; 

Kohlenmarkt35 Saloatorgafie 1-4 WE eine] Sgigiig, Carthänſerſtraße 54, n she und Zubehör | TA 
[Wohn. v. Stube, Kch., Entree, Wohnung vom 1. Okt. zu verm. 


für den Preis von 700 Mk. 
Dritte Etage, beſtehend aus || Bod. u. Kell. z. 1. Okt. zu verm, 


) Poggenpiuhi 92, 2, Ede Vorst. Vorderzimmer, fep. Ging., zu v. benutzt. Hintergaſſe 10, 1 Tr. 
zu verm. Hintergaſſe 10, 1 Tr., 7 
er Zimmern und viel. Zu⸗ 


Grab., fof. möbl. Zimmer, ſep.] Schiel den a7 opt cin oink Ketterhagergaſſen⸗Ecke. (71656 
A Eing., a.tag= u.wochweiſe zu vm. 6 

mit großem Garten, ||| Sei-@eitte. 109, 3, ete 

Große Allee 9, gegen⸗Vorderzimmer f. 20 Mk. 

über der Ober⸗Realſchule, 


INH. daſelbſt bei Jekat. (70996| Kleſne Hofwohn an kinderl. t. Kettergagergaſſen-Ecke. (71646 


behör per 1. Oktober preis- Frdl. E. Wohnung 21-25 MÆ gu zu verm. Näh. 2. Damm 18, pt, i 
werth zu vermiethen. ? tm EA Hausthor iſt eine Wohnung, Ichichangaſſe 19, 


Näheres Lan . i Küche, Zub. zu verm.] Wohnungen zu verm., ebenfalls s Zimmer detheilt od im Ganzen gu verm. |e nsi 
ggaſſe Nr. 28 3 2 Zimmer, , a A Zimmer, Helle Küche żę! 
ph m ‘ 0736 e ee Näheres Hundegaſſe 75, 2 Tr. e 2 Badezimmer, Wafeptüche, Schülerpenſ. Okt. fr. F. Superint. 


„ 355 en [Frs Goin Eliſabeth⸗Kircheng 5, Wohn. von] Keller, viel Nebengelaß 2 ; 
mitande - Zubehör und Garten zu verm. | Grol. Hofwohn, St, Kch., Bod. 5 5% ; gelaf u, Fleiſchergaſſe 9. (70396 
// (P170 per LON anon Oe Seti | Stute ule m makes. IN] pomm d, Dtsser u se My a oe Orbea DORI AER Meteo erg ene de 
Wohnung, 4 Simm Stube Küche, I Tr.Goldſchmiede⸗ art, , ? Stube u. Stab. an e. Herrn möbl. iu: ſor e Pflege, volle Penſion 
für 750 Mk. Solsicpnetser site gaſſe 21 zu verm. Näh. soem Helle freundl. Wohnung Bengh, Whn. 12.50. 5.1.40 2.6. Bobtengaiie 87. (13199 für 25. % zu verm. 4. Damm 7,3. 2 möblirte Zimmer a e ere 


3 Tr., saree ee A eee heizb. Bun, Mädchenſt., Waſch⸗Baumgartſcheg. 34, Wohnungen??? HERE i ‘ prape EI U I nr Jad : 
Nr. 7, 3 Try gu verni (13028 Kleine Won SIE Ah 9 Pina te ari Kell. u. Bod. von 2 Und ne wi u verm. | Hochh⸗ Wohn. v. 7 reſp. 9 Bimm., budow dowie e Made 3 1 DRE - 2 
Sete .f b re | ftir 500 Mk.. Okt zu nenm. Gold- Wohn. zu pm. Hohe Seigen 3, 1. Pad 2%, eventl. mit Stall per ö zu verm. 520 ; eben Wen ne 
MI M M 1 Wohn. 10 . 0 u v. akerg. 18. ſchmiedegaſſe 34, pt. Nh. im Lad. 99 Tdi TNT 1. 1 5 A m. Villa an der 3 b eamtenmittwe 
Feind Freund Wöhnun „3, r großen Allee zu vermiethen, 
Am Stein 4 nung 3 Schoenicke, Halbe Allee, (8669 


! Ean Ih | üch behör zu vermiethen 
u verm. NAŃ. 1 Tr. rechts. Mh., V. Aub. Jace, Zubehör "| Senoentcke, Halbe Allee. (8669 15°. ae SI Ir IE 
{it die von Herrn Leutnant u. Wige Wohnung 1 Eine Wohnung von Stube, Lam Zimmer, hot „I. b. Näheres dajelbit 1 Treppe: Wohn. Halbe Allee, Bergite. 24, | H-Seliinatre 65, gr. Ointergim., 


: ? i ten 6/7. Fungferng. 26 Stb. Kab., Küch fl Hell. Geiftg. 62, part, gut möbl. Moos. Zim mt g. Penj. 40-454 
Adjutant Meonhardi bisher i prów. zu verm. Langgar Jungferng. 26 Stb. Kab., Küche, daſelbſt bei Frau Laws. (68736 | iL Vordzim. Zub. 25 % zu om. Heil. Geiftg. 62, part., gut möbl. . 8 : 
inept 1, de e feat nas. schende ar Hundeg. 24 gr. St. Bub. zu vm. Kell. Bod zu um. Nühim Laden. M i: 7 i 5 Soden 74, 2, fedl, mob. Simmer nebit Stabinet zu verm,| nod frei Benfionat Tobiasg: 11. 
vierten Etage, beſtehen Bad, Kleine Wohnung zu verm. Qundeg. 24, 1. Etg St, K. Nhy Kl Wohn an allft Perf 1 Oita Hn £ Allee, Ziege fir. Vordzim. v. gl. od, ſpäter zu vm. fol ) mübr Zim, ep mg. | Geldiftsfr. find 9, u, b.Penf.im 
Aschen ac. fogteid od.] Zu erf. Rortenmacherg.7.(7163b Deere ę rd. Nüg. Gr. Oelmügleng O. . e ie „ MOG. J. in Pen .f. Breitg 33 Yz. zu verm. Nah. par 419.3. Breltg 11g. Laterneng. 
Td s 5 Won Sfſober zu] Wohnung, Stube, Kabinet, Küche] Fröl. Wohn. zu om. Häkerg. 16.| Balkon u. Zubeh zu verm. (6885b | ip ahi 07° ehe Brodbänkeng.32, 1Tr.iit ein gut| £ 1 
ſpäter zu vermiethen. Wohnung zum 1. Oktober zue 1. Oktober zu Se ace Han d IG. Bara oO w: AAN Bleg.möbl,d immer- Wohnung möbl. Borderg.anl-LHri.g.verin | R Ver ka fi 


1—1 undſverm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. und Boden zum Stube, Kab. Fl. ch., Bod. u. St6., | G. Allee, Bergſtr. 28, Wohn. zom. 
en Giage Ins Tea 0 1195 zu perm. verm. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. Ach. Okt zu vm. N. Hundeg. 1, 7 _€(70886} (Pianino) an 1 oder 25 rn zn um. Wohn Schlaſd eeg mm er 
Bet Herrn Loesekrant, (7055 0. 2 Zimm., Küche, Kell. u. Werk- Holsnafie 10 Wohn zu vm. Iſegengaſſe 1 ift die 3. Etg. beſt. Stube Küche, Stall, 18 Mf. ofan Tleiſchergaſſe 56-59, part. Unks. b zu orm Holzgaſſe 21, Bonskl.| Elektrische Kronen 

Alles Nähere bei Oskar] statt, von 1 Zimmer, Küche, Bod. Langgart. 11, Hof, fr. Wohnung aus 3 Stuben nebſt Zubehör zu form. Gr. Allee, Lindenhof. (70666) Ein Kabinet ift zu vermieth.] Röperg. 17, I, gut möbl. Zimmer |u. Einzellampen, faſt neu, billig 
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Schleisi Um genügend Raum 
Schlelsing fiir die 1903-Nenheiten i 


Mi s Tapeten, 
i iy s Tapeten, 
Schleising zu gewiiien, | s Tapeten. 2 
Tapeten. 
Tapeten. | 
Tapeten. 


) annoversche 


Grösstes une a a a 


Sentotsing | Vorkaule von heulo ab H s | gelesenstes Blatt a = fm nze er 
i nieda s N 0 
jj See | mea bine Bre she, Nordwestdeutschlands/ [a 
erichein Schleising p "A s Tapeten, Erscheint tiali 
in täglich zwei Ausgaben Sehleising | Erst, Osta. Tapeten- || 5 A erscheint täglich, außer Montags, 
Schlcising | _ Versandhaus 1 81 Abonnementspreſs: Inserat 
| $ Schleisi = 9 A 775 8 Tapeten, y * i 
| n Morgeublatt semesing | Custay Behleisine # Feen virility A E en 
— Schleising Danzi 8 Tapeten, in und Lan 
Schleising anzi s Tapeten, 2 Mk. Auflage N Hannover 


Schleising | 102 Hundegasse 102. s Tapeten, 


2 aw as Abendblatt, 


Schleising Alen. $ Tapeten, monatlich 7 D \ sowie 

ERA rer Ei 67 Pig UU tae 
| zum Preiſe von MG,— proBierteljahr und A2.— für jeden Donat. Schell J | 1% 5 Tapeten: « % en deutschland 
i In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit Schleising w pet Eo A = | a at 
| und Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Post“ von Nen Schleisings Tapeten „sind modern Ai) appar! Postzeitungsliste >, a y. Weiteste m: 
| deren Blatt iiberty u Schleisings Tapeten sind konkurrenzlos im Preise, , h f Verbreitun 
i anderen Blatt übertroffen. Schleisings Tapeten sind frei vom Ringe, Dr. 3335. g. 
Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, Womit Jedermann grosse Ersparniss bringe. 4 A Insertionspreis: 


25 Pfg. pro Zeile, 
Probenummern gratis und franco von den 
Expedition des „Hannov. Anzeigers“, Hannover, | 


mag Dr NRL 


wer cine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu Tefen liebt, 
wer ein Rie eue nen 1 6 9 at zu leſen wiiujcht, 
er beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Pot” 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) Pee ar 


Auf Wunſch fenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche 1 oe ee ane 


Juſerate haben bei dem vornehmen, kauſkräfligen 1 n 


veri 


13530) 


tt 
der „Post“ den beſten Erfolg. 2925 


2 


Erpedition der „Pot“, 


Berlin SW., Zimmerſtraße 94. 


N 


En gros. En detail. 


Alexander van der See Nachf. 
| Danzig, Halzmarkt 18, 


— 2 empfiehlt i 
neue Sendungen doppelt gereinigter böhmischer 


Bettfedern u. Daunen 


in 25 Sorten von 45 J pro Pfund an bis zu den beſten Qualitäten. 


Mandarinen-Daunen u. Halbdaunen 


ſpeziell geeignet zur Füllung von Deckbetten und Kiſſen, in den Preis⸗ 
lagen: 1,00, 1,25, 1,50 bis 2,00 4 


Eiserne Polsterbettstellen, Matratzen und Keilkissen. 
Schlafdehen, Steppdecken, Zeltdecken, Faken, Strohfäke. 


. FI OEEIEOECA WIC 


— 


.. IG PIP AIA IAC ICICT, 


Sagenieursciale Smickan ód Bati 
j fiir Maschinenbau und Elektrotechnik, 


dyw Ingenlour- und Techniker-Kurse, 


ion u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
ly dj UB Auskunft und Prospekte kostenlos. 3 : 


| 26% 


| 


Daf 


2 


erę] 


i 


| Lebensversicherungs- und Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
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